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MIKAVI Planung GmbH
MiuhlenstraRe 28

17349 Schonbeck

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Solarpark Neu Niekohr I“ der Gemeinde
Behren-Libchin - Anforderung einer Stellungnahme gemaf § 4 Absatz 1 BauGB

Sehr geehrte Frau Kéhn,

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten.

Nach Prifung der Unterlagen teilen wir lhnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit
keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-
nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver-
und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nachster Zeit geplant sind.

Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung auf3ern wir uns als Leitungs-

betreiber nicht.

Diese Stellungnahme qgilt nur fiir den angefragten rdumlichen Bereich und nur fur die
Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH.

Freundliche GriRe
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STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND

Sehr geehrte Damen und Herren,
die von lhnen zur Stellungnahme eingereichte Mallnahme

Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
»Solarpark Neu Niekohr I“ der Gemeinde Behren-Liibchin

beriihrt keine bergbaulichen Belange nach Bundesberggesetz (BBergG) sowie keine Be-
lange nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) in der Zustandigkeit des Bergamtes
Stralsund.

Fur den Bereich der 0. g. Malnahme liegen zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder
Antrage auf Erteilung von Bergbauberechtigungen vor.

Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belange werden keine Einwande
oder erganzenden Anregungen vorgebracht.

Mit freundlichen GriiRen und Gluckauf
Im Auftrag

i i

Alexander Kattner

Aligemeine Datenschutzinformation; Der Kontakt mit dem Bergamt Stralsund ist mit der Speicherung und Verarbeitung der ven Ihnen ggf. mitgeteillen persénlichen Daten ver-
bunden (Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1e DSGVO i.V.m. § 4 Abs. 1 DSG M-V). Weitere Informationen erhallen Sie unter www.regierung-mv.de/Datenschutz.

Hausanschrift: Bergamt Stralsund Fon: 0385/588 89000
Frankendamm 17 Fax: 0385/588 890 42
18439 Stralsund Mail: poststelle@ba mv-regierung.de



Lisa Kohn

Von: noreply.bauleitplanung@BNetzA.DE

Gesendet: Freitag, 23. Februar 2024 11:37

An: T68B

Betreff: [sign] 53619: Errichtung und Betrieb von Photovoltaikanlage/n >200gm in

Behren-Libchin - Neu Niekohr; Vorhabenbezogener Bebauungsplan
"Solarpark Neu Niekohr 1"

BNetzA Vorgangsnummer: 53619

Ilhr Zeichen: Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekdhr "
Ihre Nachricht vom: 30.01.2024

Prifgebiet Ort: Behren-Libchin - Neu Niekohr, LK Rostock

Prufgebiet Koordinaten (WGS84 Grad/Min./Sek.):

NW: 12°E36'17,13" 53°N57'18,32"

SO: 12°E37'01,70" 53° N 56'59,08"

Uberpriifung der Betroffenheit funktechnischer Einrichtungen in lhrem Plangebiet; Marktstammdatenregister
(MaStR) = = =

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf Grundlage der von Ihnen zur Verfligung gestellten Angaben méchte ich im Rahmen dieses Beteiligungsverfahrens
auf Folgendes hinweisen:

Beeinflussungen von Richtfunkstrecken, Radaren und Funkmessstellen der Bundesnetzagentur durch neue Bauwerke
mit Bauhdhen unter 20 m sind nicht sehr wahrscheinlich. Die o. g. Planung sieht keine Bauhdhen von {iber 20 m vor.
Entsprechende Untersuchungen zu Planverfahren mit geringer Bauhéhe sind daher nicht erforderlich. Da die Belange
des Richtfunks u. a. durch die Planung nicht bertihrt werden, erfolgt meinerseits keine weitere Bewertung.

Photovoltaikanlagen kdnnen den Empfang nahgelegener Funkmessstellen der Bundesnetzagentur beeintrachtigen.
Fir Bauplanungen von Photovoltaikanlagen ab einer Fliche von ca. 200 m?, die sich in Nachbarschaft zu
Funkmessstellen der Bundesnetzagentur befinden, wird daher eine friihzeitige Beteiligung der Bundesnetzagentur
als Trager offentlicher Belange empfohlen.

Die Prifung ergab fiir Ihr Plangebiet folgendes Ergebnis:

FUNKMESSSTELLEN DER BNETZA:

Es sind keine Funkmessstandorte der BNetzA betroffen.

Hinweise zum Marktstammdatenregister (MaStR)

Der Gesetzgeber hat 2014 damit begonnen ein neues Register einzufiihren und die Bundesnetzagentur mit seiner
Einrichtung und seinem Betrieb beauftragt: Das Marktstammdatenregister (MaStR). Die Bundesnetzagentur stellt
das MaStR als behordliches Register fiir den Strom- und Gasmarkt auf der Basis von § 111e und § 111f EnWG sowie
der Verordnung Uber die Registrierung energiewirtschaftlicher Daten (MaStRV) zur Verfligung.

Die Registrierung im http://www.marktstammdatenregister.de/ ist fiir alle Solaranlagen verpflichtend, die
unmittelbar oder mittelbar an ein Strom- bzw. Gasnetz angeschlossen sind oder werden sollen. Die Pflicht besteht
unabhangig davon, ob die Anlagen eine Forderung nach dem EEG erhalten und unabhangig vom
Inbetriebnahmedatum.



Eine Registrierung von Einheiten in der Entwurfs- oder Errichtungsphase, deren Inbetriebnahme geplant ist
(Projekte), ist nach der MaStRV verpflichtend, wenn diese eine Zulassung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz
bendtigen.

Wenn eine Forderung fiir eine Solaranlage in Anspruch genommen wird, kann diese nur dann ohne Abziige
ausbezahlt werden, wenn die gesetzlichen Registrierungspflichten und -fristen eingehalten wurden. Wenn die Frist
Uberschritten ist, wird die Zahlung vom Netzbetreiber zuriickgehalten. AuSerdem erlischt bei einer
Fristlberschreitung der Férderanspruch moglicherweise teilweise oder vollstandig und wird auch nicht nachgezahilt.

Grundsatzlich handeln Sie ordnungswidrig, wenn Sie eine Registrierung im Marktstammdatenregister nicht

rechtzeitig vornehmen.

Hinweise zum Beteiligungsverfahren der Bundesnetzagentur

Beachten Sie bitte fir Ihr geplantes Vorhaben auch die Hinweise auf unserer Internetseite
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung.

Nutzen Sie bitte immer fiir die Beteiligung der Bundesnetzagentur das auf der Internetseite verfligbare 'Formular
Bauleitplanung', welches Sie unter folgendem Link direkt herunterladen kénnen.
www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutio
nen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunk.pdf

Senden Sie das vollstandig ausgefiillte Formular zusammen mit den zugehdrigen Planungsunterlagen immer an die
folgende E-Mail-Adresse.
226.Postfach@BNetzA.de

Mit freundlichen GriRen
im Auftrag

Team Bauleitplanung

226

Richtfunk; Ortungs-, Navigations-, Flugfunk, Campusnetze
Bundesnetzagentur fir Elektrizitat, Gas,
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen

Fehrbelliner Platz 3, 10707 Berlin

Telefon: 030 22480-509

E-Mail: 226.Postfach@BNetzA.de
www.bundesnetzagentur.de
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung

Datenschutzhinweis: www.bundesnetzagentur.de/Datenschutz



Lisa Kohn

Von: Dirk Greifenstein <greifenstein.dirk@bvvg.de>

Gesendet: Dienstag, 6. Februar 2024 10:51

An: Lisa K6hn

Betreff: Antwort: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekdhr 1" der

Gemeinde Behren-Llbchin, BVVG AZ: 2024 Gestattungen

Sehr geehrte Frau Kohn,

vielen Dank fir die Ubermittlung der Unterlagen zu lhrem o. g. Bau- bzw. Planungsvorhaben (lhre
E-Mail vom 31.01.2024). Uns liegen derzeit keine Informationen Uber Sachverhalte vor, die aus
grundsatzlichen Erwagungen heraus gegen eine Realisierung lhres Vorhabens bzw. dessen
Anderung sprechen wiirden. Auf Grund des Umfangs und der Lage des hier angezeigten
Planungsgebiete ist es wahrscheinlich, dass keine BVVG- Vermdgenswerte unmittelbar von den
geplanten MalRnahme und den spateren Vorhaben betroffen sind bzw. konnten wir bisher

keine solchen identifizieren. Die BVVG verfugt in der betroffenen Gemarkung NEU

NIEKOHR noch (iber drei Eigentumsflurstiicke, die jedoch It. Karte nicht betroffen sind. Sollte sich
der vorgenannte Umstand im Zuge des weiteren Planungsverfahrens konkretisieren und keine
BVVG-Eigentumsflachen von den Vorhaben betroffen sein, erklaren wir bereits hiermit den
Verzicht auf die weitere Beteiligung daran in den beiden vorgenannten Gemarkungen.

Im Fall einer Betroffenheit von BVVG-Flachen bitten wir Sie grundsatzlich um die Beachtung der
nachfolgend aufgefiuihrten Sachverhalte zu beachten:

+ Jeglicher (zeitweilige oder dauerhafte) Inanspruchnahme von BVVG- Flachen wird, soweit nicht
durch bestehende Vertrage/Rechte bereits vereinbart, nur zugestimmt, wenn dies aus
technischen oder anderen objektiven Grunden erforderlich ist und dazu im Vorfeld die
entsprechenden vertraglichen Abreden nach den gultigen BVVG- Vertragsmustern (i. d. R.
Kaufvertrag oder Gestattungsvertrag mit oder ohne dinglicher Sicherung) zu Stande kommen.

+ Die BVVG geht davon aus, dass eine rechtzeitige flurstiicks- und flachenkonkrete
Antragstellung, soweit hier Uberhaupt erforderlich, zum Abschluss von Vertragen seitens
des Malinahmetragers oder eines bevollmachtigten Dienstleistungsunternehmens erfolgen
wird.

+ Alle Flachen, die im Zuge der MaRnahme dauerhaft in Anspruch genommen werden und deren
anderweitige zukunftige Nutzung dadurch ganz oder teilweise ausgeschlossen ist, sind von der
BVVG zum jeweiligen Verkehrswert und nach den aktuell gultigen Vermarktungswegen
anzukaufen. Das gilt auch fur Flachen, die im Zuge ggf. erforderlicher Ausgleichsmal3nahmen in
Anspruch genommen werden sollen oder flr solche reserviert werden mussen. Ein
bedingungsfreier Verkauf von BVVG-Flachen findet zz. nur noch in einem eingeschréankten
Umfang und ggf. unter strikten Auflagen statt.

+ Die BVVG geht davon aus, dass nach der Realisierung der geplanten Malinahmen keine
Veranderungen an dem betroffenen BVVG- Vermodgensgegenstand eintreten werden, die dessen
Wert bezuglich Nutzung und Verwertung negativ beeintrachtigen. Sollten solche Veranderungen
gegenuber dem Zustand des Vermdgensgegenstandes zum Zeitpunkt des Beginns der geplanten
Malinahme dennoch eintreten, geht die BVVG von einer Entschadigung im vollen Umfang des
eingetretenen Wertverlustes aus bzw. behalt sich das Recht zur Geltendmachung solcher
Anspruche ausdrucklich vor.

+ Jegliche Flacheninanspruchnahme ist mit der BVVG und den jeweiligen Nutzern/Pachtern
1



gesondert vertraglich zu regeln und an diese ggf. entsprechend gesondert zu entgelten. Die
BVVG stellt auf Anfrage die entsprechenden Informationen uber Nutzer und Pachter zur
Verflgung.

+ Soweit im Zuge der Realisierung der Mal3nahmen ein Territorium betroffen ist, in dem ein
Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz lauft, ist die zustandige Flurneuordnungsbehérde am
Planungs- und Realisierungsverfahren zu beteiligen.

+ Die Vergewisserungspflicht Gber ggf. andere, parallel und/oder konkurrierende dingliche Rechte
oder ggf. Bodenschatzbetroffenheit gem. Bergrecht an den betroffenen Grundsticken,
insbesondere solcher nach § 9 GBBerG, liegt beim MalRnahmetrager bzw. von ihm
bevollmachtigter Dritter.

+ Die Abgabe dieser Stellungnahme fihrt nicht zur Beendigung oder Einstellung laufender
Privatisierungsvorhaben im Rahmen unseres dazu bestehenden gesetzlichen Auftrages. Dies
kann u. U. den zukinftigen Wechsel der jeweils am Planungsverfahren oder den spater zu
realisierenden Malinahmen zu beteiligenden Eigentimer nach sich ziehen.

Dirk Greifenstein

Gruppenleiter

BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
Niederlassung Mecklenburg-Vorpommern
Werner-von-Siemens-Stralle 4

19061 Schwerin

Tel.: +49 385 6434-240

Fax: +49 385 6434-133

www.bvvg.de

Geschéaftsfihrung: Thomas Windmoller, Martin Kreienbaum

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Ministerialrat Dr. Martin Hillebrecht von Liebenstein
Sitz der Gesellschaft: Berlin

Handelsregister: Amtsgericht Charlottenburg HRB 43990

USt-ID: DE 151744803

Berufskammer: IHK Berlin

Die Datenschutz-Informationen der BVVG finden Sie unter: www.bvvg.de/datenschutz-informationen
Eine Ubersendung der Informationen in Papierform kann formlos angefordert werden.



Lisa Kohn

Von: ToeB-Verfahren@ewe-netz.de

Gesendet: Donnerstag, 1. Februar 2024 10:58

An: Lisa K6hn

Betreff: AW: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekohr I" der

Gemeinde Behren-Libchin, Stellungnahme EWE NETZ GmbH 2024-5195
ID[|#1695324880#69646104#78e01a5#]|]

Guten Tag,
vielen Dank fir die Beteiligung unseres Hauses als Trager 6ffentlicher Belange.

In dem angefragten Bereich betreiben wir keine Versorgungsleitungen oder -anlagen. Die EWE NETZ GmbH ist
daher nicht betroffen.

Unsere Kontaktdaten haben sich gedndert!
Ab sofort erreichen Sie unsere Fachabteilung fiir "Trager 6ffentlicher Belange" ausschlieRlich unter folgender

eigenstandiger E-Mailadresse:
ToeB-Verfahren@ewe-netz.de

Andern Sie zudem, falls noch nicht geschehen, unsere postalische Anschrift wie folgt:
EWE NETZ GmbH

GE-AS Leitungsrechte

Cloppenburger StralSe 302

26133 Oldenburg

Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen lhren Ansprechpartner Katja Mesch unter der folgenden Rufnummer:
0151-74493155.

Freundliche GruRe

21 4F A ! =
a'%!" ewe VE r;r:'i?' 7?’.—..’3}’1‘?
Katja Mesch

EWE NETZ GmbH
Cloppenburger StraRe 302
26133 Oldenburg

E-Mail: ToeB-Verfahren@ewe-netz.de
Internet: www.ewe-netz.de

Handelsregister Amtsgericht Oldenburg HRB 5236
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Urban Keussen
Geschéftsfiihrung: Torsten Maus (Vorsitzender) J6rn Machheit

---- Urspriingliche Nachricht ----
Von: "Lisa Kohn" <koehn@mikavi-planung.de>



Empfangen: 30.01.2024, 10:46
An:
Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekohr I" der Gemeinde Behren-Liibchin

> Sehr geehrte Damen und Herren,

>

>

>

> im Auftrag der Gemeinde Behren-Llbchin beteiligen wir Sie gemaR § 4 Abs. 1 BauGB als Trager 6ffentlicher
Belange am o.g. Vorhaben.

>

> Antworten und Stellungnahmen per E-Mail senden Sie bitte an folgende Adresse: toeb@mikavi-planung.de.
>

Mit freundlichen GriiRen

>
>
>
>
>
>
>
>
> Lisa K6hn
>
>
>
>

MIKAVI Planung GmbH

>

> MiuhlenstraRe 28

>

> 17349 Schonbeck

>

> koehn@mikavi-planung.de
>

> www.mikavi-planung.de

>

>Tel. +49 3968 2111790
>

V V. V Vv V

>
> Geschaftsfuhrerin: Christiane Leddermann
> — Amtsgericht Neubrandenburg — HRB 21550 —



" Landesforstanstalt
gy

Mecklenburg-Vorpommern

». Der Vorstand

Forstamt Dargun - DorfstraBe 69 -+ 17179 Finkenthal Forsta mt D argun
MIKAVI Planung GmbH Bearbeitet von:  Frau Florkowski
MiihlenstraBBe 28 Telefon: 039971 3093-15

A Fax: 03994 235-415
17349 Schonbeck E-Mail: dargun@Ifoa-mv.de

Aktenzeichen:  7444.382
(bitte bei Schriftverkehr angeben)

EINGEGANGEN AM 0 7. MRZ. 2024 - Finkenthal, 29.02.2024
e ole L A

Vorhaben: vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Solarpark Neu Niekéhr 14 der
Gemeinde Behren-Liibchin (Agri-PV-Anlage)
hier: Anforderung einer Stellungnahme gemaf § 4 Absatz 1 BauGB

hier: Stellungnahme des Forstamtes — zustandig It. § 35 i.V.m.§ 32 Landeswaldgesetz
M-V (LWaldG M-V)'

Sehr geehrte Damen und Herren,

grundsatzlich sind fur alle geplanten MaRnahmen im Geltungsbereich des 0.g. B-Plan
folgende Grundsétze des Landeswaldgesetzes M-V zu beachten bzw. einzuhalten:

1.) Walddefinition

Wald im Sinne des § 2 des LWaldG ist jede mit Waldgehdlzen bestockte Grundflache.
Waldgehdlze sind alle Waldbaum- und Waldstraucharten. Bestockung ist der
flachenhafte Bewuchs mit Waldgeholzen, unabhangig von RegelmaRigkeit und Art der
Entstehung. In der Regel ist dies ein zusammenhangender Bewuchs mit Waldgeholzen
mit einer Mindestflachengrée von 2.000 m?, einer mittleren Breite von 25 Metern, und
einer mittleren Hohe von 1,5 Metern oder zusétzlich einem Alter von 6 Jahren im Falle
von Waldsukzessionen. Als Wald gelten auch kahlgeschlagene oder verlichtete
Grundflachen, Waldwege, Waldeinteilungs- und Sicherungsstreifen, Waldwiesen,
WaldbloRen, Lichtungen, Waldpark- und Walderholungsplatze sowie als Vorwald
dienender Bewuchs.

'Waldgesetz fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz -LWaldG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 870), letzte beriicksichtigte Anderung: durch Artikel 2
des Gesetzes vom 22. Mai 2021 (GVOBI. M-V S. 790,794)

Vorstand: Manfred Baum Telefon: 03994 235-0 Bank: Deutsche Bundesbank
Landesforstanstalt Telefax: 03994 235-400 BIC: MARKDEF1150
Mecklenburg-Vorpommern E-Mail: zentrale@lfoa-mv.de IBAN: DE87 1500 0000 0015 0015 30
Fritz - Reuter - Platz 9 Internet: www.wald-mv.de Steuernummer: 079/133/80058

17139 Malchin Amtsgericht Neubrandenburg HRA 2883



2.) Waldabstand

Lt. § 20 Landeswaldgesetz M-V ist zur Sicherung vor Gefahren durch Windwurf und
Waldbrand bei der Errichtung von baulichen Anlagen ein Abstand zum Wald von 30
Metern einzuhalten.

Dieser ist von der Auflenkante der baulichen Anlage bis zur Waldgrenze zu bemessen
und beginnt bereits mit dem Traufbereich des Waldes.

Unter ,Traufkante® des Waldes wird forstfachlich die mittlere Linie der lotrechten
Projektion der Kronenrander der Randbdume eines Waldbestandes verstanden. Hat der
Wald an fraglicher Stelle keinen Baumbestand, sondern ist beispielsweise kahl
geschlagen oder mit Waldstrauchern bedeckt, so gehéren diese Flachen auch zum Wald
und es wird entsprechend zur Linie, an der diese Waldnutzung endet, gemessen.

3.) Waldumwandlung

Laut § 15 (1) Landeswaldgesetz M-V darf Wald nur mit vorheriger Genehmigung der
Forstbehtrden (untere Forstbehdrde) gerodet und in eine andere Nutzungsart Gberflhrt
werden (Umwandlung).

4.) Erstaufforstung/Ersatzaufforstung

Gemal § 25 (1) Landeswaldgesetz M-V bedirfen Erstaufforstungen/Ersatzaufforstungen
der Genehmigung der Forstbehorden (untere Forstbehorde).

Zusammenfassung:

Auf Grund der Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Waldabstandes von 30
m (der nichstgelegene Wald: Gemarkung Holz-Liibchin, Flur 2, Flurstick 153
befindet sich in ca. 47m Entfernung) gibt es aus forstlicher Sicht keine Einwénde
zum o.g. Bebauungsplan.

Auch die KompensationsmaBnahme (Anlage Feldhecke) tangiert keine forstlichen
Belange, somit stimme ich dem B-Plan ,Solarpark Neu Niekohr* zu.

Mit freundlichen Grlfen
Im Auftrag

‘@iﬂw =
Eorstamtsleiter

Vorstand: Manfred Baum Telefon: 03994 235-0 Bank: Deutsche Bundesbank
Landesforstanstalt Telefax: 03994 235-400 BIC: MARKDEF1150
Mecklenburg-Vorpommern E-Mail: zentrale@lfoa-mv.de IBAN: DE87 1500 0000 0015 0015 30
Fritz - Reuter - Platz 9 Internet: www.wald-mv.de Steuernummer: 079/133/80058

17139 Malchin Amtsgericht Neubrandenburg HRA 2883



Von: Czech, René im Auftrag von Leitungsauskunft GASCADE

An: T6B

Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekohr I" der Gemeinde Behren-Liibchin
Datum: Dienstag, 6. Februar 2024 09:26:23

Anlagen: image.001.png
image.002.jpeg
image.003.ipeq
WG vorhabenbezogener Bebauungsplan Solarpark Neu Niekéhr I der Gemeinde Behren-Liibchin .msg
BIL-Flyer-Kommune Jan-2021.pdf
BIL-Boardingpass.pdf

Aktenzeichen: 20240206-065405
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir danken fiir die Ubersendung der Unterlagen zu o. g. Vorhaben.

Wir antworten Thnen zugleich auch im Namen und Auftrag der Anlagenbetreiber WINGAS
GmbH sowie NEL Gastransport GmbH.

Nach Priifung des Vorhabens im Hinblick auf eine Beeintrachtigung unserer Anlagen teilen wir
Ihnen mit, dass unsere Anlagen zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht betroffen sind. Dies
schlieB3t die Anlagen der v. g. Betreiber mit ein.

Fiir Kompensationsmafinahmen muss sichergestellt sein, dass diese unsere Anlagen nicht
beeintrachtigen und nicht im Schutzstreifen unserer Anlagen stattfinden werden. In Ihren
Unterlagen wird darauf hingewiesen, dass fiir die vollstindige Kompensation externe Fldchen
(Okopunkte in der Landschaftszone 4 — Hohenriicken und Mecklenburgische Seenplatte) in
Anspruch genommen werden. Um fiir diese externen Kompensationsflichen eine Stellungnahme
abgeben zu konnen, sind uns entsprechende Planunterlagen zu tibersenden. Wir bitten Sie daher,
uns am weiteren Verfahren zu beteiligen.

Wir mochten Sie darauf hinweisen, dass Anfragen zu Leitungsauskiinften,
Schachtgenehmigungen, TOB-Beteiligungen etc. an die oben genannten Anlagenbetreiber iiber
das kostenfreie BIL-Onlineportal unter

https://portal.bil-leitungsauskunft.de

einzuholen sind.

Bitte richten Sie daher Ihre zukiinftigen Anfragen an uns, direkt an das o.g. BIL-Portal.

BIL — Der Auskunftsdienst einer starken Kooperationsgemeinschaft

Das BIL-Online-Portal ist eine Initiative und ein Zusammenschluss einer Vielzahl von
Leitungsbetreibern. Gemeinsam mit seinen Kooperationspartnern stellt das BIL-Online-Portal
eine umfassende, sparteniibergreifende sowie bundesweite Online-Leitungsauskunft bereit. Die
Nutzung des BIL-Online-Portals ermoglicht Ihnen, Thre Bau-/Planungsanfrage direkt online
einfach und schnell zu formulieren. Bei Zustindigkeit erfolgt die Stellungnahme durch die
Jjeweiligen Leitungsbetreiber und die rechtssichere Archivierung des gesamten
Anfragevorganges vollstindig digital und iibersichtlich innerhalb des BIL-Online-Portals.


mailto:Rene.Czech@gascade.de
mailto:leitungsauskunft@gascade.de
mailto:toeb@mikavi-planung.de
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/
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Sehr geehrte Damen und Herren,


 


im Auftrag der Gemeinde Behren-Lübchin beteiligen wir Sie gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Träger öffentlicher Belange am o.g. Vorhaben.


Antworten und Stellungnahmen per E-Mail senden Sie bitte an folgende Adresse: toeb@mikavi-planung.de.


 


 


Mit freundlichen Grüßen 


 


Lisa Köhn
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			MIKAVI Planung GmbH


Mühlenstraße 28


17349 Schönbeck


koehn@mikavi-planung.de


www.mikavi-planung.de


Tel. +49 3968 2111790
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Vorhaben: vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Solarpark Neu Niekohr I
der Gemeinde Behren-Liibchin
hier: Anforderung einer Stellungnahme gemaf} § 4 Absatz 1 BauGB,

Mitteilung des Umfangs und Detaillierungsgrades der Umweltprifung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag der Gemeinde Behren-Libchin beteiligen wir Sie gemal § 4 Absatz 1 BauGB als Behdrde bzw.
sonstiger Trager offentlicher Belange am vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Solarpark Neu Niekéhr 1 der
Gemeinde Behren-Libchin.

Sie erhalten die o.g. Unterlagen mit diesem Anschreiben in digitaler Form. Sollten Sie ein zusatzliches
Papierexemplar bendtigen, fordern Sie dieses bitte schriftlich an.

Wir bitten um Zusendung Ihrer Stellungnahme im Rahmen der friihzeitigen Behordenbeteiligung sowie um
Mitteilung des Umfangs und Detaillierungsgrades der Umweltpriufung gemafl § 2 Abs. 4 Satz 2 BauGB im
Vernehmen mit § 4 Abs. 1 BauGB.

AuRern Sie sich bis zum 01.03.2024 nicht fristgemaR, gehen wir davon aus, dass die von lhnen
wahrzunehmenden o6ffentlichen Belange von der Planung nicht beriihrt werden und Sie dem Vorentwurf des
Planes zustimmen.

Soweit lhrerseits keine Bedenken, Hinweise oder Anregungen bestehen und eine weitere Beteiligung nicht
erforderlich ist, bitten wir um eine entsprechende Mitteilung.

Wir bedanken uns im Voraus fir mogliche Hinweise zu Wechselwirkungen bzw. Planungsvorgaben.

Mit freundlichen Grii3en

LA %

Leddermann

Geschéftsfihrerin

MIKAVI PLANUNG GmbH - MihlenstraBe 28 - 17349 Schonbeck

info@mikavi-planung.de - Telefon 0170 236 4906 wwuw.mikavi-planung.de
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Rechtsgrundlagen

e Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. I. S 3634),
zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221)

e Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S.3786), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

e  Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991
| S. 58), zuletzt geéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

o Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) i. d. F.
der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777), mehrfach geandert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)

e Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29.
Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 08. Dezember 2022
(BGBI. | S. 2542)

e Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010
(GVOBI. M-V S. 66), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Marz 2023 (GVOBI. M-V S.
546)

e Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 15.
Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI.
M-V S. 1033)

e Hauptsatzung der Gemeinde Behren-Libchin in der aktuellen Fassung

Plangrundlage

Katasterdaten sowie Geodaten des Landesamtes fir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern vom
September 2022, Amt fiir Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen Libecker Str. 289, 19059
Schwerin.

Lagebezugssystem: ETRS89.UTM-33N; Hohenbezugssystem: DHHN2016

Geltungsbereich

Der rdumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist im Plan im Mafstab 1:2.500
dargestellt und belauft sich auf eine Flache von etwa 26,3 ha. Er erstreckt sich ganz oder teilweise auf die
Flurstiicke 64, 65, 66, 67 (tlw.), 68 (tiw.), 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76 (tlw.), 78, 81, 82/1, 82/2 sowie 83 der Flur
2 in der Gemarkung Neu Niekohr.

MaRstab 1 : 2.500

Vorhabenbeschreibung

Innerhalb des festgesetzten sonstigen Sondergebietes AGRI-PV Kulturanbau sind linienférmig aneinandergereihte Modultische geplant, deren Horizontalachse in Nord-Sid-Ausrichtung angeordnet
werden.

Die geplanten Modultischunterkonstruktionen werden als beweglicher Gestellrahmen auf Leichtmetall-Rammpfosten errichtet. Innerhalb einer Modultischreihe werden diese Pfosten einreihig in den
unbefestigten Untergrund gerammt. Durch die gewahlte Griindungsvariante ist eine nachhaltige Versiegelung des Bodens nicht notwendig.

Durch das zur Anwendung kommende einachsige Nachflihrsystem (Horizontaltracker) werden die damit beweglichen Modultische im Regelbetrieb dazu genutzt, dem Sonnenstand zu folgen und
damit den Stromertrag zu optimieren. Zur Ermittlung der idealen Ausrichtung nutzt das System Lichtsensoren sowie jahres- und tageszeitabhangige Softwaresteuerungen.

Die Modultische verfligen Uiber einen maximalen Verstellbereich von 140° (+/- 70°).

Die Module selbst kénnen bifacial, also beidseitig eine Leistung von bis zu 550 Wp erzeugen. Die Module werden zu Strdngen untereinander verkabelt, welche geblindelt an die Stringwechselrichter
angeschlossen werden.

Die Beweglichkeit der Modultische und der grof3e Abstand zwischen den Modulachsen von etwa 11,0 m erméglichen die landwirtschaftliche Bewirtschaftung der Flache, indem die Module wahrend
der Feldbearbeitung maximal geneigt werden. In dieser fast vertikalen Ausrichtung erméglicht der Platz zwischen den Modulreihen eine beinahe beeintrachtigungsfreie Bewirtschaftungsbreite von
etwa neun Metern. Der Abstand zwischen den Modultischen umfasst in Abhangigkeit der landwirtschaftlichen Nutzung sowie der Gelandemodellierung zur Vermeidung gegenseitiger Beschattung
und einer Ausrichtung flr eine optimierte Sonneneinstrahlung variabel sechs bis sieben Meter.

Die geplante DC-Gesamtleistung wird etwa 19,4 MWp betragen.

Nach Fertigstellung des Solarparks erfolgt aus versicherungstechnischen Griinden die Einzaunung mit einem handelsiiblichen Maschendraht oder Stabgittermatten mit Ubersteigschutz in Héhen
zwischen 2 bis 3 m.

Die fiir den Betrieb der Solarenergieerzeugung erforderlichen Nebenanlagen umfassen dariber hinaus Trafostationen, Wechselrichterstationen, unterirdische Verkabelungen, Wartungsflachen und
Fahrwege.

Planzeichenerklarung

. Verordnung iiber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV vom 18.12.1990, zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.
Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

1. Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

SO
AGRI-PV Kulturanbau'|

Sonstiges Sondergebiet § 11 Abs. 2 BauNVO

Zweckbestimmung: ,AGRI-PV Kulturanbau*

2. MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

GRZ=0,5 Grundflachenzahl

vorhandene Hohe in Meter iber NHN im Bezugssystem DHHN2016
als unterer Bezugspunkt

20

—

3. Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

I Baugrenze

4. Verkehrsflachen

L

A Ein- und Ausfahrt

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

private StralRenverkehrsflache

5. Wasserflachen

]

6. Griinflachen

L

7. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

-

§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB
Wasserflachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

private Grinflachen

Umgrenzung von Flachen fir Malinahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

A - ist als Feldgehdlz zu erhalten
B - ist als Sichtschutzhecken heimischer und standorttypischer Straucher zu entwickeln
8. Sonstige Planzeichen

(——J

Il. Darstellung ohne Normcharakter

Grenze des raumlichen Geltungsbereich § 9 Abs. 7 BauGB

3.00
) BemalRung in Meter
T Gemarkungsgrenze

74

Kataster

I__§__I . . . .
LS gesetzlich geschiitzes Biotop § 9 Abs. 6 BauGB i. V. m. § 20 NatSchAG - MV
[(_)S_] gesetzlich geschutzes Geotop § 9 Abs. 6 BauGB i. V. m. § 20 NatSchAG - MV

Graben + Bezeichnung

[

geplante bauliche Anlage hier: Solarmodul

geplante bauliche Anlage hier: Trafostation

geplante befestigte Verkehrsflache

0 50 1 90 290
H _ Meter
Hinweise

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gemal § 11
DschG M -V (GVBI. M -V Nr. 1 vom 14.01.98, S. 12 ff) die untere Denkmalschutzbehdérde zu benachrichtigen
und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes fir Bodendenkmalpflege oder dessen
Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfur sind der Entdecker, der Leiter der
Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung
erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Ubersichtskarte

DTK 25 aus dem Digitalen Basis-Landschaftsmodell des Amtlichen Topographisch-Kartographischen
Informationssystems (ATKIS-Basis-DLM), Landesvermessungsamt Mecklenburg-Vorpommern 2023
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1. Anlass und Ziel der Planung

Die mit den Bauleitplanverfahren angestrebten Investitionsabsichten verfolgen das Ziel, eine
kombinierte Nutzung des einbezogenen Geltungsbereiches fiir die landwirtschaftliche
Produktion als Hauptnutzung und fir Stromproduktion mittels einer Freiflachen-
Photovoltaikanlage als Sekundadrnutzung planungsrechtlich zu ermdglichen. Die
Doppelnutzung einer landwirtschaftlichen Nutzfliche wird neben der Erhaltung der
landwirtschaftlichen Produktionsgrundlagen der Landwirte zu einer gesteigerten 6kologischen
und 6konomischen Landnutzungseffizienz fiihren.

Die RSG 4 GmbH (nachfolgend Vorhabentrager) hat hierzu bei der Gemeinde Behren-Liibchin
die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Solarpark Neu Niekohr” beantragt.

Die dazu angewendeten AGRI-PV-Systeme wurden in Forschungs- und Demonstrations-
projekten weltweit und auch in Deutschland von einer ersten Idee 1991 bis hin zu ersten
innovativen Anwendungen 2019 entwickelt.

Als landwirtschaftliche Flachen im Sinne eines AGRI-PV-Projektes gelten Ackerland,
Dauergriinland, Dauerweideland und mit Dauerkulturen genutzte Flachen.

Nach der Umsetzung des Vorhabens werden weiterhin landwirtschaftliche Erzeugnisse; also
Produkte, die durch landwirtschaftliche Tatigkeiten erzeugt wurden, vermarktet werden oder
dem Eigenverbrauch dienen, gewonnen.

Gleichzeitig wird solare Strahlungsenergie durch die PV-Anlagen erzeugt und frei von
offentlichen Férderungen vermarktet.

Grundsatzlich gilt, dass die fir Agri-PV einbezogenen Planungsraume flr eine
landwirtschaftliche Tatigkeit genutzt werden mussen. Die landwirtschaftliche Tatigkeit umfasst
dabei die Erzeugung oder den Anbau landwirtschaftlicher Erzeugnisse bzw. die Erhaltung von
Flachen in einem guten landwirtschaftlichen und 6kologischen Zustand wie in den Cross
Compliance Vorschriften der Europdischen Union und den jeweiligen Landerregelungen
niedergelegt.

Auf Basis der Vorgaben zu beihilfefdhigen landwirtschaftlichen Nutzungsflachen lassen sich
Agri-PV-Projekte in die nachstehenden vier Nutzungskategorien unterteilen:

Kulturanbau - Dauerkulturen und mehrjahrige Kulturen
- einjahrige und Uberjahrige Kulturen

- Schnittnutzung

- Weidenutzung

Um eine Nutzung der landwirtschaftlich nutzbaren Flache nach Installation der Agri-PV-Anlage
sicherstellen zu koénnen, muss das Planungs- bzw. Nutzungskonzept auf die
Standorteigenschaften und die Moglichkeiten der landwirtschaftlichen Betriebsflihrung
abgestellt werden.

vorhabenbezogener Bebauungsplan Begriindung, Stand Dezember 2023
.Solarpark Neu Niekohr”
der Gemeinde Behren-Libchin
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Insofern und mit Verweis auf die wachsende Bedeutung der Erzeugung und Nutzung
erneuerbarer Energien hat die Gemeinde im Rahmen ihrer gesetzlich geregelten
Planungshoheit die Aufstellung eines Bebauungsplans beschlossen.

Formuliertes Planungsziel ist die Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes ,AGRI-PV*,
wobei der Schwerpunkt auf dem Kulturanbau liegt.

Die Doppelnutzung auf dazu geeigneten Bdden kann dabei einen wichtigen Beitrag zur
Stabilisierung der landwirtschaftlichen Betriebsfliihrung und der damit in Verbindung
stehenden Sicherung von Arbeitskraften leisten.

Aus naturschutzfachlicher Sicht werden sich diese Flachen trotz oder gerade wegen der
geplanten Zwischennutzung fir groBflachige Freiflachen-Photovoltaikanlagen zu einem
tempordren Rickzugsraum zahlreicher Insektenarten, Kleinsduger und die Avifauna
entwickeln, denn mit dieser Zwischennutzung werden die fir die Intensivlandwirtschaft
typischen Nutzungserscheinungen, wie Diingung, der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln oder
eine regelmaBige mechanische Bodenbearbeitung wesentlich reduziert und nur in den
Bereichen zwischen den Modulen und bei AGRI-PV auch unter den Modulen durchgefiihrt.

Aus diesen oben angefiihrten Griinden stimmte die Gemeinde Behren-Libchin dem Antrag
des Vorhabentragers zu und beschloss am 08.06.2023 die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Solarpark Neu Niekohr”.

Der  Vorhabentrager  verpflichtete  sich  im Rahmen  einer  vorliegenden
Kostenlibernahmeerkldrung bereits zur Ubernahme simtlicher Planungskosten sowie zur
Vorlage und Abstimmung eines Stadtebaulichen Vertrages mit der Gemeinde gemal3 § 11
BauGB. Negative finanzielle Auswirkungen sind fir die Gemeinde damit nicht zu erwarten.

Hdchstrangiges dffentliches Interesse an Erneuerbare Energien und Klimaschutz im Sinne des § 2
EEG 2023 als Planungsanlass

Die durch Gemeinde und Vorhabentrdger formulierten Planungsziele haben in zweierlei
Hinsicht eine besondere Bedeutung im Sinne des Planerfordernisses gemaB § 1 Abs. 3 BauGB:

Zum einen definiert der Bundesgesetzgeber in Satz 1 des § 2 EEG 2023 der Bestimmung das
Interesse [...] als ,Uberragendes" und damit héchstrangiges 6ffentliches Interesse; zusatzlich
wird das ebenfalls hochrangige Interesse der 6ffentlichen Sicherheit an dessen Seite gestellt.

Zum anderen bestimmt Satz 2 der Norm, dass aktuell - da allgemeinkundig das Ziel einer
nahezu treibhausgasneutralen Stromerzeugung im Bundesgebiet bei weitem noch nicht
erreicht ist -die erneuerbaren Energien in Schutzgliterabwagungen Vorrang haben sollen (Soll-
Bestimmung), weil die Definition der erneuerbaren Energien als ,im Gberragenden offentlichen
Interesse und der 6ffentlichen Sicherheit dienend” im Fall einer Abwdgung dazu fiihren, dass
das besonders hohe Gewicht der erneuerbaren Energien berlicksichtigt werden muss (vgl.
Gesetzentwurf der Bundesregierung ,-Entwurf eines Gesetzes zu SofortmaBnahmen fir einen
beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien und weiteren MaBnahmen im
Stromsektor", BT-Drs. 20/1630, S.159).
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Es liegt auf der Hand, dass das gesetzgeberische Anliegen, ,SofortmaBnahmen" fiir einen
,beschleunigten" Ausbau der erneuerbaren Energien nur dann greifen kann, wenn die
Regelungen des § 2 EEG auch auf der kommunalen Planungsebene zum Tragen kommen.

Jede abweichende Auslegung wiirde nach Einschatzung der Gemeinde dem gesetzgeberischen
Anliegen deutlich widersprechen.

Folgerichtig sieht die Gemeinde Behren-Liibchin das in Rede stehende Aufstellungsverfahren
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans als auf den weiteren Ausbau der Nutzung der
erneuerbaren Energien gerichtete Manahme zum Schutz des Klimas, zu dem der Staat nach
dem Klimaschutzgebot des Art. 20a GG verpflichtet ist (vergleiche hierzu: BverfG, Beschluss
vom 23. Marz 2022 — 1 BVR 1187/17 -, NVwZ 2022, 861 -, zitiert nach juris Rn.104).

1.1 Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist im Plan im
MaBstab 1:2.500 dargestellt und belauft sich auf eine Flache von etwa 26,3 ha. Er erstreckt sich
ganz oder teilweise auf die Flurstiicke 64, 65, 66, 67 (tlw.), 68 (tlw.), 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76
(tlw.), 78, 81, 82/1, 82/2 sowie 83 der Flur 2 in der Gemarkung Neu Niekohr.

1.2  Planungsgrundlagen

Katasterdaten sowie Geodaten des Landesamtes fiur innere Verwaltung Mecklenburg-
Vorpommern vom September 2022, Amt fir Geoinformation, Vermessungs- und
Katasterwesen Lubecker Str. 289, 19059 Schwerin.

Lagebezugssystem: ETRS89.UTM-33N;
Hohenbezugssystem: DHHN2016
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2. Rechtsgrundlagen

e Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI.
l. S 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023
| Nr.221)

¢ Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November
2017 (BGBI. 1 S.3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBI. 2023 | Nr. 176)

¢ Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember
1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni
2021 (BGBI. I S. 1802)

¢ Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalverfassung - KV M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI.
M-V 2011, S. 777), mehrfach geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019
(GVOBI. MV S. 467)

e Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 31 des
Gesetzes vom 08. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2542)

e Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V) i. d. F.
der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt geandert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Marz 2023 (GVOBI. M-V S. 546)

¢ Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033)

e Hauptsatzung der Gemeinde Behren-Libchin in der aktuellen Fassung
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3. Ausgangssituation
3.1 Charakter des Plangebietes

Der Vorhabenstandort umfasst hauptsachlich Ackerflachen, die als solches intensiv
bewirtschaftet werden. Im Osten der Vorhabenflache befindet sich eine ebenfalls intensiv
bewirtschaftete Dauergriinlandflach. Die hier vorhandenen Sand- bis sandigen Lehmbdden
sind weitestgehend durch ein mittleres bis gutes landwirtschaftliches Produktionsvermdgen
gekennzeichnet.

Der Planungsraum befindet sich etwa 220 m sldwestlich des Ortsteils Neu Niekohr. Die
ErschlieBung erfolgt von Norden aus Uber den angrenzenden kommunalen Weg. Der
Vorhabenstandort wird teilweise im Westen, Siden und Osten durch bestehende Graben
begrenzt.

Die vorhandenen Gelédndehdhen sind als relativ eben zu beschreiben. Die Hohen variieren von
15 m NHN im Westen bis zu 22,5 m NHN im Osten des Geltungsbereiches, wobei der Graben
an der Ostlichen Geltungsbereichsgrenze sich auf einer Gelandehdhe von 17,5 m befindet. Im
Bereich des Dauergriinlands befindet sich ein Os, welches eine wallartige Geldandeerhebung

aus Sand und Kies ist, dass durch die glaziale Serie entstanden ist.

Abbildung 1: Luftbildauszug des Planungsraumes; (https.//www.geoportal-mv.de/gaia/gaia.php)
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Die Einsehbarkeit des geplanten Solarparks wird durch vorhandene Vegetationsstrukturen
stark eingeschrankt.

Die Piepenbeck verlauft als Gewasser Il. Ordnung entlang der Ostlichen Grenze des
Geltungsbereichs mit einer besonderen Bedeutung fiir den Arten- und Biotopschutz. Im
Bereich um die Piepenbeck befindet sich sogenanntes Os, welches ein gesetzlich geschitztes
Biotop darstellt. Der Bereich innerhalb des Geltungsbereiches wird als Dauergriinland
bewirtschaftet.

Innerhalb des Planungsraumes befindet sich an der sidlichen Geltungsbereichsgrenze eine
gesetzlich geschitzte Baumgruppe. Zentral innerhalb des Vorhabenstandortes befindet sich
ein permanentes Kleingewasser.

Das landwirtschaftliche Ertragsvermdgen ist mit durchschnittlich 45 Bodenpunkten als gut

einzuschatzen.

Nationale oder europdische Schutzgebiete befinden sich auerhalb des Geltungsbereiches des
geplanten Solarparks. Das nachstgelegene europaische Vogelschutzgebiet DE 1941-401
,Recknitz- und Trebeltal mit Seitentdlern und Feldmark” befindet sich in einem Abstand von
ca. 50 m westlich. Weitere nationale oder europaische Schutzgebiete befinden sich nicht im
Einflussbereich der geplanten AGRI-PV-Anlage.
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3.2 libergeordnete Planungen

Bauleitplane unterliegen den Zielen und Grundsatzen der Raumordnung. Dabei sind die
einzelnen Bundeslander gebunden, Ubergeordnete und zusammenfassende Plane oder
Programme aufzustellen.

Fur Planungen und MaBnahmen der Gemeinde Behren-Libchin ergeben sich die Ziele,
Grundsatze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung aus folgenden Rechtsgrundlagen:

¢ Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008, zuletzt gedndert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 22. Marz 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 88)

¢ Landesplanungsgesetz (LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 (GVOBI.
M-V S. 503), zuletzt gedndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBI.
M-V S. 166, 181)

e Landesverordnung Uber das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-
Vorpommern (LEP-LVO M-V) vom 27. Mai 2016

e Landesverordnung Uber das Regionale Raumentwicklungsprogramm Mittleres
Mecklenburg/Rostock (RREP MMR-LVO M-V) vom 22. August 2011

Im Verlauf des Aufstellungsverfahrens ist die Vereinbarkeit mit den Zielen und Grundsatzen
der Raumordnung zu prifen. Rechtsgrundlage hierfiir ist § 4 Abs. 1 ROG.

Nach § 3 Nr. 6 ROG sind solche Vorhaben, die die raumliche Entwicklung und Ordnung eines
Gebietes beeinflussen, als raumbedeutsam zu beurteilen. In diesem Zusammenhang
entscheiden also die Dimension der geplanten Photovoltaikanlage, die Besonderheit des
Standortes sowie die vorhersehbaren Auswirkungen auf gesicherte Raumfunktionen die
Raumbedeutsamkeit.

GemaB geltender Rechtsprechung trifft das regelmaBig dann zu, wenn infolge der GréBe des
Vorhabens Auswirkungen zu erwarten sind, die Uber den unmittelbaren Nahbereich
hinausgehen (Raumbeanspruchung, Raumbeeinflussung).

Nach Programmsatz 3.3.1(2) LEP M-V 2016 sollen die Landlichen Raume so gesichert und
weiterentwickelt werden, dass sie u. a.

- einen attraktiven und eigenstandigen Lebens- und Wirtschaftsraum bilden,

- dass in regionaler kulturlandschaftlicher Differenzierung ausgepragte kulturelle Erbe
bewahren,

- die Basis einer bodengebundenen Veredelungswirtschaft bilden.
In der Begriindung hierzu heif3t es,

[...] kommt es darauf an, in Landlichen Rdumen nachhaltige Strukturen zu schaffen, mit denen
dort, wo die wirtschaftlichen Verhadltnisse absehbar schwieriger werden, regionale
Wertschopfung generiert werden kann.
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Neben traditionellen Erwerbsquellen (Handwerk, Land- und Forstwirtschaft etc.) kommt dabei
dem Tourismus, zunehmend auch der Energieerzeugung, eine maBgebliche Rolle zu. Die in
Deutschland eingeleitete Energiewende bietet die Chance, auch dort, wo es ansonsten nur
geringe wirtschaftliche Entwicklungspotenziale gibt, am Wirtschaftskreislauf teilzunehmen. [...]
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Abbildung 1: Lage des Vorhabenstandorts innerhalb der Festlegungskarte LEP M-V (https.//www.geoportal-
mv.de/gaia/gaia.php)

l'l'

Abbildung 2: Lage des Vorhabenstandorts innerhalb der Festlegungskarte LEP M-V (https.//www.geoportal-
mv.de/gaia/gaia.php)
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Der vorliegende Bebauungsplan sichert die im Programmsatz 3.3.1(2) zusammengefassten
raumordnerischen Zielstellungen gleichermaBen. Die Gemeinde Behren-Liibchin geht davon
aus, dass die mit der Umsetzung des Bebauungsplans eintretenden Entwicklungen
Modellcharakter fir die Starkung des landlichen Raumes in einer Strukturschwachen Region
haben kénnen.

Erst die Kombination mit der Energieerzeugung aus solarer Strahlungsenergie bildet die Basis
einer bodengebundenen Veredelungswirtschaft ohne einen Flachenentzug fir die
Landwirtschaft. Die Belange der Landwirtschaft werden im Sinne der Festlegungen des
Landesraumentwicklungsprogramms und des Regionalen Raumentwicklungsprogramms
Mittleres Mecklenburg/Rostock als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft im besonderen MaBe
beriicksichtigt.

Die erzeugte Energie soll im Sinne des Programmsatzes 5.3 (1) LEP M-V 2016 in das
offentliche Netz eingespeist werden und damit eine sichere, preiswerte und umweltvertragliche
Energieversorgung absichern.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt gemal3 4.5 (3) LEP M-V 2016 in einem
Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft.

In diesem soll dem Erhalt und der Entwicklung landwirtschaftlicher Produktionsfaktoren und -
statten ein besonderes Gewicht beigemessen werden.

Gemal § 1a Abs. 2 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen. Dabei
sind zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fir bauliche Nutzungen
die Moglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung
von Flachen, Nachverdichtung und andere MaBBnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie
Bodenversiegelung auf das notwendige MaB zu begrenzen. Gleichzeitig sollen
landwirtschaftlich genutzte Flachen nur in einem notwendigen Umfang umgenutzt werden (§
1a Abs. 2 S. 2 BauGB). Diese Grundsatze sollen in die abwagende Entscheidung einbezogen
werden.

Durch die geplante Aufstanderung der Module mittels Rammpfosten ist keine dauerhafte
Versiegelung des Bodens erforderlich. Gleichzeitig ermdglicht diese Bauweise eine
landwirtschaftliche Doppelnutzung der einbezogenen Ackerflachen.

Um das landwirtschaftliche Ertragsvermogen der einbezogenen Ackerflachen besser bewerten
zu koénnen, erfolgte eine Flachenanalyse unter Einbeziehung der amtlichen Ackerzahlen des
Landesamtes fur Landliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung (LELF).

Die Bodenzahlen fir Acker verdeutlichen die durch Bodenbeschaffenheit (Bodenarten,
geologische Herkunft, Zustandsstufen) bedingten Ertragsunterschiede. Die Ackerzahlen
werden durch Zu- oder Abschlage von der Bodenzahl nach dem Einfluss von Klima,
Gelandegestaltung unter anderen auf die Ertragsbedingungen ausgewiesen.
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Fléche in m*®

33.833
2.058
3.613
4,417
4,514
8.246
4,667
1,488

167.508

27,306

Abbildung 3: Karte des landwirtschaftlichen Ertragsvermégens

Plnteil 1
Ackerzahl FEche in m2 % gewichtater
Mittelwert
25 33.832 13%
30 2058 1%
2 2613 1%
S 4417 2%
36 4514 2%
38 8.246 3%
E:) 4667 2%
40 1488 1%
49 167.508 E55%
52 27.3206 11%
Gesamt 257.650 10086 45
Abbildung 4: Tabelle Berechnung des gewichteten Mittelwertes der Ackerzahlen
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Fir den Geltungsbereich wurde ein gewichteter Mittelwert der Ackerzahlen von 45 ermittelt.

Das vorliegende AGRI-PV-Pilotprojekt zeichnet sich insbesondere durch die vollstandige
Erhaltung der einbezogenen landwirtschaftlichen Produktionsflachen aus. Der betreffende
Landwirt partizipiert von einer flachensparenden Energieerzeugung und kann mit neuen
Ansatzen des konventionellen oder 6kologischen Landbaus im besonderen MaBe zu einer
Aufwertung des Planungsraumes bzw. zu einer Entlastung der angrenzenden hochwertigen
Biotopstrukturen beitragen.

Allgemeine Untersuchungen liefern aber Hinweise, dass der pflanzenbauliche Ertrag der Flache
relativ stabil bleiben wird. In trockenen und warmen Jahren wird die zusatzliche Beschattung
zu einem veranderten Evapotranspirationsverhalten der Anbaukulturen fihren und damit
Mehrertrdge generieren.

Die Kombination der ackerbaulichen Bewirtschaftung im Vernehmen mit der
Energieerzeugung aus solarer Strahlungsenergie bildet die Basis einer bodengebundenen
Veredelungswirtschaft ohne Flachenentzug fir die Landwirtschaft.

Die Belange der Landwirtschaft werden im Sinne der Festlegungen des
Landesraumentwicklungsprogramms und des Regionalen Raumentwicklungsprogramms
Mittleres Mecklenburg/Rostock als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft im besonderen MaBe
bertcksichtigt. Der in Rede stehende Bebauungsplan stellt in diesem Sinne sicher, dass eben
kein landwirtschaftlicher Flachenentzug stattfindet, sondern vielmehr der Landwirtschaft in
seinen Diversifizierungsmoglichkeiten substanziell Raum erhalten bleibt, auch wenn die
Energieerzeugung als erganzende Nutzung mdoglich ist.

Fldchennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan (FNP) dient als behdrdeninternes Handlungsprogramm einer
Gemeinde. Er bildet den rechtlichen Rahmen, welcher durch das Entwicklungsgebot des § 8
Abs. 2 S. 1 BauGB bestimmt ist. Der Flachennutzungsplan dient als vorbereitender Bauleitplan.
Er stellt die geplante Art der Bodennutzung des gesamten Gemeindegebietes in seinen
Grundziigen dar. Die Gemeinde Behren-Libchin verfligt derzeit nicht Gber einen genehmigten
und wirksamen Flachennutzungsplan.

Demgegentber erfordert die geordnete stadtebauliche Entwicklung, dass fir die o. g. Planung
die planungsrechtlichen Voraussetzungen durch einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan
geschaffen werden.

Dies erfolgt durch einen vorzeitigen Bebauungsplan. Dieser kann aufgestellt werden, wenn
dringende Griinde es erfordern und der geplanten stadtebaulichen Entwicklung des
Gemeindegebietes nicht entgegenstehen.
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Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans dient unter anderem dazu, die
Errichtung und den Betrieb von Energieerzeugungsanlagen auf der Basis solarer
Strahlungsenergie planungsrechtlich zu ermdglichen.

Durch eine Verzdgerung der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ware die
zeitnahe Verwirklichung der danach auch im offentlichen Interesse der Gemeinde liegenden
Investitionsentscheidung in Frage gestellt. Der Vorhabentrager hat deutlich gemacht, dass er
auf eine zeitnahe Umsetzung der Planung angewiesen ist.

Fur die Bereitstellung einer Flache fur das sonstige Sondergebiet spricht zudem, dass hierfir
auch unter Gbergeordneten Gesichtspunkten ein Bedarf besteht.

Ausgangspunkt ist, dass Mecklenburg-Vorpommern einen essenziellen Beitrag zur Erfiillung
des Zieles der gesamten Stromversorgung aus erneuerbaren Energien des Gesetzes flr den
Ausbau erneuerbarer Energien (2023) der Bundesregierung leisten will. Darauf hinarbeitend
soll bis 2030 ein Anteil von mindestens 80 % erreicht werden.

Um dieses Ziel im Jahr 2030 zu erreichen, ist die zligige Umsetzung von Investitionen
erforderlich. Fir die Aufstellung des vorzeitigen Bebauungsplanes spricht daher neben dem
Bedarf an Standortflachen fir Erneuerbare Energien im Gemeindegebiet, dass fir den
geplanten Solarpark ein dringendes offentliches Interesse besteht.

Es sind also erhebliche Nachteile zu beflirchten, wiirde die Gemeinde nicht nach MalBgabe von
§ 8 Abs. 4 BauGB handeln.

Der Aufstellung eines vorzeitigen Bebauungsplanes stehen ferner auch keine anderweitigen
Entwicklungsabsichten der Gemeinde Behren-Libchin entgegen.

Fir das Plangebiet und seine Umgebung liegen keine konkreten Planungs- und
Entwicklungsabsichten der Gemeinde vor, die einer Verwirklichung der auf dem
Geltungsbereich beabsichtigten Planung entgegenstiinden.

Gemall § 8 Abs. 2 Satz 2 BauGB bestiinde auch die Mdglichkeit der Aufstellung eines
selbststandigen Bebauungsplans.

Auch hier ist ein wirksamer Flachennutzungsplan nicht erforderlich, wenn der selbststandige
Bebauungsplan ausreicht, um die stadtebauliche Entwicklung zu ordnen. Dieser setzt allerdings
voraus, dass ein weiterer Koordinierungs- und Steuerungsbedarf Uber das Plangebiet des
Bebauungsplanes hinaus in der Gemeinde nicht besteht.

Aufgrund der geringfligigen PlangebietsgroBe im Verhaltnis zur Gesamtgemeindeflache ist der
vorliegende vorhabenbezogenen Bebauungsplan nicht in der Lage, den stadtebaulichen bzw.
planungsrechtlichen Koordinierungs- und Steuerungsbedarf der Gemeinde Behren-Libchin
abzudecken.

Die grundlegende Absicht der Gemeinde Behren-Libchin einen Flachennutzungsplan
aufzustellen, ist davon unberthrt.
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4. Planinhalt und Planungsziele
4.1  Stadtebauliches Konzept

Das stadtebauliche Konzept ist auf neue positive Ansatze fir eine umwelt- und
klimafreundliche Land- und Energiewirtschaft ausgelegt.

Hierbei wird der groBtmogliche Erhalt der bisherigen landwirtschaftlichen Nutzbarkeit der
Flache im Vernehmen mit der Erzeugung erneuerbarer Energien (hier solare
Strahlungsenergie) als Doppelnutzung vorgesehen.

Zielstellung der Gemeinde Behren-Libchin ist, eine agrarische Doppelnutzung neben der
Energieerzeugung aus solarer Strahlungsenergie abzusichern. Vor dem Hintergrund, dass
landwirtschaftlich genutzte Flachen entsprechend § 1 Abs. 2 Satz 2 BauGB nur in einem
notwendigen Umfang umgenutzt werden sollen, soll die bisherige landwirtschaftliche
Nutzbarkeit der Flache unter Berlicksichtigung eines festgelegten Flachenverlusts erhalten
bleiben. Fir den Bereich AGRI-PV Kulturanbau betragt der landwirtschaftlich nutzbare
Flachenanteil mindestens 85 % der festgesetzten Sondergebietsflache.

Um eine jeweilige Nord-Sud-Achse nachgefiihrte Photovoltaikmodule werden fir die
Bewirtschaftung durch den Landwirt senkrecht gestellt. Bei einem Reihenabstand von etwa
neun Metern verbleibt ein ackerbaulich nutzbarer Streifen von etwa sieben Metern.
Einschrankungen der Landwirtschaft sind auf rund 15 % der Sondergebietsflache beschrankt.
Dabei nehmen die Modulstiitzen einen Flachenanteil von etwa 1 % ein.

Weiterhin  kann die Planung weitreichende Anforderungen des Boden- und
Grundwasserschutzes erfillen, denn im Vergleich zur bisherigen guten fachlichen Praxis der
Landwirtschaft kdnnen mit dem in Rede stehenden Vorhaben der AGRI-Photovoltaik auch neue
Okologische Ansatze einer naturvertraglichen Landwirtschaft erforscht werden.

Mogliche Beeintrachtigungen fur den Boden-Wasser-Haushalt kdnnen unter anderem mit
minimierten Dingegaben bis hin zur Vermeidung von stickstoffhaltigen Diingemitteln, der
Anlage von ein- oder mehrjahrigen Brachen, der Anlage von ein- oder mehrjahrigen
Blihstreifen und -flachen weitestgehend minimiert werden.

Mit abnehmender Nutzungsintensitat werden sich neue Lebensraumqualitaten ausbilden und
die Biodiversitat wird sich in Abhangigkeit des Nutzungsgrades entwickeln. Das Projekt kann
also auch richtungsweisende Erkenntnisse zum Arteninventar von Brutvégeln, Amphibien,
Reptilien, Kleinsdugern und Insekten in Abhangigkeit der Nutzungsintensitat der
Landwirtschaft generieren.

Mit Verweis auf die abschwachende Wirkung auf den Klimawandels dienen die Modulplatten
nicht nur der Energieerzeugung. Mit der durch die Module eintretenden Verschattung der
Vegetationsoberflache wird ebenfalls die Verdunstungsrate der anstehenden Béden gesenkt.
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Durch die positive Wirkung auf das Halten von Feuchtigkeit im Boden kann eine Verbesserung
der Qualitat und Quantitat der Anbaukulturen des Landwirtes innerhalb des festgesetzten
Sondergebietes bewirkt werden.

Das Fraunhofer ISE hat hierzu eine Vorstudie durchgefiihrt die ergab, dass sich unter gewissen
Umstanden durch die Verschattung und somit geringere Verdunstung unter Agri-PV-Anlagen
bis zu 40 Prozent héhere Ertrage bei Tomaten und Baumwolle erreichen lassen.’

Darlber hinaus erfolgte der Flachenzuschnitt nach den stadtebaulichen MafBstaben einer
moglichst geringen Landschaftsbildbeeintrachtigung. Bestehende und geplante Eingriinungen
sowie weitere sichtverstellende und sichtverschattende Landschaftselemente sollen die
Wahrnehmbarkeit von baulichen Anlagen minimieren.

Der Standort selbst zeichnet sich durch eine nahezu vollstandige bestehende Eingriinung aus
Waldern und Gehdlzflachen aus. Blick- und Sichtbeziehungen ausgehend von den
umliegenden bewohnten Ortslagen sind nicht mdglich. Einzig die norddstliche Grenze in
Richtung Neu Niekohr ist im Zuge des Vorhabens durch Neuanpflanzungen zu begriinen.

Zu Geholzflachen, Gewassern und weiteren gesetzlich geschitzten Biotopen ist eine
ausreichend groBer Abstand eingehalten, der von jeglicher Bebauung freizuhalten ist. Ziel
dieser Absténde ist der Schutzanspruch als Lebensraum einschlieBlich einer vorsorgenden
Pufferzone flr mdgliche mittelbare anlage- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen des
Vorhabens.

! https://www.solarserver.de/2021/02/11/agri-photovoltaik-neue-flaechen-fuer-die-stromerzeugung-durch-
solarenergie/

vorhabenbezogener Bebauungsplan Begriindung, Stand Dezember 2023
.Solarpark Neu Niekohr”
der Gemeinde Behren-Libchin







Seite |16

4.2  Artund MaB der baulichen Nutzung

Die Gemeinde Behren-Libchin hat zur groBtmdglichen Erhaltung der landwirtschaftlichen
Produktionsgrundlage im Gemeindegebiet in Abhdngigkeit des landwirtschaftlichen
Ertragsvermogens und unter Einbeziehung des Entwurfes der DIN SPEC 91434:2021-05 ein fir
Agri-PV-Anlagen spezifiziertes Nutzungskonzept festgelegt.

Die geplante Agri-PV-Anlage ist gekennzeichnet durch in Nord-Sid-Ausrichtung
angeordnete Modulreihen. Deren Aufstanderung als auch die Beweglichkeit der Modultische
soll trotz eines hohen landwirtschaftlichen Nutzungsgrades die groBtmdgliche Effizienz der
Energieerzeugung maglich machen.

Die Aufstanderung der Module erfolgt durch ein einachsigen Trackersystem mit einer lichten
Hohe von mindestens 2,710 m und einem Reihenabstand von etwa 11,00 m, um eine
landwirtschaftliche Bewirtschaftung auch unterhalb der von den Modulen Uberstandenen
Flachen mdglich zu machen. Im normalen Betriebsmodus werden die Solarmodule stufenlos
Uber einen Motor am Ende der Reihe dem Sonnenstand nachgefiihrt. Zum Zeitpunkt der
Bestellung der Flachen, werden die Module durch das Trackersystem in eine Stellung von ca.
60° Neigung gebracht. Die Module Uberdachen so die landwirtschaftlich nutzbare Flache
teilweise. Je nach Stellung der Module wird eine maximale Arbeitsbreite von bis zu zehn
Metern ermdglicht.

Die mit herkdmmlichen Arbeitsgeraten landwirtschaftlich nicht nutzbare Flache beschrankt
sich auf den Bereich der Aufstdnderung einschlieBlich jeweils beidseitig ein halber Meter
Sicherheitsabstand zu den Rammpfosten. Der nachfolgende Systemschnitt des
Vorhabentragers  zeigt die  mdgliche  Modulneigung im  Regelbetrieb  der
Solarenergieerzeugung.

- 4.5560 - 6.4458 -l 4.5660 -

Farming machinery

Axls height

/
/
\
Minimum height 2.1000 N
(DIN SPEC 91434)
-
Ground level 1 | [—
smidrilimtrlim

Ground clearance 0.6000 — P e

Loss of agricultural land <— ‘

Abbildung 5: Systemschnitt mit Reihenabstand 11,00 m, Emeren Germany GmbH; September 2023
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Die geplante DC-Gesamtleistung wird etwa 16,8 MWp betragen.

Nach Fertigstellung des Solarparks erfolgt aus versicherungstechnischen Griinden die
Einzaunung mit einem handelsiblichen Maschendraht oder Stabgittermatten mit
Ubersteigschutz in Héhen zwischen 2 bis 3 m.

Die fir den Betrieb der Solarenergieerzeugung erforderlichen Nebenanlagen umfassen
darliber hinaus Trafostationen, Wechselrichterstationen, unterirdische Verkabelungen,
Wartungsflachen und Fahrwege. Ebenso werden Batteriespeicher fiir die bedarfsgerechte
Einspeisung der gewonnenen Energie vorgesehen.

Nachweis der landwirtschaftlich nutzbaren Fldche:

Der Vorhabentrager verpflichtet sich innerhalb des Durchfiihrungsvertrages im Sinne der DIN
SPEC 91434:2021-05 zur Errichtung einer Agri-PV-Anlage der Kategorie Il. Der Verlust an
landwirtschaftlich nutzbarer Flache durch Aufbauten und Unterkonstruktionen darf ausgehend
von der festgesetzten Sondergebietsfliche hdochstens 15 % betragen. Zuldssig ist eine
bodennahe Aufstanderung mit einer Bewirtschaftung zwischen den Agri-PV-Anlagenreihen
durch einjahrige oder Uberjahrige Kulturen (Ackerkulturen, Gemusekulturen, Wechselgriinland,
Ackerfutter).

Ausgehend von einer festgesetzten Fliche des sonstigen Sondergebietes von 251.649 m?
missen mindestens 85 %; also 213.902 m? weiterhin landwirtschaftlich nutzbar bleiben.

Basis fir die Bestimmung der landwirtschaftlich nutzbaren Flache ist Bild 2 der DIN SPEC
91434:2021-05 (Ansicht verschiedener Agri-PV-Anlagen von oben) sowie Bild 4 (Darstellung zu
Kategorie Il, Variante 2)

— 1 1
[
TN |
2 : 2
L <
o
3 <
| =
AL AL AL
| A ] Aw
Legende
Ap landwirtschaftlich nutzbare Flache
Ay landwirtschaftlich nicht nutzbare Flache
hy lichte Héhe unter 2,10 m
hy lichte Héhe {iber 2,10 m
1 Beispiele zu Solarmodulen
2 Aufstinderung;
3 bis 6 Beispiele landwirtschaftlicher Kulturen
Bild 4 — Darstellung zu Kategorie II, Variante 2|
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1 2 3
Legende
4 landwirtschaftlich nutzbare Fliche
AN landwirtschaftlich nicht nutzbare Fliche

1und 2 Bodennahe Anlagen (Kategorie II) oder hoch aufgestidnderte Anlagen (Kategorie I) mit
unterschiedlicher Breite und nur einer Bearbeitungsrichtung
3 Hoch aufgestdnderte Anlagen (Kategorie I) mit Bearbeitbarkeit in alle Richtungen

Bild 2 — Ansicht verschiedener Agri-PV-Anlagen von 0ben|

Der Abstand A, ergibt sich aus den Vorgaben des Vorhabentragers zum Reihenabstand und
der notwendigen Sicherheitsbereiche zu den Rammpfosten von jeweils 0,5 m pro Seite
(Abbildung 3 Systemschnitt Emeren Germany GmbH, September 2023).

Die beurteilungsrelevante GroBe A als landwirtschaftlich nicht nutzbare Flache je Reihe ergibt
sich aus dem durch den Vorhabentrager gewahlten Reihenabstand von 11,0 m abzlglich der
Sicherheitsabstdnde die unterhalb der als Dach aufgestellten Modultische jeweils 0,5 m
betragen. Somit ergibt sich eine jeweils 1 m breite landwirtschaftlich nicht mehr nutzbare
Flache pro Modulreihe.

An = 1,00 m

Aus dem Produkt der Gesamtreihenlange der Agri-PV-Anlagenreihen von 17.950 m und der
berechneten GroBe AN = 1,00 m ergibt sich eine landwirtschaftlich nicht nutzbare Flache von
17.950 m2

1.764 m? werden fiir den Wegebau in Anspruch genommen und stehen damit ebenfalls nicht
fur eine landwirtschaftliche Nutzung zur Verfliigung.
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Nachweis: Resultierend verbleibt ausgehend von der festgesetzten Sondergebietsflache mit
251.649 m? ein Flichenanteil von 231.935 m? bzw. 92 % fiir die landwirtschaftliche
Nutzung.

verfahrensrechtliche Besonderheiten

Fur den vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan soll die Mdglichkeit gemal § 12
Abs. 3a BauGB genutzt werden, eine bauliche oder sonstige Nutzung allgemein festzusetzen.
Unter Anwendung des § 9 Abs. 2 BauGB gilt in diesem Zusammenhang, dass im Rahmen der
festgesetzten Nutzungen nur solche Vorhaben zulassig sind, zu deren Durchfiihrung sich der
Vorhabentrager im Durchfiihrungsvertrag verpflichtet. Anderungen des Durchfiihrungs-
vertrags oder der Abschluss eines neuen Durchfiihrungsvertrags sind zulassig.

Entsprechend umfangreich und detailliert fallt die Vorhabenbeschreibung des Vorhaben- und
ErschlieBungsplans aus. Dieser wird mit dem Satzungsbeschluss der Gemeinde zu einem
untrennbaren Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans.

Folgende Festsetzungen werden getroffen:

1. Innerhalb des sonstigen Sondergebietes ,AGRI-PV Kulturanbau” ist gemaB § 11 Abs. 2
BauNVO die kombinierte Nutzung fir den landwirtschaftlichen Kulturanbau als
Hauptnutzung und die Stromproduktion mittels einer Freiflaichen-Photovoltaikanlage
mit einachsigem Nachflhrsystem (Horizontaltracker) inklusive Anlagen zur
Energiespeicherung als Sekundarnutzung zuldssig. GemaB § 9 Abs. 2 BauGB im
Vernehmen mit § 12 Abs. 3a BauGB sind nur solche Vorhaben zuldssig, zu deren
Durchfiihrung sich der Vorhabentrager im Durchfiihrungsvertrag verpflichtet.

2. Die maximale Hohe baulicher Anlagen wird auf 4,5 m begrenzt. Als unterer
Bezugspunkt gelten die innerhalb der Planzeichnung Teil A festgesetzten Hohen in
Meter ber NHN im Bezugssystem DHHN 2016 als vorhandenes Gelénde.

3. Die maximale Grundflichenzahl ist flir das sonstige Sondergebiet
+AGRI-PV Kulturanbau” auf 0,6 begrenzt. Abweichend von § 19 Abs. 4 S. 2 BauNVO darf
die zuldssige Grundflachenzahl nicht tberschritten werden.
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4.3  Flachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

Uber den Ausgleichsbezug des § 1a Abs. 3 BauGB hinaus hat die Gemeinde tiber § 9 Abs. 1 Nr.
20 BauGB die Moglichkeit, landschaftspflegerische MaBnahmen bzw. Flachen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festzusetzen.

Innerhalb des Vorhabenstandortes befinden sich gesetzlich geschiitzte Biotope, welche durch
die Planung als solche gesichert werden. Diese werden innerhalb der Planzeichnung mit , A"
festgesetzt. Die mit A festgesetzten Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft sind als Feldgeholz zu erhalten.

Die mit ,B" festgesetzten Bereiche werden durch die Anpflanzung heimischer und
standorttypischer Straucher als Sichtschutzhecken entwickelt.

Die dazu formulierten Festsetzungen bezliglich der MaBnahmen enthalten aufgrund des
fehlenden bodenrechtlichen Bezuges keine Festlegungen zur Erreichung des festgelegten
Entwicklungsziels. Diese werden in der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung naher erlautert
und die fir den Vorhabentrager verpflichtende Sicherung der MaBnahmen erfolgt innerhalb
des Stadtebaulichen Vertrages. Hierzu heif3t es im § 1a Abs. 3 S. 4 BauGB, dass anstelle von
planerischen Darstellungen und Festsetzungen im Sinne des § 1 a Abs. 3 S. 2 und 3 BauGB
auch vertragliche Vereinbarungen gem. § 11 getroffen werden kénnen.

In § 11 Abs. 1 S. 1T Nr. 2 BauGB ist ausdrucklich bestimmt, dass Gegenstand eines
stadtebaulichen Vertrages auch die Durchfiihrung des Ausgleiches i.S.d. § 1a Abs. 3 BauGB sein
kann. Der stadtebauliche Vertrag setzt insoweit keine bauplanungsrechtlichen Festsetzungen
voraus, er macht sie entbehrlich. Die Gemeinde muss durch die vertragliche Regelung
sicherstellen, dass der tatsachliche Erfolg der Kompensation hierdurch ebenso sichergestellt
wird, wie durch eine ansonsten bauplanerische Festsetzung. (§ 11 Rn. 10-12). Der Vertrag muss
zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses vorliegen.

Entsprechend werden folgende Festsetzungen getroffen:

1. Die mit A festgesetzten Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft sind als Feldgeholz zu erhalten.

2. Die mit B festgesetzten Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft sind als Sichtschutzhecken heimischer und standorttypischer
Straucher zu entwickeln.
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4.4 Ortliche Bauvorschriften

Die Stadte und Gemeinden haben aufgrund der Ermachtigung, ,0Ortliche Bauvorschriften”
erlassen zu kénnen, die Mdglichkeit, im Sinne einer Gestaltungspflege tatig zu werden. Die
Rechtsgrundlage fir ein solches Handeln ist durch § 86 Abs. 3 der Landesbauordnung M-V
gegeben. Vorliegend sieht die Gemeinde keine Notwendigkeit Ortliche Bauvorschriften
festzusetzen.

4.5 verkehrliche ErschlieBung

Das Verkehrskonzept ist im Sinne der Vermeidung und Minimierung von Eingriffen darauf
ausgelegt, dass mdglichst bestehende Wegestrukturen fiir die ErschlieBung der jeweiligen
Planungsraume genutzt werden.

Vorliegend ist die ErschlieBung des Planungsraumes durch den nordlich verlaufenden
kommunalen Weg abgesichert.

Im Anschluss an diesen wird eine private StraBenverkehrsfliche festgesetzt, die die
ErschlieBung sichert.

i\ 5)
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Abbildung 6: Lage der geplanten Zufahrt
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5. Auswirkung der Planung
5.1 Umweltpriifung

Nach Abfrage des Umfangs und Detaillierungsgrades der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4
BauGB erfolgt die Darstellung der Ergebnisse im Umweltbericht.

Durch die Umweltprifung kénnen vorhersehbare erhebliche Beeintrachtigungen der Umwelt
sowie deren Wechselwirkungen ermittelt werden. Das Vorhaben wird deshalb eingehend auf
seine Wirkungen auf die Schutzglter nach § 2a BauGB untersucht.

Aufgrund der Standortsituation und maoglicher Umweltwirkungen des Vorhabens wird
insbesondere fir die Schutzgliter Mensch, Boden, Tiere/Pflanzen und Landschaft ein erhohter
Untersuchungsbedarf festgestellt.

MaBgeblich fiir die Betrachtungen der Umweltauswirkungen der Planung sind die Realisierung
und der Betrieb von baulichen Anlagen zur Doppelnutzung fir die landwirtschaftliche Nutzung
sowie die Gewinnung solarer Strahlungsenergie einschlieBlich der dazu erforderlichen

Nebenanlagen.

Zur Eingrenzung des Beurteilungsraumes flr die Bestandsaufnahme und Bewertung des
Umweltzustandes wird daher der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
einschlieBlich eines Zusatzkorridors von 50 m als Grenze des Untersuchungsraumes gewahlt.
Zusammenfassend ~ wurden  vier  Konfliktschwerpunkte  mit  einem  erhdhten
Untersuchungsbedarf festgestellt:

1. Unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft durch geplante
Flacheninanspruchnahme betreffen die Schutzgiter Boden, Tiere und Pflanzen.

2. Larm, Staub sowie Schadstoffimmissionen wahrend der Bauphase sind
bezuglich der Schutzgiiter Mensch und Gesundheit, Boden, Pflanzen und Tiere

zu beurteilen.

3. Die Wahrnehmbarkeit der Anlage ist bezliglich der Schutzgtiter Tiere, Mensch
und Landschaftsbild zu beurteilen.

4. Die Vertraglichkeit der Planung auf die nachstgelegenen europaischen
Schutzgebiete ist nachzuweisen

Weitere Konfliktschwerpunkte sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten.

Im Rahmen der Umweltprifung ist die Prifung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande
erforderlich. Aufgrund der Vorpragung durch die intensive Landwirtschaft erfolgt diese
Prifung als worst-case-Analyse.

vorhabenbezogener Bebauungsplan Begriindung, Stand Dezember 2023
.Solarpark Neu Niekohr”
der Gemeinde Behren-Libchin







Seite |23

Die bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkintensitat ist flr die oben formulierten
Planungsziele insgesamt als gering einzuschatzen. Geplante Eingriffe beschranken sich auf ein
unbedingt notwendiges MaB3. Hochwertige Biotopstrukturen werden bewusst nicht tberplant.

Die Betroffenheit streng oder besonders geschiitzter Arten im Bereich des geplanten Baufeldes
ist auch aufgrund der intensiven Nutzung erwartungsgemal sehr gering.

Von einer Kartierung des im Planungsraum vorkommenden Artenbestandes wird unter
Beachtung der Einfllisse der intensiven Landwirtschaft abgesehen.

Von ihr waren keine neuen Erkenntnisse zu erwarten, da bereits allgemeine Erkenntnisse zu
artspezifischen Verhaltensweisen und Habitatanspriichen vor dem Hintergrund der &rtlichen
Gegebenheiten sichere Rickschlisse auf das Vorhandensein bzw. Fehlen bestimmter Arten
zulassen.

Das Vorkommen einer Art wird angenommen, wenn die Art im Raum verbreitet ist und sich
dort geeignete Habitatstrukturen befinden (worst-case-Betrachtung). Die Diskussion der
Betroffenheit von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden erfolgt in einem gesonderten
Fachbeitrag.

5.2 Immissionsschutz

In einem Abstand von 20 m befindet sich nérdlich ein Wohnhaus im AuBenbereich. Das
geplante sonstige Sondergebiet befindet sich jedoch in einer Entfernung von mindestens 170
m. Die ndchstgelegenen im Zusammenhang bebaute Ortslage befinden sich norddstlich in ca.
220 m im Ortsteil Neu Niekohr.

Blendwirkungen

Ungewollte Reflexionen kdnnen den Wirkungsgrad von Photovoltaik-Modulen mindern. Das
Sonnenlicht fallt in unterschiedlichem Winkel auf die Oberflache des Solarmoduls. Ein Teil von
dieser Strahlung wird durch die Oberflache nicht absorbiert, sondern reflektiert. Das kann
sowohl an der Abdeckung des Solarmoduls wie auch im Innern des Solarmoduls erfolgen. Die
Reflexionsverluste in Photovoltaik Modulen kdnnen bis zu zehn Prozent ausmachen, womit der
maogliche Ertrag also erheblich gemindert wird. Die Hohe der Reflexionsverluste hangt von der
Oberflachenstruktur ab.

Da es bei allen Solarzellen zu diesen Reflexionsverlusten kommt, wird in jede Solarzelle eine
Antireflexionsschicht eingebaut, um die Verluste moglichst klein zu halten. Diese
Antireflexionsschichten werden auf die Wafer aufgebracht. Dabei werden die
Reflexionsverluste beim Wafer allein von 40 % auf rund 5 % vermindert.

Die Reflexionsverluste von Solarmodulen konnen weiter vermindert werden, indem auch das
Abdeckglas mit entsprechenden reflexionsmindernden Schichten bedampft wird.
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Werden antireflexbeschichtete Glaser genutzt, kdnnen die Verluste um weitere 3 Prozent
vermindert werden. Mit der Nanotechnologie haben sich hier groBe Mdglichkeiten ergeben,
die Antireflexschicht des Solarglases sehr exakt zu texturieren, sodass immer weniger Verluste
entstehen.

Alle Antireflexschichten kénnen dennoch die Reflexionsverluste nicht auf Null vermindern.
Deshalb wird zusatzlich die Oberflache der Solarzellen texturiert. Durch die Texturierung erhalt
die Solarzelle eine andere Oberflachenstruktur, die es ermdglicht, dass mehr Photonen genutzt
werden kdnnen. Die Kombination von diesen Methoden kénnen die Reflexionsverluste auf
unter 1 Prozent senken.?

Auch vorliegend werden durch den Vorhabentrager voraussichtlich Module zur Anwendung
kommen, die durch ihre Antireflexbeschichtung sowie ihre texturierte Oberflache
Reflexionsverluste von weniger als 1 % aufweisen.

Die nachstgelegenen Wohnbebauungen und Verkehrsflaichen befinden sich nérdlich des
Planungsraumes. Darlber hinaus werden entlang der ndrdlichen Geltungsbereichsgrenze
Hecken gepflanzt, die einen Sichtschutz darstellen.

Blendwirkungen auf die StraBenverkehrsteilnehmer im Bereich angrenzender o6ffentlicher
Verkehrswege und in schutzbediirftigen Raumen kénnen damit weitestgehend ausgeschlossen
werden. Zusatzliche BlendschutzmaBnahmen sind damit auch im unmittelbaren Nahbereich
von Freiflachen-Photovoltaikanlagen nicht erforderlich.

Betriebliche Ldrmemissionen

Im Nahbereich der Anlage koénnen, z. B. durch Wechselrichter und Kuhleinrichtungen
betriebsbedingte Ldarmemissionen entstehen. Um ausreichenden Schallschutz zu
gewahrleisten, werden solche larmrelevanten Anlagen mit einem ausreichend groB3en
Mindestabstand zur nachstgelegenen Wohnbebauung errichtet.

Auch fir schallempfindliche Saugetierarten, wie Fledermause, kdnnen Larmimmissionen
relevant sein. Ein Wechselrichter ist ein wichtiger Bestandteil einer Photovoltaikanlage. Die
Solarmodule produzieren Gleichstrom, den der Wechselrichter vor der Einspeisung ins
offentliche Stromnetz sowie vor der Verwendung im hausinternen Netz zu Wechselstrom
umwandelt. Innerhalb der Hauptaktivitatszeitraume von Fledermausen (Dammerung und
Nachts) werden die Solarmodule keinen Strom produzieren. Stérungen der Fledermause durch
Ultraschallimmissionen sind also weitestgehend durch den eingeschrankten Betriebszeitraum
der Wechselrichter auszuschlieBen.

Betriebliche sonstige Immissionen

Eine Beleuchtung des Anlagengelandes ist nicht vorgesehen.

2 https://www.photovoltaik.org/wissen/reflexionsverluste
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6. Wirtschaftliche Infrastruktur
6.1 Energie-, Wasserver- und -entsorgung

Innerhalb des Geltungsbereichs werden die Stromkabel unterirdisch und an den
Rahmenkonstruktionen verlegt, so dass es nicht zu Konflikten mit der Flachennutzung kommt.
Gleiches gilt fir den Netzanschlusspunkt auBerhalb des Planungsraumes. Ein Anschluss an das
Wasserver- und Abwasserentsorgungsnetz ist nicht erforderlich. Dariiber hinaus sind keine
medialen ErschlieBungen erforderlich.

6.2 Gewasser

Anfallendes Niederschlagswasser kann weiterhin innerhalb des Planungsraumes versickern.
Eine Beeintrachtigung des Schutzgutes Wasser ist nicht zu beflirchten, denn mit dem
Vorhaben werden keine Stoffe freigesetzt, welche die Qualitait von Grund- und
Oberflachenwasser beeintrachtigen kénnen.

Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich keine Wasserschutzgebiete.

Ein ausreichend groBer Abstand der geplanten Sondergebiete sichert notwendige
UnterhaltungsmaBnahmen der umliegenden Graben und des permanenten Standgewassers
ab.

6.3 Telekommunikation

Im Planbereich befinden sich nach derzeitigem Kenntnisstand keine Telekommunikationslinien
(TK-Linien) der Deutschen Telekom AG. Ein Anschluss an das Telekommunikationsnetz ist nicht
erforderlich.

6.4 Abfallrecht

Alle BaumaBnahmen sind so vorzubereiten und durchzufihren, dass sowohl von den Baustellen
als auch von den fertigen Objekten eine vollstandige geordnete Abfallentsorgung erfolgen
kann.

Bei der Baudurchfihrung ist durchzusetzen, dass der im Rahmen des Baugeschehens
anfallende Bodenaushub einer geordneten Wiederverwendung gemaB den Technischen
Regeln der Mitteilungen der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) zugefihrt wird.

Sollten wahrend der Bauarbeiten erhebliche organoleptische Auffalligkeiten im Baugrund
festgestellt werden, so ist gemal Bundes-Bodenschutzgesetz die untere Bodenschutzbehorde
zu verstandigen.
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6.5 Brandschutz
Die Loschwasserbereitstellung ist ein Teilbereich der bauplanungsrechtlichen ErschlieBung der
Baugrundstiicke im Sinne von § 123 BauGB.

Um die Zuganglichkeit zum Anlagengelande im Brandfall zu gewahrleisten, ist ein Feuerwehr-
Schlisseldepot am Zufahrtstor vorgesehen.

Um im Schadensfall die zustdndigen Ansprechpartner erreichen zu kdnnen, sind am
Eingangstor die Erreichbarkeiten des flr die bauliche Anlage verantwortlichen Betreibers sowie
des Energieversorgungsunternehmens dauerhaft und deutlich angebracht.

Der oOrtlichen Feuerwehr wird ein Lageplan des Gelandes zur Verfligung gestellt. Darin sind die
maBgeblichen Anlagenkomponenten von den Modulen (ber Leitungsfihrungen zu
Wechselrichtern und Transformatoren bis zur Ubergabestelle des zustdndigen
Energieversorgungsunternehmens enthalten. Relativ gefahrdete Komponenten von
Photovoltaikanlagen (PVA) sind Wechselrichter, Energiespeicher und Transformatoren.

Da die stromfiihrenden Leitungen Uberwiegend erdverlegt sind, geht von ihnen nur eine
geringe Gefahr der Brandweiterleitung aus. Uber die Wege zwischen den Modultischen sowie
den Abstédnden der Modultische untereinander sind Brandschneisen gegeben, die einer evtl.
Brandweiterleitung entgegenwirken.

Die ortliche Feuerwehr wird nach Inbetriebnahme der PVA in die Ortlichkeiten und die
Anlagentechnik eingewiesen.

Brand- und Stoérfallrisiken werden durch fachgerechte Installation und Inbetriebnahme der PVA
sowie regelmaBige Wartung minimiert.

Im Brandfall sind die "Handlungsempfehlungen Photovoltaikanlagen” des Deutschen
Feuerwehr Verbandes unter Verweis auf die VDE 0132 "Brandbekdampfung und technische
Hilfeleistung im Bereich elektrischer Anlagen” zu beachten.

Die dortigen Ausfihrungen betreffen insbesondere die einzuhaltenden Sicherheitsabstande
und die Durchfiihrung von Schalthandlungen.

Bei einer Photovoltaikanlage handelt es sich um eine bauliche Anlage im weitesten Sinne mit
einer geringen Brandlast. Dennoch soll ein Grundschutz an Léschwasser von 30 m?/h Gber 2
Stunden vorgehalten werden.

Als Einrichtungen flr die unabhadngige Loschwasserversorgung kommen in Frage:

o unterirdische Loschwasserbehalter (DIN 14230),
o Loschwasserteiche (DIN 14210),
o Loschwasserbrunnen (DIN 14220) oder

o Trinkwassernetz (Unterflurhydranten DIN 3221 Teil 1 oder Uberflurhydranten DIN 3222
Teil 1).
Fur das in Rede stehende Projekt ist die Verfligbarkeit des Loschwasserbedarfs im weiteren
Verfahren durch den Vorhabentrager nachzuweisen.
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6.6 Denkmalschutz
Baudenkmale

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Baudenkmale, die als Denkmal im Sinne des
Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern eingetragen und als
Zeitzeugen der Geschichte zu erhalten sind.

Bodendenkmale

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Bereich des Planungsraumes keine
Bodendenkmale oder Verdachtsflachen bekannt.

Wenn bei Erdarbeiten neue Bodendenkmale oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, sind diese gemaB § 11 Abs. 1 DSchG M-V der unteren Denkmalschutzbehérde
unverziglich anzuzeigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters
oder Beauftragten des Landesamtes fiir Kultur und Denkmalpflege in unverandertem Zustand
zu erhalten. Die Anzeigepflicht besteht fir den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den
Grundeigentimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.

Die Verpflichtung erlischt finf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige
spatestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehdrde kann die Frist im Rahmen
des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des
Denkmals dies erfordert (§ 11 Abs. 3 DSchG M-V).
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7. Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Das Vorhabenbeschreibung des Vorhaben- und ErschlieBungsplans sowie die damit
korrespondierenden Regelungen des Durchflihrungsvertrages sichern ab, dass bis zu 15 % des
Sondergebietes ,AGRI-PV - Kulturanbau” nicht fir die Landwirtschaft nutzbar sind. Fiir die den
verbleibenden Flachenanteil besteht die bisherige landwirtschaftliche Nutzung fort.
Entsprechend reduziert sich der Eingriffsumfang des Funktionsverlustes auf ca. 8 % der
betreffenden Vorhabenflache. Vorliegend betrifft das 20.132 m?.

Flachenbilanz:

Geltungsbereich: 262.645 m?
Sondergebiet: 251.649 m?
Verkehrsflache: 843 m?
Griinflachen: 9.169 m?
Wasserflache: 984 m?
Landwirtschaftlich nicht nutzbare Flache: 20.132 m?

Ermittlung des Biotopwertes

Zur Ermittlung des Biotopwertes wird zundchst aus der Anlage 3 die Wertstufe ermittelt. Die
Wertstufe fir ,Sandacker” (ACS) ist 0. Die Wertstufe fir ,Intensivgrinland auf
Mineralstandorten” (GIM) ist ebenfalls 0. Der durchschnittliche Biotopwert berechnet sich aus
1 abzlglich des Versiegelungsgrades des derzeitigen Biotoptyps.

Biotopwert ACS: 1 -0 (Versiegelungsgrad) = 1

Biotopwert GIM: 1 -0 (Versiegelungsgrad) = 1

Ermittlung des Lagefaktors

Der Abstand zu vorhandenen Storquellen betrdagt mehr als 100 m, aber weniger als 625 m.
Entsprechend wurde ein Lagefaktor von 1,00 gewahlt.

Berechnung des Eingriffsflichenaquivalents fiir Biotopbeseitigung bzw. Biotop-

veranderung (unmittelbare Wirkungen/Beeintriachtigung)

Fir Biotope, die durch einen Eingriff beseitigt bzw. verandert werden (Funktionsverlust), ergibt
sich das Eingriffsflachenaquivalent durch Multiplikation aus der vom Eingriff betroffenen Flache
des Biotoptyps, dem Biotopwert des Biotoptyps und dem Lagefaktor.
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. Flache des EFA m? = Flache *
Biotoptyp beeintrachtig | Biotop- | Lage- Biotopwert * Lagefaktor Eingriffsflachenaqui
ten Biotops wert faktor valent [m? EFA]
in m?
12.1.1 -
17.318 1 1,00 17318 *1* 1,00 17.318
Sandacker

932 -

Intensivgrinland
i 5.601 1 1,00 5.601*1*1,00 5.601
auf Mineral-
standorten

Summe der erforderlichen Eingriffsflichendquivalente: 22.919

Berechnung des Eingriffsdquivalents fiir Funktionsbeeintrichtigung von Biotopen

Biotopbeeintrachtigungen im Randbereich der Anlagen bzw. auBerhalb der Baugrenze sind
nach derzeitigem Stand nicht zu erwarten.

Ermittlung der Versiegelung und Uberbauung

Es ist biotopunabhangig die teilversiegelte Flache in m? zu ermitteln und mit einem Zuschlag
von 0,2 zu bericksichtigen. Zur duBeren ErschlieBung des Geltungsbereiches wird eine private
Verkehrsflache als Schotterweg auf einer Flache von 843 m?® hergestellt. Fir die innere
ErschlieBung ist die Anlage von etwa 3,50 m breiten Schotterwegen mit insgesamt rund 1.764
m? notwendig.

Fur Trafostationen, Rammfundamente und sonstige Nebenanlagen werden Vollversiegelungen
im Umfang von bis zu 250 m? eingeplant. Der Zuschlag fiir Vollversiegelung betragt 0,5.

Teil-/Vollversiegelte bzw- Zuschlag fir Teil- EFA= Teil-/Vollversiegelte bzw- | Eingriffsflichena
Uberbaute Flache /Vollversiegelung Uberbaute Flache * Zuschlag quivalente EFA
2.607 m? 0,2 EFA = 2.607 * 0,2 522
250 m? 0,5 EFA = 250 * 0,5 125
Summe der erforderlichen Eingriffsflichenaquivalente: 647
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Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs

Aus den berechneten Eingriffsflaichendaquivalenten ergibt sich durch Addition der
multifunktionale Kompensationsbedarf.

2 EFA fi m? EFA fiir EFA fiir Teil- Multifunktionaler
m ur
. » + | Funktionsbeeintrachtig = + /Vollversiegelung bzw. Kompensationsbe
Biotopbeseitigung . R
ung Uberbauung darf [m* EFA]
22.919 0 647
Summe des multifunktionalen Kompensationsbedarfs m? EFA: 23.566

Zu 4. Kompensation des Eingriffes

MaBnahme 2.21 Anlage von Feldhecken

Auf der MaBnahmeflache B ist die Neuanpflanzung von linearen mehrreihigen Anpflanzungen
von Strduchern mit eingestreuten Baumen (Uberhélter) in der freien Landschaft geplant. Die
von der Zufahrt unterbrochen und eine mindestens sieben Meter breite Hecke auf einer
Gesamtflache von rund 6.043 m einnehmen.

Flache: 6.043 m?
Anforderungen fiir Anerkennung:

- nicht auf wertvollen offenen Trockenstandorten (Karte Il Punkt 6.1 GLRP) sowie in
Rastvogelgebieten der Stufen 3 und 4 in ausgewiesenen Bereichen zur
Strukturanreicherung in der Agrarlandschaft (Karte Ill Punkt 7.1 GLRP)

- keine wirtschaftliche Nutzung
- nicht an 6ffentlichen Stralen
Vorlage eines Pflanzplanes:

- Verwendung von Arten naturnaher Feldhecken (siehe Definition gesetzlich geschiitzter
Biotope, Nr. 4.4 der Anlage 2 zu § 20 Abs. 1 NatSchAG M-V)

- Verwendung standortheimischer Gehdlzarten aus moglichst gebietseigenen
Herkiinften

- Verwendung von mind. 5 Straucharten und mind. 2 Baumarten
- Pflanzqualitaten und - groBen: Straucher 60/100 cm, 3-triebig,

- Pflanzung von einzelnen groBkronigen Baumen als Uberhalter (Baume I. Ordnung) in
Abstanden von ca. 15-20 m untereinander (Stammumfang 12/14 cm) mit Zweibocksi-
cherung*

- Pflanzabstande: Straucher im Verband 1,0 mx 1,5 m

- Sicherung der Pflanzung durch Schutzeinrichtung gegen Wildverbiss
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- Mindestreihenzahl: 3 im Abstand von 1,5 m incl. beidseitiger Saum von 2 m Abstand
vom Stammful3

- Mindestbreite der Heckenpflanzung: 7 m
Vorgaben zur Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:

- Pflege der Gehdlze durch ein- bis zweimalige Mahd je nach Standort und Vergrasung
Uber einen Zeitraum von 5 Jahren

- Nachpflanzung der Baume bei Ausfall, Heister und Straucher bei mehr als 10 % Ausfall

- bedarfsweise Bewasserung und Instandsetzung der Schutzeinrichtungen - Verankerung
der Baume nach dem 5. Standjahr entfernen

- Abbau der Schutzeinrichtungen bei gesicherter Kultur, friihestens nach 5 Jahren
Vorgaben zur Unterhaltungspflege:

- PflegemaBnahmen des  Strauchsaumes beschranken sich auf seitliche
SchnittmaBnahmen, um ein weiteres Ausbreiten zu verhindern

- kein Auf-den-Stock-Setzen
- Mindestlange: 50 m
Bezugsflache fiir Aufwertung: Malnahmenflache

Kompensationswert: 2,5

Flache der « Kompensationswert « Leistungsf | Kompensationsflachen-
MaBnahme [m?] der MaBnahme aktor - aquivalent [m? KFA]
6.043 2,5 - 15.107

Kompensationsflachenaquivalent 15.107

Zu 5. Gesamtbilanzierung

multifunktionaler Kompensationsflachen-
) - MaBnahme 1 = aquivalent [m? KFA]
Kompensationsbedarf
gesamt
23.566 15.107 8.459
Kompensationsflachendquivalent 8.459

Der multifunktionale Kompensationsbedarf betragt 23.566 m* EFA. Die Kompensationsfla-
chendquivalente fir die MaBnahmen 1 betragen 15.107 m? KFA. Damit verbleibt ein
Kompensationsbedarf von 8.459 m? der durch die vertragliche Sicherung von Okopunkten
in der Landschaftszone 4 — Hohenriicken und Mecklenburgische Seenplatte ausgeglichen wird.

Der Eingriff wird somit vollstindig kompensiert.
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01 Bebauungsplan Dez.23.pdf

SATZUNG DER GEMEINDE BEHREN - LUBCHIN UBER DEN
VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLAN ,, SOLARPARK NEU NIEKOHR*

Aufgrund der §§ 10 und 12 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli
2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ..................... folgende Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekohr"
der Gemeinde Behren-Libchin, bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A), dem Text (TEIL B) sowie dem Vorhaben- und ErschlieRungsplan, erlassen:
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Plangrundlage Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist im Plan im
MaRstab 1:2.500 dargestellt und belauft sich auf eine Flache von etwa 26,3 ha. Er erstreckt sich
ganz oder teilweise auf die Flurstiicke 64, 65, 66, 67 (tlw.), 68 (tlw.), 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76
(tiw.), 78, 81, 82/1, 82/2 sowie 83 der Flur 2 in der Gemarkung Neu Niekéhr.

Katasterdaten = sowie =~ Geodaten des Landesamtes fUr innere  Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern vom September 2022, Amt fiir Geoinformation, Vermessungs- und
Katasterwesen Lubecker Str. 289, 19059 Schwerin.

Lagebezugssystem: ETRS89.UTM-33N; Hohenbezugssystem: DHHN2016

TEXT - TEIL B

Planungsrechtliche Festsetzungen gemaR § 9 BauGB
1. Art und MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 BauGB

1.1 Innerhalb des sonstigen Sondergebietes ,AGRI-PV Kulturanbau® ist gemaR § 11 Abs. 2 BauNVO die
kombinierte Nutzung fur den landwirtschaftlichen Kulturanbau als Hauptnutzung und die
Stromproduktion mittels einer Freiflachen-Photovoltaikanlage mit einachsigem Nachfuhrsystem
(Horizontaltracker) inklusive Anlagen zur Energiespeicherung als Sekundarnutzung zulassig. Geman §
9 Abs. 2 BauGB im Vernehmen mit § 12 Abs. 3a BauGB sind nur solche Vorhaben zulassig, zu deren
Durchfiihrung sich der Vorhabentrager im Durchfiihrungsvertrag verpflichtet.

1.2 Die maximale Hoéhe baulicher Anlagen wird auf 4,5 m begrenzt. Als unterer Bezugspunkt gelten die

innerhalb der Planzeichnung Teil A festgesetzten Hohen in Meter iber NHN im Bezugssystem DHHN
2016 als vorhandenes Gelande.

1.3 Die maximale Grundflachenzahl ist fiir das sonstige Sondergebiet ,AGRI-PV Kulturanbau“ auf 0,6
begrenzt. Abweichend von § 19 Abs. 4 S. 2 BauNVO darf die zuldssige Grundflachenzahl nicht
Uberschritten werden..

2. Flichen und MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

2.1 Die mit A festgesetzten Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sind als Feldgehdlz zu erhalten.

2.2 Die mit B festgesetzten Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sind als Sichtschutzhecken heimischer und standorttypischer Straucher zu entwickeln.

Planzeichenerklarung

. Verordnung iiber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV vom 18.12.1990, zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.
Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

1. Art der baulichen Nutzung

Ele]
AGRI-PV Kulturanbau|

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Sonstiges Sondergebiet § 11 Abs. 2 BauNVO

Zweckbestimmung: ,AGRI-PV Kulturanbau®

2. MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

GRZ=0,6 Grundflachenzahl

vorhandene Hohe in Meter Gber NHN im Bezugssystem DHHN2016
als unterer Bezugspunkt

=20

—

3. Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

EE—— Baugrenze

4. Verkehrsflachen

]
A

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB
private StralRenverkehrsflache

Ein- und Ausfahrt

5. Wasserflachen

]

6. Griinflachen

§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB

Wasserflachen
hier: temporare Kleingewasser

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

private Grinflachen

.

7. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Umgrenzung von Flachen fir Malinahmen zum Schutz,

1

zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
A/B Bezug zu textlichen Festsetzungen Nr. 2
8. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereich § 9 Abs. 7 BauGB

I

Il. Darstellung ohne Normcharakter

3.00 BemaRung in Meter
o Gemarkungsgrenze

74 Kataster
[_§_] gesetzlich geschiitzes Biotop § 9 Abs. 6 BauGB i. V. m. § 20 NatSchAG - MV
[@5] gesetzlich geschitzes Geotop § 9 Abs. 6 BauGB i. V. m. § 20 NatSchAG - MV

Graben + Bezeichnung

Feldblockkataster

Verfahrensvermerke

1. Die verwendete Planunterlage enthadlt den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand vom
.................... und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie StralRen, Wege und Platze
vollstédndig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch eindeutig. Die
Ubertragbarkeit der neuzubildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist eindeutig méglich.

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
....................... ,den............ Siegel

2. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom .................... . Die
ortslibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte entsprechend der Hauptsatzung
der Gemeinde Behren-Libchin im amtlichen Bekanntmachungsblatt ,Gnoiener Amtskurier® Ausgabe
........ Jahrgangam ....................

Mit Schreiben vom .................. wurde die zustdndige Raumordnungsbehérde zur Anpassung an die
Ziele der Raumordnung gemaf § 1 Abs. 4 BauGB beteiligt.

Die Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in Form einer 6ffentlichen Auslegung

zuletzt vom ................. bis zum .................. .

Die von der Planung beriihrten Behérden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange sind nach § 4
Abs. 1 BauGB zuletzt mit Schreiben vom .................. zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert
worden.

Die Gemeindevertretung hat am .................. den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit

Begrindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

Die von der Planung berihrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind nach § 4
Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom .................. zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A,
dem Text (Teil B), dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan einschlieBlich Begrindung und
Umweltbericht mit Anhangen, sowie die wesentlich umweltbezogenen Stellungnahmen, hat in der Zeit
1770] 1 1 H bis einschlieBlich .................. wahrend der Dienststunden im Amtsgebdude des
Amtes Gnoien, Teterower Str. 11a in 17179 Gnoien, nach § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen.
Zusatzlich konnten die Planunterlagen des Entwurfs auf der Homepage des Amtes Niepars unter
https://www.amt-gnoien.de/Sonstige_oeffentliche_Bekanntmachungen.cfm eingesehen werden. Die
offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen wahrend der
Auslegungsfrist von jedermann vorgebracht werden kdnnen, am .................. im "Gnoiener Amtskurier®
bekannt gemacht worden.

Der Blrgermeister
Gemeinde Behren-LUbchin, den ............... Siegel

3. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Birger sowie die
Stellungnahmen der Trager offentlicher Belange und Nachbargemeinden am .........ccccccceeeee gepruft.
Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil B)

sowie dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan, wurde am ....................... von der Gemeindevertretung
als Satzung beschlossen. Die Begriindung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan wurde mit
Beschluss der Gemeindevertretung vom ................ee..... gebilligt.

Der Burgermeister

Gemeinde Behren-Libchin, den ............... Siegel

4. Die hdhere Verwaltungsbehdrde hat den vorhabenbezogenen Bebauungsplan, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil B) sowie dem Vorhaben- und Erschliefungsplan am ..............
Az i genehmigt.

Der Blrgermeister

Gemeinde Behren-Libchin, den ............... Siegel

5. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird auf der Grundlage und entsprechend des Inhalts des
Satzungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ............cccccei. ausgefertigt.

Der Birgermeister

Gemeinde Behren-Libchin, den ............... Siegel

6. Die Genehmigung der Satzung uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der
der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Auskunft
Uber den Inhalt zu erhalten ist, sind am ............................ ortsublich bekannt gemacht worden.. In der
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
und von Mangeln der Abwagung einschlielich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§§ 214, 215
BauGB) sowie die Moglichkeit, Entschadigungsanspriichen geltend machen und das Erldschen dieser
Anspriche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung istam ................ in Kraft getreten.

Der Burgermeister

Gemeinde Behren-LUbchin, den ............... Siegel

Rechtsgrundlagen

e Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. I. S 3634),
zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221)

e Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S.3786), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

e Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991
| S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

o  Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) i. d. F.
der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777), mehrfach geandert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)

e Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29.
Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 08. Dezember 2022
(BGBI. | S. 2542)

e Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010
(GVOBI. M-V S. 66), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Marz 2023 (GVOBI. M-V S.
546)

e Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 15.
Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI.
M-V S. 1033)

e Hauptsatzung der Gemeinde Behren-Libchin in der aktuellen Fassung

Hinweise

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gema § 11
DschG M - V (GVBI. M - V Nr. 1 vom 14.01.98, S. 12 ff) die untere Denkmalschutzbehdrde zu
benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes fir
Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfir
sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des
Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Ubersichtskarte

DTK 25 aus dem Digitalen Basis-Landschaftsmodell des Amtlichen Topographisch-Kartographischen
Informationssystems (ATKIS-Basis-DLM), Landesvermessungsamt Mecklenburg-Vorpommern 2023
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Unterstiitzung bei der rechtssicheren Durchflihrung
von Bauleitplanungen mit Hilfe des Online-Portals BIL

Liebe Kommune,

im Rahmen Ihrer Bauleitplanung beteiligen Sie uns, die Infrastrukturbetreiber, an
lhren Planungsprozessen. Wir mochten Sie darauf aufmerksam machen, dass Sie
dies auch gerne digital tun konnen. Wie genau und welchen Nutzen dies fir Sie hat,
verraten wir hnen in diesem Flyer.

Wir wissen aus eigener Erfahrung, dass der Beteiligungsprozess mit einem hohen Personal- und
Kostenaufwand verbunden ist. Planunterlagen missen vervielfaltigt und den entsprechenden Stellen
zuganglich gemacht werden. Nicht selten mussen diese Dokumente bei uns im Hause zur Weiterver-
arbeitung digitalisiert werden, da wir unseren Anfrageneingangskanal digital verwalten.

Hierflir nutzen wir das Online-Portal BIL (Bundesweites Informationssystem zur Leitungsrecherche).
Darin kénnen Sie lhre Beteiligung komplett online und bequem in nur drei Schritten formulieren:

Planvorhaben definieren

@kehﬁrdliche Planung

Zeichnen Sie Ihr Plangebiet online auf der Karte ein
oder laden Sie es bequem hoch

n Zustandigkeitspriifung

Abgleich mit in der BIL Datenbank gelisteten Netz- und Leitungsbetreibern

n Negativ/Positivliste

Erhalt einer Liste der fiir Ihr Planungsvorhaben zustandigen
Netz- und Leitungsbetreibern mit der Option der direkten Kontaktaufnahme

Das Schone fiir Sie dabei: Das BIL Portal bietet Ihnen einen komplett automatisierten und
standardisierten Prozess, um alle im BIL Portal mitwirkenden Betreiber zu beteiligen:

« Manuelle Auswahl der zu beteiligenden Betreiber entféllt. Es werden evtl. noch mehr Betreiber
beteiligt als Ihnen in Ihren T6B-Listen bekannt sind.

+ Keine analogen Daten mehr notwendig. Die Plandaten aller Planungstrager, sonstige Dokumente
und Bilder werden Uiber das Portal mit uns ausgetauscht. Unsere Stellungnahme kénnen Sie wiederum
direkt dort einsehen.

« Betreiberiibersicht in Echtzeit. Fiir jede im Portal eingestellte Bauleitplanung wird eine Ubersicht
der zu beteiligenden und nicht zu beteiligenden Betreiber erstellt (BIL Positiv- und Negativliste).

Eine Beteiligung von nicht betroffenen Betreibern wird somit vermieden.

+ Maoglichkeit zur Adressierung weiterer T6B. Die Beteiligung kann an Ihnen bekannte E-Mailempfan-
ger weitergeleitet werden. Darliber kdnnen Sie ohne zusatzlichen Aufwand weitere TOB beteiligen.
Die Nutzung des ALIZ Recherchedienstes zur Identifikation weiterer Betreiber ist fiir Ihre Beteiligung
ebenfalls verfiigbar.

+ Sie und wir gewinnen Zeit: |hre digitale Beteiligung erméglicht es uns, schneller zu reagieren
und unsere rechtlich gesicherte Stellungnahme fristgerecht an Sie zu ibermitteln.





Durchfiihrung von Beteiligungsprozessen digital, standardisiert und sicher!
Die Nutzung des BIL Portals ist fiir Sie kostenfrei. Es unterstiitzt die rechtssichere Durchfiihrung Ihres

Beteiligungsverfahrens, da wir dem Portal die Beteiligungspriifung vertraglich Gbertragen haben.
Das Portal verfiigt (iber eine DSGVO-konforme Datenspeicherung in einem ISO- und TUV-zertifizierten
deutschen Rechenzentrum.

Mehr Zeit fiir anderes durch einen gemeinsamen Kommunikationskanal

Waére dies nicht auch ein Anfragekanal fir Sie? Er unterstiitzt Sie dabei, den §4 des Baugesetzbuches
zu erfillen, Infrastrukturbetreiber aller Art, die von Ihrer Manahme betroffen sind, zu identifiziert und
zu benachrichtigen. Ein gemeinsamer Kommunikationskanal spart Ressourcen auf beiden Seiten und
schafft mehr Freude an der Arbeit, weil mehr Zeit fiir andere Dinge bleibt.

lhr Plangebiet Zustandigkeitspriifung Positiv-/Negativ-Liste

Flache EE Leitungsbetreiber x
Planungsvorhaben Leitungsbetreibery
Leitungsbetreiber z

Sie wollen es einmal ausprobieren? Hier geht es zur Registrierung und kostenfreien Nutzung:

www.bil-leitungsauskunft.de k
A

Gerne wiirden wir den zukiinftigen Prozess Ihres behérdlichen Beteiligungsverfahrens mit Ihnen
gemeinsam digital abwickeln und Sie bei der rechtssicheren Durchfiihrung unterstiitzen!

PS:

Sie sind bereits ein Nutzer des BIL Portals?

Das ist toll! Neu fiir Sie ist nun, dass es extra einen Anfragetyp ,,Behordliche Planung® gibt, bei dessen
Auswahl Mehrfachgeometrien méglich sind und die Begrenzung an die Anfrageflache aufgehoben ist.
Probieren Sie es aus!

Sie nutzen bereits andere Beteiligungsportale?

Beteiligungsportale fir Kommunen zur digitalen Abwicklung des kompletten Beteiligungs- und Ab-
wagungsprozesses existieren bereits, wie bspw. der Planungs- und Beteiligungsserver (PB) der Firma
tetraeder.com gmbh. Zwischen dem PB und dem BIL Portal besteht bereits eine Schnittstelle, liber die
tetraeder Nutzer automatisch die im BIL Portal gelisteten Betreiber beteiligen kénnen.

Nutzen oder kennen Sie noch andere Portale? Teilen Sie uns diese gerne mit oder schreiben Sie direkt an
info@bil-leitungsauskuntft.de.

Eine aktuelle Liste aller Infrastrukturbetreiber, die im BIL Portal gelistet sind, finden Sie hier:
https://bil-leitungsauskunft.de/verbaende_und_netzwerkpartner/
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P ru fu n g Direkter Kontakt zum Leitungs- und Netzbetreiber:

Echtzeit Feedback mit Liste aller als zustandig und nicht zustandig
ermittelten Betreibern, inkl. Ansprechpartner und Notfallrufnummern
(,BIL Positiv- und Negativliste®).

Kommunikation direkt mit den Betreibern inkl. der Moglichkeit, weitere
Netz- und Leitungsbetreiber zu identifizieren und per E-Mail zu adressieren.

Features

BIL Positiv-/ Weiterleitung Manuelle Liste Liste
Negativliste lhrer Anfrage Weiterleitung Gemeindegebiete Postleit-

fiir lhre Anfrage anden ALIZ lhrer Anfrage an zu lhrer Anfrage zahlengebiete

Recherchedienst Betreiber Ihrer fiir Ihre Anfrage
Wahl





EB[>] 1hre Vorteile

Zur Erreichbarkeit aller bekannten Infrastrukturbetreiber in Deutschland bietet
Ihnen das BIL Portal einen standardisierten und vollstandig digitalisierten
Kommunikationsprozess einschlieBlich seiner Archivierung.

Mit genau einer Anfrage erreichen Sie sowohl die Betreiber, die tiber das BIL Portal
ihre Beauskunftung organisieren, als auch die Betreiber-Datenbank des integrierten
ALIZ Recherchedienstes.

Das sollten Sie wissen: Die Leitungsbetreiber der Branchenverbande Vereinigung der
Fernleitungsnetzbetreiber e.V. sowie des Mineraldlwirtschaftsverbands e. V. sind
vollstandig tiber das BIL Portal erreichbar sowie alle Ubertragungsnetzbetreiber Strom
in den ,alten“ Bundeslandern.






Ein Informationsdienst folgender Leitungs- und Netzbetreiber:

GAS

bayernets GmbH

Bunde-Etzel-Pipelinegesellschaft mbH & Co. KG
Erdgas Minster GmbH

ExxonMobil Production Deutschland GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH

Fluxys Tenp GmbH

Gas-Union GmbH

GASCADE Gastransport GmbH

Gassco AS

Gastransport Nord GmbH

Gasunie Deutschland Transport Services GmbH
GRTgaz Deutschland GmbH

Kokereigasnetz Ruhr GmbH
Mittel-Europaische-Gasleitungsgesellschaft mbH & Co. KG
Mittelrheinische Erdgastransportleitur llschaft mbH
NEL Gastransport GmbH

Neptune Energy Deutschland GmbH
Nordrheinische
Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG
Nowega GmbH

ONTRAS Gastransport GmbH

OPAL Gastransport GmbH & Co. KG

Open Grid Europe GmbH

Statkraft Market GmbH

terranets bw GmbH

Thyssengas GmbH

Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH & Co. KG

Mit Unterstiitzung der Verbénde
d band Breitbar

oL

Air BP

BAYERNOIL Raffineriegesellschaft mbH

BP Europa SE (Ruhr Oel GmbH)

Deutsche Transalpine Oelleitung GmbH
Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH

Mainline Verwaltungs-GmbH

MERO Germany AG

Mineraldlverbundleitung GmbH Schwedt

N.V. Rotterdam-Rijn Pijpleiding Maatschappij
Nord-West Oelleitung GmbH

Nordd he Oelleit llschaft mbH (NDO)
OMV Deutschland GmbH

PCK Raffinerie GmbH Schwedt

Raffinerie Heide GmbH

RDG GmbH & Co. KG
Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH
Shell Deutschland Oil GmbH

TOTAL Raffinerie Mitteldeutschland GmbH
Wintershall DEA Holding GmbH

CHEMIE

Air Liquide Deutschland GmbH

ARG mbH & Co. KG

BASF SE

Covestro Deutschland AG

Currenta GmbH & Co. OHG

Dow Deutschland Anlagengesellschaft mbH
Dow Olefinverbund GmbH

EPS Ethylen-Pipeline-Siid GmbH & Co. KG
Evonik Technology & Infrastructure GmbH
InfraServ GmbH & Co. Gendorf KG

CHEMIE

Nippon Gases Deutschland GmbH

0Q Chemicals GmbH

PRG Propylenpipeline Ruhr GmbH & Co. KG
Wacker Chemie AG

Westgas GmbH

YNCORIS GmbH & Co. KG

STADTWERKE/MEHRSPARTEN

GEW Wilhelmshaven GmbH

Kreiswerke Olpe - Wasserversorgung
Netze BW GmbH

Netzgesellschaft Diisseldorf mbH
Netzgesellschaft Niederrhein mbH
Stadtwerk am See Gmbh & Co. KG
Stadtwerke Rosenheim GmbH & Co. KG
SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG
Westnetz GmbH

KABEL

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher
Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG

Komro GmbH Rosenheim

Landwerke MV Breitband GmbH

TeleData GmbH

Telia Carrier Germany GmbH

WINGAS GmbH

Zayo Infrastructure Deutschland GmbH

Verband der Chemischen Industrie eV. (VCI) | Vereinigung der Fernleitungsnetzbetreiber Gas eV. (FNB Gas) sowie Zentralverband Deutsches Baugewerbe e\V. (ZDB)

bil-leitungsauskunft.de

STROM

Amprion GmbH

RuhrEnergie GmbH, EVR

TenneT TSO GmbH

TransnetBW GmbH

Uniper Kraftwerke GmbH (Bereich Ruhrgebiet)

ERNEUERBARE

BayWa r.e. Operation Services GmbH
BBWind Projektberatungsgesellschaft mbH
CPC Germania GmbH & Co. KG

ValloSol GmbH

Windpower GmbH

SPEICHER

astora GmbH & Co. KG

Nord-West Kavernengesellschaft mbH

STORAG ETZEL GmbH

Uniper Energy Storage GmbH / Erdgas Speicher Etzel
VNG Gasspeicher GmbH

WASSER

Harzwasserwerke GmbH

Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung
Zweckverband Landeswasserversorgung
Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Miihlbach

INDUSTRIE
RAG Montan Immobilien GmbH - Gebiet Ruhr und Saar
UNIPER Warme GmbH

SONSTIGE
GDMcom GmbH
PLEdoc GmbH

ion eV. (BREKO) | Deutsche Vereins des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) | Deutschen Wissenschaftlichen Gesellschaft fiir Erdél, Erdgas und Kohle e.V. (DGMK) | MineralSlwirtschaftsverband e.V. (MWV)

Stand 12-2020






Weitere Informationen iiber BIL kénnen Sie der Seite http./bil-leitungsauskunft.de entnehmen.

Welche personenbezogenen Daten unsererseits nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen erhoben und verarbeitet werden,
konnen Sie unserer Datenschutzinformation nach Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entnehmen. Diese finden
Sie im Internet unter https://www.gascade.de/datenschutz.

Mit freundlichen GrufRen
GASCADE Gastransport GmbH

Team Leitungsauskunft

E-Mail: leitungsauskunft@gascade.de
GASCADE Gastransport GmbH / Kdlnische Stral’e 108-112 / 34119 Kassel,
Germany

www.gascade.de / GASCADE@LinkedIn

Mit uns in die Wasserstoff-Zukunft:

AquaDuctus
Flow - making hydrogen happen

/ Besuchen Sie uns auf der E-world “energy & water” vom 20. bis 22. Februar
2024 in Essen!
Sie finden uns in Halle 2, Stand 2D118. Wir freuen uns auf Sie! //

GASCADE Gastransport GmbH

Sitz der Gesellschaft: Kassel, Deutschland

Handelsregister: Amtsgericht Kassel, HRB 13752

Geschaftsfiihrer: Dr. Christoph-Sweder von dem Bussche-Hiinnefeld, Ulrich Benterbusch
Aufsichtsratsvorsitzender: Mario Mehren


http://bil-leitungsauskunft.de/
https://www.gascade.de/datenschutz
mailto:leitungsauskunft@gascade.de
https://www.gascade.de/
https://www.linkedin.com/company/gascade-gastransport-gmbh
https://aquaductus-offshore.de/
https://www.flow-hydrogen.com/
https://aquaductus-offshore.de/
https://www.flow-hydrogen.com/
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GDMcom

GDMcom GmbH | Maximilianallee 4 04129 Leipzig

MIKAVI Planung GmbH Ansprechpartner  Ines Urbanneck

Lisa Kéhn Telefon 0341 3504 495
MUhlenStraﬁf 28 E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de
17349 Schoénbeck

Unser Zeichen PE-Nr.: 01188/24
Reg.-Nr.: 01188/24

PE-Nr. bei weiterem Schriftverkehr
bitte unbedingt angeben!

Datum 02.02.2024

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Solarpark Neu Niekéhr I" der Gemeinde Behren-
Liibchin - Vorentwurf

Ihre Anfrage/n

an: Ihr Zeichen:
vom:
E-Mail 30.01.2024 ONTRAS sch/koh_3044
E-Mail 30.01.2024 GDMCOM  sch/kéh_3044

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Thre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich fiir
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen Auskunft Allgemein
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thiiringen- Sg_hwaig b. nicht betroffen Auskunft Allgemein
Sachsen) 1 Nirnberg

ONTRAS Gastransport GmbH 2 Leipzig nicht betroffen Auskunft Allgemein
VNG Gasspeicher GmbH 2 Leipzig nicht betroffen Auskunft Allgemein

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH (,FG") ist Eigentlimer und Betreiber der Anlagen der friiheren Ferngas Thiiringen-Sachsen GmbH
(,FGT"), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thiiringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thiringen-
Sachsen mbH (ETG).

2 Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentiimerin von Energieanlagen bekannte VNG — Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum
an den dem Geschaftsbereich ,Netz" zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS — VNG Gastransport GmbH (nunmehr
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschéftsbereich ,Speicher" zuzuordnenden
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH {ibertragen hat. Die VNG — Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentiimerin
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur flir den dargestellten Bereich und nur fiir die Anlagen der vorgenannten
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere
Auskiinfte einzuholen sind!
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Bitte priifen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage enthalt.
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Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 53.952407, 12.609563

Mit freundlichen GriiBen
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gliltig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang

GDMcom GmbH | Maximilianallee 4 | 04129 Leipzig | Telefon 0341 3504-0 | Telefax 0341 3504-100
E-Mail info@gdmcom.de | www.gdmcom.de | Geschéftsfihrung Dirk Pohle | Amtsgericht Leipzig HRB 15861
Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto 1 365 584, BLZ 120 300 00 | IBAN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 | BIC BYLADEM1001
USt. ID-Nr. DE 813071383 | Zertifiziert DIN EN ISO 9001 | ISO 27001 | DIN EN ISO 45001 | SCCF | DIN 14675 | berufundfamilie
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GDMcom

Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Solarpark Neu Niekohr I'" der
Gemeinde Behren-Liibchin - Vorentwurf

PE-Nr.: 01188/24
Reg.-Nr.: 01188/24
ONTRAS Gastransport GmbH

Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thiiringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben
genannten Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwande gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die
dargestellten Planungsgrenzen Uberschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzufihren.

Sofern im Zuge des 0.g. Vorhabens BaumaBnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausfiihrenden rechtzeitig
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden kénnen, fiir die GDMcom fiir die
Auskunft nicht zustandig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift giiltig. —
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Amt Gnoien - vertffentlicht am Dienstag, 6. August 2024

01188/24

)

~-—~ GDMcom

Reg.-Nr.:  01188/24 Maf3stab: 1 :10000
PE-Nr..  01188/24

Bearbeiter: Urbanneck, Ines gedruckt am: 02.02.2024

Karte onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH
Die Vervielfaltigung und Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet!

Diese Karte ist nicht zur MaRentnahme geeignet.
Eventuell vorhandene Anlagen von Anlagenbetreibern werden nicht dargestellt!
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Amt Recknitz-Trebeltal - Karl-Marx-StralRe 18 - 18465 Tribsees

MIKAVI Planung GmbH (
Muhlenstral3e 28 “5

17349 Schoénbeck Wi
BEHOADENNUMMER
lhrle Mein/e
Zeichen Nachricht Zeichen Nachricht Bearbeiter Durchwahl Mail Datum
vom vom Herr 038229 mdenulat 30.01.2024
Denulat 71120 @recknitz-trebeltal.de

Stellungnahme als Nachbargemeinde Lindholz, Grammendorf und Deyelsdorf
Hier: vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Solarpark Neu Niekohr I der
Gemeinde Behren-Liibchin

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihr Planentwurf zum vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Solarpark Neu Niekohr 1
der Gemeinde Behren-Libchin lag zur Einsicht und Stellungnahme vor.

Einwande zur Planung werden von der der Gemeinde Deyelsdorf, Gemeinde
Lindholz und der Gemeinde Grammendorf nicht geltend gemacht.

Gemeindliche Belange werden durch die Planung nicht berthrt.

Mit freundlichem Grufs
im Auftrag 5
-

M. Denulé{‘
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Sophie Schramm

Von: Manja Kriiger <krueger@amt-gnoien.de>

Gesendet: Dienstag, 20. Februar 2024 10:16

An: T6B

Betreff: AW: vorhabenbezogene Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekohr I" der Gemeinde Behren-
Lubchin

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum oben genannten Vorhaben wurden die Gemeinde Finkenthal und Walkendorf sowie die Warbelstadt Gnoien
gemal § 4 Abs. 1 BauGB als Nachbargemeinde beteiligt.
Seitens der Gemeinde Walkendorf und Finkenthal wurden keine Einwande zum Vorhaben vorgebracht.

Die Warbelstadt Gnoien mdochte sich dazu im ndchsten Bauausschuss beraten. Der Sitzungstermin ist fir den
11.03.2024 geplant. Die Stellungnahme der Warbelstadt Gnoien kann somit nicht fristgerecht zum 01.03.2024
erfolgen. Wir bitten dieses entsprechend zu berticksichtigen.

Mit freundlichen Griiften
im Auftrag

M. Kriger

Amt Gnoien

Der Amtsvorsteher

Abteilung: Bau- und Ordnungsverwaltung
Bereich:  Bauverwaltung

Teterower Straflde 11 a, 17179 Gnoien
Telefon: 039971 18223

Fax: 039971 18219
krueger@amt-gnoien.de

WEED
AmtT——
Gnoien =

Allgemeine Datenschutzhinweise:

Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Amt Gnoien ist mit der Verarbeitung der von lhnen ggf.
mitgeteilten personlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfiir ist der Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der Verordnung
(EU)2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung/ DSGVO) in Verbindung mit § 4 Absatz 1 des Landesdatenschutzgesetzes (DSG M-
V).

Fir Rickfragen konnen Sie sich an die stellv. Datenschutzbeauftragte in unserem Haus unter Tel. 039971 18260 oder
fischer@amt-gnoien.de oder an den Landesbeauftragten fiir den Datenschutz (https://www.datenschutz-mv.de/kontakt)
wenden. Weitere Informationen finden Sie auf http://www.amt-gnoien.de/Informationen zum Datenschutz.cfm.

Von: Info <Info@amt-gnoien.de>
Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2024 12:18
An: Manja Kriiger <krueger@amt-gnoien.de>
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Von: Krollmann, Sebastian

An: T6B

Cc: Krollmann, Sebastian

Betreff: Stellungnahme der IHK zu Rostock zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Solarpark Neu
Niekohr der Gemeinde Behren-Liibchin

Datum: Freitag, 15. Marz 2024 15:10:45

Anlagen: image001.qif

Stellungnahme IHK Rostock vb B-Plan Solarpark Neu Niekohr Behren-Liibchin.pdf
Stellungnahme IHK Rostock vb B-Plan Solarpark Neu Niek6hr Behren-Libchin oU.pdf

Sehr geehrte Frau Leddermann,
sehr geehrte Frau Kohn,

im Anhang zu dieser E-Mail erhalten Sie die unterschriebene Stellungnahme der IHK zu
Rostock zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Solarpark Neu
Niekohr der Gemeinde Behren-Libchin (Vorentwurf).

Vielen Dank fur die gewahrte Fristverlangerung.

Freundliche GriRRe

Sebastian Krollmann
Referent Raumordnung und Regionalentwicklung
Geschaftsbereich Innovation, Umwelt, Verkehr, Maritime Wirtschaft

IHK zu Rostock
Ernst-Barlach-Stralle 1-3
18055 Rostock

T +49 381 338 140
Sebastian.Krollmann@rostock.ihk.de

www.ihk.de/rostock
www.ihk.de/rostock/socialmedia
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e m zu Rostock
)

IHK zu Rostock | Postfach 10 52 40 | 18010 Rostock Innovation, Umwelt, Verkehr, Maritime Wirt-
schaft

MIKAVI PLANUNG GmbH
Miuhlenstrale 28 Ansprechpartner Sebastian Krollmann

17349 Schénbeck T. +49 381 338 140

Sebastian.Krollmann
@rostock.ihk.de

www.ihk.de/rostock

Datum 15.03.2024
Ilhr Zeichen 3044

per E-Mail: toeb@mikavi-planung.de

Amt Gnoien, Gemeinde Behren-Liibchin, vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. ?
»Solarpark Neu Niekéhr* — Stellungnahme zum Vorentwurf

Sehr geehrte Frau Leddermann,
sehr geehrte Frau Kéhn,

vielen Dank flr die Beteiligung der IHK zu Rostock im Bauleitplanverfahren zur Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Solarpark Neu Niekéhr* der Gemeinde Behren-Libchin
und fur die Ubermittlung der digitalen Planungsunterlagen zum Vorentwurf des vorhabenbezo-
genen B-Plans. Gern nutzen wir als Trager 6ffentlicher Belange die Mdéglichkeit zur Abgabe ei-
ner Stellungnahme geman § 4 Abs. 1 BauGB.

|. Zusammenfassung des Planungsinhalts

e Verfahren: zweistufiges Regelverfahren gemafl BauGB mit Umweltprtfung

e Geltungsbereich: in der Gemarkung Neu Niekéhr der Gemeinde Behren-Liubchin, std-
westlich des Ortsteils Neu Niekdhr, begrenzt durch Landwirtschaftsflachen und Grében

e derzeitige Nutzung: Uberwiegend Landwirtschaft mit intensivem Ackerbau, im Osten
auch Dauergriinland, Kleingewasser, Os, geschlitztes Biotop

e Planungsziele: Schaffung der bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen (auf der
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung) fur eine kombinierte Nutzung des Plangebiets
als Landwirtschaftsflache (fortbestehende Hauptnutzung) und zur Errichtung und zum
Betrieb einer Photovoltaik-Freiflachenanlage (als Sekundarnutzung) zur Erzeugung von
Solarstrom und Einspeisung in das 6ffentliche Netz (Agri-PV-System)

e Vorhaben- und ErschlieBungsplan (VEP): ja

e ErschlieBung: verkehrlich und technisch méglich

e Zielabweichungsverfahren (ZAV): unklar, ob erforderlich, da Agri-PV (entgegenstehen-
des Ziel der Raumordnung: Z 5.3 (9) LEP)

=# GemeinsamFiirDieRegion

Industrie- und Handelskammer zu Rostock Ernst-Barlach-Str. 1-3 | 18055 Rostock * Geschéftsstelle Heilgeiststrae 34 | 18439 Stralsund
Telefon 0381 338 0 | Fax 0381 338 617  info@rostock.ihk.de | www.ihk.de/rostock
Zertifiziert durch Certqua nach DIN EN ISO 9001:2015
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(besondere) Art der baulichen Nutzung: sonstiges Sondergebiet (SO) gemald § 11 Abs.
2 Satz 2 BauNVO mit der Zweckbestimmung Agri-PV Kulturanbau
Entwicklungsgebot: nicht prifbar, da kein wirksamer Flachennutzungsplan (FNP) vor-
handen, daher Aufstellung als vorzeitiger Bebauungsplan

Mal der baulichen Nutzung: Festsetzung der maximalen Grundflachenzahl (GRZ =
0,6) und der maximalen Hoéhe baulicher Anlagen (H max = 4,50 m Uber GOK)
Bauweise: keine im Sinne der BauNVO

Uberbaubare Grundstucksflachen: Kennzeichnung durch Baugrenzen

textliche Festsetzungen: ja

ortliche Bauvorschriften: nein

FlachengréRe (gesamt): 26,3 ha, davon SO: 25,2 ha, davon landwirtschaftlich nicht
nutzbar: 2,0 ha

[l. Entscheidung

Die IHK zu Rostock hat keine Einwande, sondern nur einzelne Anmerkungen vorzubringen
und stimmt daher dem Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Solarpark Neu
Niekohr* der Gemeinde Behren-Llbchin zu.

Die Grunde unserer Entscheidung werden in der nachfolgenden Begriindung naher erlautert.

Ill. Begriindung

Die IHK zu Rostock setzt sich grundsatzlich fir die Belange der regionalen Wirtschaft im Kam-
merbezirk, fur den Fortbestand bereits bestehender gewerblicher und industrieller Nutzungen
sowie flr geeignete Neuansiedlungen ein.

1.

Nach Prtfung durch die IHK zu Rostock hat sich ergeben, dass in der Gemeinde Beh-
ren-Lubchin insgesamt 37 IHK-zugehdrige Unternehmen anséssig und in der IHK-Da-
tenbank registriert sind (Stand: 11.03.2024). Davon liegen allerdings keine Unterneh-
mensstandorte im Ortsteil Neu Niekéhr der Gemeinde Behren-Lubchin. Im geplanten
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Solarpark Neu Niekéhr*
der Gemeinde Behren-Lubchin sind entsprechend auch keine Standorte von Unterneh-
men vorhanden. Dieser ist unbebaut und wird bisher landwirtschaftlich genutzt. Eine
negative Beeinflussung der gewerblichen Tatigkeit der eingetragenen IHK-Bestandsun-
ternehmen in der Gemeinde Behren-Libchin kann aufgrund der Lage des Plangebietes
ausgeschlossen werden.

Eine gewerbliche Nutzung innerhalb des Plangebietes ist in der Zukunft vorgesehen
(Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen). Somit werden gewerbliche Be-
lange dennoch von der B-Plan-Aufstellung berthrt.

Die Planung bewirkt, dass Flachen fir die Solarenergienutzung und damit fur regenera-
tive Energien temporar und als Zweitnutzung im Rahmen eines Agri-PV-Systems (Agri-
PV-Anlage der Kategorie Il) gesichert werden. Das Vorhaben fuhrt somit kurzfristig zu
einer grofReren Unabhangigkeit von fossilen Energietragern und Stromimporten. Die
Planung dient flr die nachsten Jahrzehnte der Versorgung der Region mit Elektroener-
gie und der weiteren Umsetzung der Energiewende in Deutschland. Die PV-Anlage un-
terstutzt die regionale Energiesicherheit und ist somit auch indirekt der Wirtschaft
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dienlich, die elektrischen Strom fir die verschiedensten Prozesse standig bendtigt. Die
Versorgungssicherheit hinsichtlich der Energie ist derzeit einer der bedeutendsten Fak-
toren fur die Wirtschaft. Der regionalen Energieerzeugung vor Ort ist insofern der Vor-
rang einzurdumen. Der Ausbau erneuerbarer Energien kénnte sich zudem positiv auf
die regionale Wertschépfung auswirken, da nach Méglichkeit regionale Unternehmen
fur Planung, Bau und Wartung der Freiflachen-Photovoltaikanlage herangezogen wer-
den sollten.

Eine potenzielle Konkurrenzsituation ,Stromerzeugung versus traditionelles Gewerbe'
besteht an diesem Standort nicht. Es werden fur die Photovoltaik-Freiflachenanlage
keine wertvollen Gewerbegebiets- (GE) oder Industriegebietsflachen (Gl) tberplant.

Hinsichtlich der textlichen Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung fiir das sons-
tige Sondergebiet Agri-PV Kulturanbau hat die IHK zu Rostock keine Bedenken. Es
sind zusaétzlich zur Hauptnutzung landwirtschaftlicher Kulturanbau nur solche Nutzun-
gen und Anlagen zulassig, die in direktem Zusammenhang mit der Freiflachen-PV-An-
lage als Sekundarnutzung stehen. Hervorzuheben ist dabei das Nachfuhrsystem der
Solarmodule, welches fiir eine besonders effiziente Nutzung der Solarenergie sorgt.
Die kombinierte Nutzung im Sinne einer Doppelnutzung von Flachen sowohl fur die
landwirtschaftliche Produktion als auch fiir die Stromerzeugung ist ganz im Sinne einer
nachhaltigen und flachenschonenden Bewirtschaftungsweise und wird von der IHK zu
Rostock ausdriicklich begriif3t.

Beim MaR der baulichen Nutzung scheinen die GRZ und die Héhe baulicher Anlagen
ausreichend bemessen zu sein.

Der Wirtschafts- und Pendlerverkehr auf der StralRe und der Schiene darf nicht durch
Immissionen in Form von Blendungen oder Reflexionen, hervorgerufen durch die PV-
Module, beeintrachtigt werden; andernfalls wiirden Gefahren flr die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs drohen.

Schienenverkehr ist an diesem Standort nicht betroffen. Das Plangebiet grenzt auch
nicht an eine Uberregional bedeutsame Stral3e. Eine Gefahrdung des StralRenverkehrs
kann auRerdem laut B-Plan-Begriindung dadurch ausgeschlossen werden, dass Mo-
dule mit Antireflexbeschichtung verwendet werden sollen, dass die Verkehrsflachen
noérdlich des Solarparks liegen (Neigung der Module je nach Sonnenstand) und dass
Sichtschutzhecken (MaRnahmeflachen B) gepflanzt und erhalten werden missen. Ein
Blendgutachten scheint somit obsolet zu sein.

Die Agri-PV-Anlage wird in einem weder verkehrlich noch technisch vorbelasteten Ge-
biet liegen. Es dominiert bisher die Landwirtschaft. Das Plangebiet gehoért entspre-
chend zu einem Vorbehaltsgebiet fur die Landwirtschaft.

Die Béden weisen eine geringe bis gute Qualitat auf (Sand- und Lehmbdden). Die
Ackerzahlen variieren zwischen 25 und 53. Die Bodenpunkte erreichen einen gewichte-
ten Mittelwert von 45. Der raumordnerische ,Grenzwert“ von 50 wird somit im Durch-
schnitt unterschritten. Landwirtschaftliche Belange sind damit grundsatzlich berticksich-
tigt worden. Die landwirtschaftliche Nutzung wird zudem nicht — wie bei herkémmlichen
PV-Anlagen — temporar unterbrochen, sondern kann durch den Landwirt fortgesetzt
werden. Die ,Doppelnutzung“ der Flachen tragt zur Steigerung der Effizienz und zur
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Sicherstellung der Landwirtschaft und Nahrungsmittelproduktion bei.

Unklar bleibt in den Unterlagen zum B-Plan der Umgang mit dem Ziel der Raumord-
nung 5.3 (9) im LEP und ob dieses im Rahmen eines Zielabweichungsverfahrens
(ZAV) Uberwunden werden muss. Da hier nach unserer Kenntnis erstmals eine Agri-
PV-Anlage (bezogen auf das gesamte Plangebiet und nicht nur auf Teilflachen) im
Landkreis Rostock errichtet werden soll, ist der raumordnerische Rechtsrahmen in Be-
zug auf Agri-PV noch nicht eindeutig bekannt. Es ist daher offen, ob das Ziel 5.3 (9)
LEP auch solche Flachen umfasst und auf Agri-PV anwendbar ist.

Zu bedenken ist beim Thema Landwirtschaft und Bodenschutz allerdings auch, dass

die Versiegelung des Bodens durch das Aufstellverfahren der Module minimiert ist. Zu-
dem verbleiben etwa 92 % der Flache des Sondergebietes fiur eine landwirtschaftliche

Nutzung.
Bei Riickfragen stehen wir lhnen gern zur Verfuagung.
Mit freundlichen GriafRen

Fachbereich Industrie, Innovation und Regionalentwicklung
im Auftrag

N

Sebastian Krollmann
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g m zu Rostock
A

IHK zu Rostock | Postfach 10 52 40 | 18010 Rostock Innovation, Umwelt, Verkehr, Maritime Wirt-

schaft

MIKAVI PLANUNG GmbH

MihlenstraRe 28 Ansprechpartner Sebastian Krollmann

17349 Schonbeck

T. +49 381 338 140

Sebastian.Krollmann
@rostock.ihk.de

www.ihk.de/rostock

Datum 15.03.2024
Ihr Zeichen 3044

per E-Mail: toeb@mikavi-planung.de

Amt Gnoien, Gemeinde Behren-Lubchin, vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. ?

»3S0larpark Neu Niekoéhr“ — Stellungnahme zum Vorentwurf

Sehr geehrte Frau Leddermann,
sehr geehrte Frau Kohn,

vielen Dank fur die Beteiligung der IHK zu Rostock im Bauleitplanverfahren zur Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Solarpark Neu Niekdhr der Gemeinde Behren-Libchin
und fur die Ubermittlung der digitalen Planungsunterlagen zum Vorentwurf des vorhabenbezo-
genen B-Plans. Gern nutzen wir als Tréager o¢ffentlicher Belange die Mdglichkeit zur Abgabe ei-

ner Stellungnahme gemaf § 4 Abs. 1 BauGB.

I. Zusammenfassung des Planungsinhalts

o Verfahren: zweistufiges Regelverfahren gemafl BauGB mit Umweltprifung

e Geltungsbereich: in der Gemarkung Neu Niekdhr der Gemeinde Behren-Lubchin, std-
westlich des Ortsteils Neu Niekohr, begrenzt durch Landwirtschaftsflichen und Graben

o derzeitige Nutzung: Uberwiegend Landwirtschaft mit intensivem Ackerbau, im Osten

auch Dauergriinland, Kleingewasser, Os, geschiitztes Biotop

¢ Planungsziele: Schaffung der bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen (auf der
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung) fir eine kombinierte Nutzung des Plangebiets
als Landwirtschaftsflache (fortbestehende Hauptnutzung) und zur Errichtung und zum
Betrieb einer Photovoltaik-Freiflachenanlage (als Sekundarnutzung) zur Erzeugung von
Solarstrom und Einspeisung in das o¢ffentliche Netz (Agri-PV-System)

¢ Vorhaben- und ErschlieBungsplan (VEP): ja
o Erschlielung: verkehrlich und technisch moglich

e Zielabweichungsverfahren (ZAV): unklar, ob erforderlich, da Agri-PV (entgegenstehen-

des Ziel der Raumordnung: Z 5.3 (9) LEP)

= GemeinsamFiirDieRegion
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e (besondere) Art der baulichen Nutzung: sonstiges Sondergebiet (SO) gemafi § 11 Abs.
2 Satz 2 BauNVO mit der Zweckbestimmung Agri-PV Kulturanbau

o Entwicklungsgebot: nicht prufbar, da kein wirksamer Flachennutzungsplan (FNP) vor-
handen, daher Aufstellung als vorzeitiger Bebauungsplan

e Malf der baulichen Nutzung: Festsetzung der maximalen Grundflachenzahl (GRZ =
0,6) und der maximalen Hohe baulicher Anlagen (H max = 4,50 m tber GOK)

o Bauweise: keine im Sinne der BauNVO

e (Uberbaubare Grundstucksflachen: Kennzeichnung durch Baugrenzen

o textliche Festsetzungen: ja

e Ortliche Bauvorschriften: nein

o Flachengrolie (gesamt): 26,3 ha, davon SO: 25,2 ha, davon landwirtschaftlich nicht
nutzbar: 2,0 ha

Il. Entscheidung

Die IHK zu Rostock hat keine Einwénde, sondern nur einzelne Anmerkungen vorzubringen
und stimmt daher dem Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Solarpark Neu
Niekohr* der Gemeinde Behren-Libchin zu.

Die Griunde unserer Entscheidung werden in der nachfolgenden Begriindung naher erlautert.

[ll. Begriindung

Die IHK zu Rostock setzt sich grundsatzlich fir die Belange der regionalen Wirtschaft im Kam-
merbezirk, fir den Fortbestand bereits bestehender gewerblicher und industrieller Nutzungen
sowie fur geeignete Neuansiedlungen ein.

1. Nach Prifung durch die IHK zu Rostock hat sich ergeben, dass in der Gemeinde Beh-
ren-Lubchin insgesamt 37 IHK-zugehdrige Unternehmen ansassig und in der IHK-Da-
tenbank registriert sind (Stand: 11.03.2024). Davon liegen allerdings keine Unterneh-
mensstandorte im Ortsteil Neu Niekohr der Gemeinde Behren-Libchin. Im geplanten
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Solarpark Neu Niekéhr*
der Gemeinde Behren-Libchin sind entsprechend auch keine Standorte von Unterneh-
men vorhanden. Dieser ist unbebaut und wird bisher landwirtschaftlich genutzt. Eine
negative Beeinflussung der gewerblichen Tatigkeit der eingetragenen IHK-Bestandsun-
ternehmen in der Gemeinde Behren-Liubchin kann aufgrund der Lage des Plangebietes
ausgeschlossen werden.

Eine gewerbliche Nutzung innerhalb des Plangebietes ist in der Zukunft vorgesehen
(Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen). Somit werden gewerbliche Be-
lange dennoch von der B-Plan-Aufstellung berthrt.

2. Die Planung bewirkt, dass Flachen fir die Solarenergienutzung und damit fiir regenera-
tive Energien temporar und als Zweitnutzung im Rahmen eines Agri-PV-Systems (Agri-
PV-Anlage der Kategorie Il) gesichert werden. Das Vorhaben fuhrt somit kurzfristig zu
einer grofieren Unabhangigkeit von fossilen Energietragern und Stromimporten. Die
Planung dient fur die nachsten Jahrzehnte der Versorgung der Region mit Elektroener-
gie und der weiteren Umsetzung der Energiewende in Deutschland. Die PV-Anlage un-
tersttzt die regionale Energiesicherheit und ist somit auch indirekt der Wirtschaft
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dienlich, die elektrischen Strom fur die verschiedensten Prozesse standig bendgtigt. Die
Versorgungssicherheit hinsichtlich der Energie ist derzeit einer der bedeutendsten Fak-
toren fur die Wirtschaft. Der regionalen Energieerzeugung vor Ort ist insofern der Vor-
rang einzuraumen. Der Ausbau erneuerbarer Energien konnte sich zudem positiv auf
die regionale Wertschépfung auswirken, da nach Méglichkeit regionale Unternehmen
fur Planung, Bau und Wartung der Freiflachen-Photovoltaikanlage herangezogen wer-
den sollten.

Eine potenzielle Konkurrenzsituation ,Stromerzeugung versus traditionelles Gewerbe
besteht an diesem Standort nicht. Es werden fur die Photovoltaik-Freiflachenanlage
keine wertvollen Gewerbegebiets- (GE) oder Industriegebietsflachen (GI) Uberplant.

Hinsichtlich der textlichen Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung fur das sons-
tige Sondergebiet Agri-PV Kulturanbau hat die IHK zu Rostock keine Bedenken. Es
sind zusatzlich zur Hauptnutzung landwirtschaftlicher Kulturanbau nur solche Nutzun-
gen und Anlagen zulassig, die in direktem Zusammenhang mit der Freiflachen-PV-An-
lage als Sekundarnutzung stehen. Hervorzuheben ist dabei das Nachfuihrsystem der
Solarmodule, welches fur eine besonders effiziente Nutzung der Solarenergie sorgt.
Die kombinierte Nutzung im Sinne einer Doppelnutzung von Flachen sowohl fur die
landwirtschaftliche Produktion als auch fir die Stromerzeugung ist ganz im Sinne einer
nachhaltigen und flachenschonenden Bewirtschaftungsweise und wird von der IHK zu
Rostock ausdriicklich begruf3t.

Beim Mal’ der baulichen Nutzung scheinen die GRZ und die H6he baulicher Anlagen
ausreichend bemessen zu sein.

Der Wirtschafts- und Pendlerverkehr auf der Stral3e und der Schiene darf nicht durch
Immissionen in Form von Blendungen oder Reflexionen, hervorgerufen durch die PV-
Module, beeintrachtigt werden; andernfalls wiirden Gefahren fur die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs drohen.

Schienenverkehr ist an diesem Standort nicht betroffen. Das Plangebiet grenzt auch
nicht an eine Uberregional bedeutsame Stral3e. Eine Gefahrdung des StralRenverkehrs
kann auRerdem laut B-Plan-Begriindung dadurch ausgeschlossen werden, dass Mo-
dule mit Antireflexbeschichtung verwendet werden sollen, dass die Verkehrsflachen
nordlich des Solarparks liegen (Neigung der Module je nach Sonnenstand) und dass
Sichtschutzhecken (Maflinahmeflachen B) gepflanzt und erhalten werden miissen. Ein
Blendgutachten scheint somit obsolet zu sein.

Die Agri-PV-Anlage wird in einem weder verkehrlich noch technisch vorbelasteten Ge-
biet liegen. Es dominiert bisher die Landwirtschaft. Das Plangebiet gehort entspre-
chend zu einem Vorbehaltsgebiet fur die Landwirtschaft.

Die Boden weisen eine geringe bis gute Qualitat auf (Sand- und Lehmbdden). Die
Ackerzahlen variieren zwischen 25 und 53. Die Bodenpunkte erreichen einen gewichte-
ten Mittelwert von 45. Der raumordnerische ,Grenzwert” von 50 wird somit im Durch-
schnitt unterschritten. Landwirtschaftliche Belange sind damit grundsatzlich bertcksich-
tigt worden. Die landwirtschaftliche Nutzung wird zudem nicht — wie bei herkdmmlichen
PV-Anlagen — temporar unterbrochen, sondern kann durch den Landwirt fortgesetzt
werden. Die ,Doppelnutzung“ der Flachen tragt zur Steigerung der Effizienz und zur
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Sicherstellung der Landwirtschaft und Nahrungsmittelproduktion bei.

Unklar bleibt in den Unterlagen zum B-Plan der Umgang mit dem Ziel der Raumord-
nung 5.3 (9) im LEP und ob dieses im Rahmen eines Zielabweichungsverfahrens
(ZAV) uberwunden werden muss. Da hier nach unserer Kenntnis erstmals eine Agri-
PV-Anlage (bezogen auf das gesamte Plangebiet und nicht nur auf Teilflachen) im
Landkreis Rostock errichtet werden soll, ist der raumordnerische Rechtsrahmen in Be-
zug auf Agri-PV noch nicht eindeutig bekannt. Es ist daher offen, ob das Ziel 5.3 (9)
LEP auch solche Flachen umfasst und auf Agri-PV anwendbar ist.

Zu bedenken ist beim Thema Landwirtschaft und Bodenschutz allerdings auch, dass
die Versiegelung des Bodens durch das Aufstellverfahren der Module minimiert ist. Zu-
dem verbleiben etwa 92 % der Flache des Sondergebietes fir eine landwirtschaftliche
Nutzung.

Bei Ruckfragen stehen wir Thnen gern zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriifRen

Fachbereich Industrie, Innovation und Regionalentwicklung
im Auftrag

Sebastian Krollmann
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Lisa Kohn

Von: Krollmann, Sebastian <Sebastian.Krollmann@rostock.ihk.de>
Gesendet: Freitag, 1. Marz 2024 12:43

An: TOB; Lisa Kohn

Cc: Krollmann, Sebastian

Betreff: AW: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekohr I" der

Gemeinde Behren-Libchin

Antrag auf Fristverlangerung bis zum 15. Marz 2024
Sehr geehrte Frau Kéhn,

hiermit beantragt die IHK zu Rostock fir die Stellungnahme zum o.g. B-Plan der Gemeinde Behren-
Ldbchin eine Fristverlangerung bis Freitag, 15. Marz 2024.

Begrindung: Die Bearbeitung des B-Plans hat sich verzégert durch die Priorisierung der IHK-
Stellungnahmen zum Landesraumentwicklungsprogramm sowie zum Regionalen
Raumentwicklungsprogramm (jeweils Fortschreibung) mit Fristende ebenfalls am 1. Marz 2024. Des
Weiteren liegen der IHK gleichzeitig zahlreiche weitere B-Plane vor, die ebenfalls eine parallel laufende
Frist haben. Bei unserer derzeitigen personellen Ausstattung sind leider Fristverlangerungen nicht immer
vermeidbar.

Wir danken fir lhr Verstandnis und wiinschen ein schones Wochenende.
Freundliche GriiRe

Sebastian Krollmann

Referent Raumordnung und Regionalentwicklung

Geschaéftsbereich Innovation, Umwelt, Verkehr, Maritime Wirtschaft

IHK zu Rostock

Ernst-Barlach-StralRe 1-3

18055 Rostock

T +49 381 338 140
Sebastian.Krollmann@rostock.ihk.de

www.ihk.de/rostock
www.ihk.de/rostock/socialmedia

JETZT

Von: Mewes-Jannke, Kerstin <Kerstin.Mewes-Jannke@rostock.ihk.de> Im Auftrag von Info
Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2024 11:08

Von: Lisa Kéhn <koehn@mikavi-planung.de>
Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2024 10:44
Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekdhr 1" der Gemeinde Behren-Libchin




Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag der Gemeinde Behren-Libchin beteiligen wir Sie gemalR § 4 Abs. 1 BauGB als Trager offentlicher Belange
am o.g. Vorhaben.
Antworten und Stellungnahmen per E-Mail senden Sie bitte an folgende Adresse: toeb@mikavi-planung.de.

Mit freundlichen GriRRen
Lisa Kéhn

MIKAVI Planung GmbH
. Mihlenstrae 28

M ' KAVI 17349 Schénbeck

PLANUNG koehn@mikavi-planung.de
e’ www.mikavi-planung.de

Tel. +49 3968 2111790

Geschaftsfliihrerin: Christiane Leddermann
— Amtsgericht Neubrandenburg — HRB 21550 —



Landesamt fur zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern

Abteilung 3
LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin
bearbeitet von: Frau Thiemann-Grof3
MIKAVI P|anung GmbH Telefon: 0385 / 2070-2800
MuhlenstralRe 28 Telefax: 0385 / 2070-2198
17349 Schénbeck E-Mail: 803

Aktenzeichen: | ppK-Abt3-TOB-507-2024

Schwerin, 9. Februar 2024

Stellungnahme als Trager offentlicher Belange

Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekdhr I" der Gemeinde Behren-
Lubchin

Anfrage vom 17.01.2024; Ihr Zeichen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt fir zentrale Aufgaben und
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um
Stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange.

Aufgrund des 0drtlich begrenzten Umfangs Ihrer Ma3nahme und fehlender Landesrelevanz ist das
LPBK M-V als obere Landesbehdrde nicht zustandig.

Bitte wenden Sie sich beziglich der 6ffentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den
als untere Verwaltungsstufe ortlich zustandigen Landkreis bzw. zustandige kreisfreie Stadt.

AuBRerhalb der ¢ffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschlie3en sind.

Gemall § 52 LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der offentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fur auf
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdoglich auszuschlieRen. Dazu kann auch die
Pflicht gehdren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine mdgliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben iber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft)
der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des

LPBK M-V.

Postanschrift: Hausanschrift:

LPBK M-V LPBK M-V Telefon: +49 385 2070 -0

Postfach Graf-Yorck-StraRe 6 Telefax: +49 385 2070 -2198
E-Mail: abteilung3@Ipbk-mv.de

19048 Schwerin 19061 Schwerin Internet: www.brand-kats-mv.de

Internet: www.polizei.mvnet.de



Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter ,Munitionsbergungsdienst® das
Antragsformular sowie ein Merkblatt Giber die notwendigen Angaben.
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfiihrung empfohlen.

Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten.

Mit freundlichen GriRRen
im Auftrag

gez. Cornelia Thiemann-Grof3
(elektronisch versandt, gliltig ohne Unterschrift)


http://www.brand-kats-mv.de/

Landesamt fur Gesundheit und Soziales
Arbeitsschutz

- Regionalbereich Nord -
Standort Rostock

’7 Landesamt fiir Gesundheit und Soziales —‘
Friedrich-Engels-Platz 5-8, 18055 Rostock

bearbeitet von: Herrn Steffen

MIKAVI P|anung GmbH Telefon (0385) 588 - 59409

Muhlenstral3e 28 E-Mail: hartmut.steffen

@lagus.mv-regierung.de

17349 Schonbeck Az: LAGUS 5010-9-14117-1-2024

Vg.Nr.: IFAS 311/2024-HRO

L J Rostock, 21.02.2024

Ihr Schreiben vom: 30.01.2024, AZ: 30.01.2024 sch/kdéh_3044
Eingereichte Unterlagen: B-Plan Nr.: vhbz

Gemeinde / Stadt: Behren-Lubchin

Plangebiet: Solarpark Neu Niekoéhr |

Stellungnahme

Von Seiten des Landesamtes fur Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern (LAGuUS
M-V), Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit Rostock bestehen keine Einwande.

Aus der Sicht und Zustandigkeit des LAGuUS, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit,
Regionalbereich Nord, werden folgende Hinweise gegeben.

Eine weitere Beteiligung im Rahmen dieses B-Planes ist nicht notwendig
Hinweise:

Kontaminierte Bereiche

Sollten bei Tiefbauarbeiten kontaminierte Bereiche - im Sinne des Gefahrstoffrechts - festgestellt
werden, sind diese dem LAGuUS, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Regionalbe-

reich Nord umgehend anzuzeigen.
GefStoffV § 18 (2), (3) i. V. m. TRGS 524 - SchutzmaRnahmen fir Tatigkeiten in kontaminierten Bereichen -

Kampfmittel / Munition

Sollten wahrend der Bauarbeiten Kampfmittelbelastungen festgestellt werden, dirfen weiterfiih-
rende Arbeiten nur durch oder in Begleitung von fachkundigen Firmen, die im Besitz einer Erlaub-
nis nach 87 Sprengstoffgesetz (SprengG) sind, durchgefiihrt werden, bzw. legt der Staatliche
Munitionsbergungsdienst MV (Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand-
und Katastrophenschutz M-V, Graf-Yorck-Str. 6, 19061 Schwerin) die weitere Vorgehensweise
fest.

Hausanschrift: Telefon: (0385) 588 - 59952

Landesamt fir Gesundheit und Soziales

Friedrich-Engels-Platz 5-8, 18055 Rostock  E-Mail: poststelle.arbsch.hro@lagus.mv-regierung.de
Postfach 16 11 61 18024 Rostock Internet: www.lagus.mv-regierung.de



http://www.lagus.mv-regierung.de/

Asbestbelastungen

Sollten Asbestbelastungen vorgefunden werden, darf die Beseitigung nur durch Fachbetriebe -
unter Einhaltung der Forderungen der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) und der technischen
Regeln fur Gefahrstoffe ,Asbest, Abbruch-, Sanierungs- oder Instandhaltungsarbeiten (TRGS
519) - erfolgen. Diese Arbeiten sind dem LAGuUS, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicher-

heit, Regionalbereich Nord spatestens 7 Tage vor Beginn der Tatigkeiten anzuzeigen.
GefStoffV § 8 Abs. 8. V. m. Anh. | Nr. 2.4.2. und TRGS 519 Nr. 3.2 (1)

Bauvorhaben Voranklndigung

Bauvorhaben / Bautatigkeiten im Rahmen dieses B-Planes, sind gemal3 §2(2) Baustel-
lenverordnung (BaustellV) dem LAGuUS, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicher-
heit, Regionalbereich Nord spéatestens zwei Wochen vor Einrichtung der Baustelle mittels
einer Vorankindigung zu Ubermitteln, die mindestens die Angaben nach Anhang | der
BaustellV enthalt.

Durchfiihrung von Bauvorhaben,
Vorankindigung, Verantwortlichkeiten, gemaR. Baustellenverordnung (BaustellV)

- Der Bauherr tragt die Verantwortung fur das Bauvorhaben gemaf BaustellV.

- Den Bauherrn obliegt die Pflicht zur Berlicksichtigung der allgemeinen Grundsétze nach § 4
Arbeitsschutzgesetz.

- Bauvorhaben / Bautatigkeiten sind gemalR §2(2) BaustellV (ab einem bestimmten Umfang)
dem LAGUS, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Regionalbereich Nord
spatestens zwei Wochen vor Einrichtung der Baustelle mittels einer
Voranklindigung zu tbermitteln, die mindestens die Angaben nach Anhang | der BaustellV
enthélt. (In der Regel werden die Grenzwerte fiir die Pflicht zur Ubermittlung fir ein norma-
les Einfamilienhaus nicht erreicht.)

- Werden auf der Baustelle Arbeiten von Beschaftigten mehrerer Unternehmen ausgefiihrt,
ist ein geeigneter Koordinator zu bestellen.

- Fur Baustellen, fur die eine Vorankiindigung zu tbermitteln ist oder Beschéftigte mehrerer
Firmen tétig werden oder gefahrliche Arbeiten nach Anhang Il BaustellV ausgefihrt wer-
den, ist ein Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan zu erstellen.

Im Auftrag Verteiler:

gez.
. anfordernde Behdrde

H. Steffen . z.d. Akten
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Von: Ines Wiehn

An: Lisa Kéhn

Betreff: WG: LAV M-V, Stellungnahme
Datum: Freitag, 2. Februar 2024 09:36:07
Anlagen: anschreiben.pdf

merkblatt.pdf

Von: Tonagel, Frank <Frank.Tonagel@LAiV-MV.de>
Gesendet: Freitag, 2. Februar 2024 09:34

An: Ines Wiehn <wiehn@mikavi-planung.de>

Betreff: WG: LAV M-V, Stellungnahme

Von: Frank Tonagel <frank.tonagel@Laiv-mv.de>
Gesendet: Freitag, 2. Februar 2024 09:29

An: Tonagel, Frank <Frank.Tonagel@LAiV-MV.de>
Betreff: LAiV M-V, Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

Im Rahmen des Planungsverfahrens zum Projekt "Solarpark Neu Niekohr I" der Gemeinde Behren-Liibchin
(AZ: 2.2.2024) senden wir Thnen beigefiigte Stellungnahme.

Mit freundlichen Griiflen

Im Auftrag

Frank Tonagel

Telefon: (0385) 588-56268

Fax: (0385) 509-56030

Mail: frank.tonagel@Laiv-mv.de
Internet: http://www.laiv-mv.de



mailto:wiehn@mikavi-planung.de
mailto:koehn@mikavi-planung.de
http://www.laiv-mv.de/

Landesamt fur innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt flr Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesamt fur innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

MIKAVI Planung GmbH

bearbeitet von: Frank Tonagel

Telefon: (0385) 588-56268
Muhlenstralle 28 Fax: (0385) 509-56030
DE-17349 Schénbeck E-Mail: geodatenservice@laiv-mv.de

Internet: http://www.laiv-mv.de

Az: 341 - TOEB202400088

Schwerin, den 02.02.2024

Festpunkte der amtlichen geodatischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
hier: B-Plan "Solarpark Neu Niekoéhr |" der Gemeinde Behren-Libchin

lhr Zeichen: 2.2.2024

Anlage: Merkblatt Uber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von lhnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen
geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Beachten Sie
dennoch fur weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt Gber die
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Stadte als zustandige
Vermessungs- und Katasterbehdérden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu
schatzen.

Mit freundlichen GrifRen
Im Auftrag

Frank Tonagel

Vermittlung: (0385) 588 56966 Hausanschrift: LAiV, Abteilung 3 Offnungszeiten Geoinformationszentrum: Bankverbindung:  Deutsche Bundesbank,
Telefax: (0385) 58848256039 Libecker Stralle 289 Mo.-Do.: 9.00 - 15.30 Uhr Filiale Rostock
Internet: www.lverma-mv.de 19059 Schwerin Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr IBAN: DE79 1300 0000 0013 001561

BIC: MARKDEF1130






Merkblatt

iiber die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkte der amtlichen geodatischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze

1. Festpunkte der Lagenetze sind Geodatische Grundnetzpunkte
(GGP), Benutzungsfestpunkte (BFP), Trigonometrische Punkte
(TP) sowie zugehdrige Orientierungspunkte (OP) und Exzentren,
deren Lage auf der Erde durch Koordinaten mit Zentime-
tergenauigkeit im amtlichen Lagebezugssystem festgelegt ist. Sie
bilden die Grundlage fiir alle hoheitlichen Vermessungen (Landes-
vermessung und Liegenschaftskataster), aber auch fir technische
und wissenschaftliche Vermessungen.

Es gibt Bodenpunkte und Hochpunkte.

Ein Bodenpunkt ist in der Regel ein 0,9 m langer Granitpfeiler, des-
sen Kopf ca. 15 cm aus dem Erdreich herausragt. In Ausnahmefallen
kann der Pfeiler auch bodengleich gesetzt (,vermarkt”) sein. Die
Pfeiler haben eine Kopfflache von 16 cm x 16 cm bis 30 cm x 30 cm
mit Bohrloch, eingemeiBeltem Kreuz oder Keramikbolzen. Auf der
Kopfflache oder an den Seiten sind in Nordrichtung ein Dreieck A,
in Stdrichtung die Buchstaben ,TP” eingemeifelt. Andere Pfeiler
sind mit den Buchstaben O, FF, AF oder FW gekennzeichnet. In
Ausnahmefallen gibt es hiervon abweichende Vermarkungen auf
Bauwerken (Plastikkegel mit A und TP, Keramikbolzen u. a.).
Bodenpunkte haben unter dem Granitpfeiler in der Regel eine
Granitplatte.

Hochpunkte sind markante Bauwerksteile (z. B. Kirchturm- oder
Antennenmastspitzen), die weithin sichtbar sind und als Zielpunkt
bei Vermessungen dienen.

2. Hohenfestpunkte (HFP) sind Punkte, die mit Millimetergenauigkeit
bestimmt und fiir die Normalhéhen im amtlichen Héhen-
bezugssystem berechnet wurden. Sie bilden die Grundlage fur
groB3- und kleinrdumige Hohenvermessungen, wie z. B. topogra-
phische Vermessungen, Hohendarstellungen in Karten, Hohen-
festlegungen von Gebduden, Straen, Kanélen u. a., auch fir die
Beobachtung von Bodensenkungen.

Als HFP dienen Metallbolzen (,Mauerbolzen, Hohenmarken”). Sie
werden vorzugsweise im Mauerwerk besonders stabiler Bauwerke
(Kirchen, Briicken u. a.) so eingesetzt (,vermarkt”), dass eine Mess-
latte von 3,10 m Hohe jederzeit lotrecht auf dem Bolzen aufgehalten
werden kann.

Im unbebauten Geldnde sind die Bolzen an Pfeilern aus Granit
(,Pfeilerbolzen”) angebracht. Diese Pfeiler haben eine Kopfflache
von 25 ¢cm x 25 cm und ragen im Normalfall 20 cm aus dem Boden
hervor. Besonders bedeutsame Punkte sind unterirdisch vermarkt
(Unterirdische Festlegung - UF) und durch einen ca. 0,9 m langen
Granitpfeiler (16 cm x 16 cm) mit den Buchstaben ,NP” oberirdisch
gekennzeichnet. Im Normalfall ist er 2 m von der UF entfernt so ver-
markt, dass sein Kopf ca. 15 cm aus dem Boden ragt.

3. Festpunkte der Schwerenetze (SFP) sind Punkte, fir die mittels

gravimetrischer Messungen Schwerewerte im amtlichen Schwe-
rebezugssystem ermittelt wurden. Sie sind mit einer Genauigkeit
von 0,03 mGal (1 mGal = 10° m/s?) bestimmt und bilden die
Grundlage fir verschiedene praktische und wissenschaftliche
Arbeiten, z. B. auch fir Lagerstattenforschungen.
SFP sind mit Messingbolzen (@ 3 cm mit Aufschrift ,SFP” und A),
Pfeilern oder Platten aus Granit vermarkt. Ihre Standorte befinden
sich auf befestigten Flachen an Gebauden, in befestigten Stra3en,
aber auch in unbefestigten Wegen. Sie sind allgemein sichtbar, be-
hindern aber nicht den Verkehr. Die Granitplatten sind 60 cm x
60 cm bzw. 80 cm x 80 cm grof3 und mit einem eingemeiBelten
Dreieck A gekennzeichnet. Im Kopf der Granitpfeiler befindet sich
ein flacher Bolzen.

4. Gesetzliche Grundlage fiir die Vermarkung und den Schutz von
Vermessungsmarken ist das ,Gesetz liber das amtliche Geoinfor-

mations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und Ver-
messungsgesetz - GeoVermG M-V)” vom 16. Dezember 2010
(GVOBI. M-V S.713).

Danach ist folgendes zu beachten:

Eigentiimer und Nutzungsberechtigte (Pdchter, Erbbau-
berechtigte u. &.) haben das Ein- bzw. Anbringen von Vermessungs-
marken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) auf ihren Grundstiicken und an
ihren baulichen Anlagen sowie das Errichten von Vermes-
sungssignalen fir die Dauer von Vermessungsarbeiten zu dulden.
Sie haben Handlungen zu unterlassen, die Vermessungsmarken
sowie ihre Erkennbarkeit und Verwendbarkeit beeintrachtigen
konnten. Hierzu zahlt auch das Anbringen von Schildern, Brief-
kasten, Lampen o. &. tber HFP, weil dadurch das lotrechte Aufstellen
der Messlatten auf den Metallbolzen nicht mehr méglich ist.

MaBnahmen, durch die Vermessungsmarken gefdahrdet werden
koénnen, sind unverziiglich der Vermessungs- und Geoinformations-
behdérde (siehe unten) mitzuteilen. Dieses gilt z. B., wenn Teile des
Gebdudes, an dem ein HFP angebracht ist, oder wenn als TP be-
stimmte Teile eines Bauwerkes (Hochpunkt) ausgebessert, umge-
baut oder abgerissen werden sollen. Geféhrdungen erfolgen auch
durch Stra3en-, Autobahn-, Eisenbahn-, Rohr- und Kabelleitungsbau.
Erkennt ein Eigentiimer oder Nutzungsberechtigter, dass Vermes-
sungsmarken bereits verlorengegangen, schadhaft, nicht mehr er
kennbar oder verdndert sind, so hat er auch dieses mitzuteilen.

Mit dem Erdboden verbundene Vermessungsmarken werden von
kreisformigen Schutzflachen umgeben. Der Durchmesser der
Schutzflache betragt 2 m, d. h., halten Sie bei Ihren Arbeiten min-
destens T m Abstand vom Festpunkt! Zusatzlich werden diese
Vermessungsmarken in den meisten Féllen durch rot-weif3e
Schutzsdulen oder Schutzbuigel, die ca. T m neben der Vermes-
sungsmarke stehen, kenntlich gemacht.

Fir unmittelbare Vermoégensnachteile, die dem Eigentlimer oder
dem Nutzungsberechtigten durch die Duldungspflicht oder die
Inanspruchnahme der Schutzflache entstehen, kann eine angemes-
sene Entschadigung in Geld gefordert werden.

Der Entschadigungsanspruch verjahrt in einem Jahr, die Verjahrung
beginnt mit dem Ablauf des Jahres, in dem der Schaden entstanden
ist.

Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrldssig das
Betreten oder Befahren von Grundstiicken oder baulichen Anlagen
fur zuldssige Vermessungsarbeiten behindert, unbefugt Vermes-
sungsmarken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) einbringt, verandert oder
entfernt, ihren festen Stand oder ihre Erkennbarkeit oder ihre
Verwendbarkeit gefahrdet oder ihre Schutzflichen tiberbaut, ab-
tragt oder verandert. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer
GeldbuBe bis zu 5000 € geahndet werden.

Eigentiimer oder Nutzungsberechtigte konnen zur Zahlung von
Wiederherstellungskosten herangezogen werden, wenn durch ih-
re Schuld oder durch die Schuld eines Beauftragten eine Vermes-
sungsmarke entfernt, verandert oder beschadigt worden ist.
Eigentiimern, Pachtern oder anderen Nutzungsberechtigten wird
daher empfohlen, in ihrem eigenen Interesse die Punkte so kennt-
lich zu machen (z. B. durch Pfdhle), dass sie jederzeit als Hindernis
fur Landmaschinen oder andere Fahrzeuge erkannt werden kénnen.
Die mit der Feldbestellung beauftragten Personen sind anzuhalten,
die Vermessungsmarken zu beachten.

Dieses Merkblatt ist aufzubewahren und beim Verkauf oder bei der Verpachtung des Flurstiicks, auf dem der GGP, BFP, TP, OP, HFP oder

SFP liegt, an den Erwerber oder Nutzungsberechtigten weiterzugeben.

Fragen beantwortet jederzeit die zustandige untere Vermessungs- und Geoinformationsbehérde oder das

Landesamt fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Amt fiir Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen
Liibecker StraBle 289 19059 Schwerin
Telefon 0385 588-56312 oder 588-56267 Telefax 0385 588-56905 oder 588-48256260
E-Mail: Raumbezug@laiv-mv.de
Internet: http:// www.lverma-mv.de

Herausgeber:

© Landesamt fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Amt flr Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen
Stand: Madrz 2014

Druck:

Landesamt fur innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Libecker Stral3e 287, 19059 Schwerin





Festlegungsarten der Festpunkte der geoditischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze
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BFP/TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm
(auch bodengleich)*

GGP Granitpfeiler 30 cm x 30 cm* oder
50 cm x 50 cm*

TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsignal und Schutzsaulen

OP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsaule

HFP Granitpfeiler 25 cm x 25 cm mit
seitlichem Bolzen und Stahlschutzbugel

TP (Meckl.) Steinpfeiler bis 35 cm x 35 cm
(auch mit Keramikbolzen)*

s |
Hochpunkt (Turm Knopf u. a.)

Markstein Granitpfeiler 16 cm x 16 cm
mit,NP”

HFP Mauerbolzen (@ 2 cm bis 5,5 cm)
oder Hobhenmarke

s
vy
:

S

SFP Granitplatte 60 cm x 60 cm oder
80 cm x 80 cm

* Oft mit Schutzsédule(n) oder Stahlschutzbugel
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Landkreis Rostock

Der Landrat

Amt fir Kreisentwicklung

Sachgebiet Regional- und Bauleitplanung

LANDKREIS ROSTOCK - Postfach 14 55 - 18264 Glstrow

MIKAVI Planung GmbH
MiihlenstralBe 28
17349 Schonbeck

EINGEGANGEN AM 0 6. MRZ. 2024

A e %4

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Solarpark Neu Niekdhr 1“

der Gemeinde Behren-Liibchin '

hier: Abgabe einer Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der
Trager offentlicher Belange

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gesamtstellungnahme des Landkreises Rostock zu dem o. g8.
Beteiligungsverfahren kann nicht fristgerecht iibersendet werden. Die
bisher eingegangenen Fachstellungnahmen der Fachiamter des
Landkreises Rostock liegen diesem Schreiben bei.

Die Gesamtstellungnahme des Landkreises Rostock wird nachgereicht.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

| |

[ {//, (//MC{ [/{/(Q&(M
Bernd Grundmann
Sachgebietsleiter

Anlage
Fachstellungnahmen der Amter

- SG Brandschutzdienststelle vom 28.02.2024

- Regionalplanung wird nachgereicht

LANDKREIS-ROSTOCK.DE

RUCKFRAGEN | ANTWORTEN
AuBenstelle Bad Doberan

lhr Zeichen

Unser Zeichen
010-0100-BPv00800-E£231201

Name: Susann Kloerss
Telefon: 03843 755-61002

Telefax: 03843 755-10800

Susann.Kloerss@lkros.de
Zimmer U2.03

Datum: 29.02.2024

BESUCHERADRESSEN

HAUPTSITZ
Am Wall 3-5
18273 Giistrow

STANDORT BAD DOBERAN
August-Bebel-StraRe 3
18209 Bad Doberan

Telefon 03843 755-0
Telefax 03843 755-10810

BANKVERBINDUNG
Ostseesparkasse Rostock

IBAN DE5S8 1305 0000 0605 1111 11
BIC NOLADE21ROS

ALLGEMEINE SPRECHZEITEN

Di  8:30-12:00 | 13:30-16:00 Uhr

Do 8:30~12:00 | 13:30—-17:00 Uhr
und nach Vereinbarung

INFO@LKROS.DE
INFO@LKROS.DE-MAIL.DE

| U U W N
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- Bauamt
. Untere Denkmalschutzbehérde

- Amt fiir StraRenbau- und Verkehr
. SG StrafRenbau
. 5G StraRenverkehr

- Umweltamt
. Untere Naturschutzbehérde
. Untere Wasserbehérde
. Untere Bodenschutzbehorde
. Untere Immissionsschutzbehdrde

vom 01.02.2024

vom 01.02.2024
wird nachgereicht

vom 22.02.2024
vom 23.02.2024
vom 22.02.2024
vom 05.02.2024

LANDKREIS-ROSTOCK.DE
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Landkreis Rostock

Der Landrat

Amt fiir Kreisentwicklung
Sachgebiet Regional- und Bauleit-
planung

LANDKREIS ROSTOCK - Postfach 14 55 - 18264 Giistrow

MIKAVI Planung GmbH
MiihlenstraBe 28 EINGEGANGEN AM 11, APR. 2024

17349 Schijnbeck O3} %@L

Satzung Uber den Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,So-
larpark Neu Niekéhr 1 der Gemeinde Behren-Liibchin

hier: Abgabe einer Stellungnahme im Rahmen der Beteili-
gung der Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch den Landkreis Rostock als Trager &ffentlicher Belange wird folgende Stellung-
nahme zum oben genannten Entwurf (Stand: Dezember 2023) abgegeben:

Die Gemeinde Behren-Liibchin beabsichtigt mit der Aufstellung des Bebauungspla-
nes die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Errichtung einer Agri-PV-
Anlage zu schaffen. Das Bauleitplanverfahren verfolgt das Ziel, eine kombinierte
Nutzung des einbezogenen Geltungsbereiches fiir die landwirtschaftliche Produkti-
on als Hauptnutzung und fiir Stromproduktion mittels einer Freiflachen-
Photovoltaikanlage als Sekundidrnutzung planungsrechtlich zu erméglichen. Der
Bebauungsplan wird im Regelverfahren aufgestellt. Die Gemeinde verfiigt lber
keinen rechtswirksamen Flachennutzungsplan. Der Entwurf zu dem o. g. Bebau-
ungsplan wird beim Landkreis unter der Nummer ,,010-0100-BPv00800" erfasst.

1. Regionalplanung
Aus regionalplanerischer Sicht ist zum Vorentwurf folgendes anzumerken:

Die Gemeinde plant abweichend von der ersten Planungsanzeige vom Januar 2023
keine reine Freiflichen-Photovoltaikanlage zu errichten, sondern eine Agri-PV-
Anlage auf einer Fliche von ca. 26,3 ha. Der Vorhabentrager verpflichtet sich inner-
halb des Durchfiihrungsvertrages im Sinne der DIN SPEC 91434:2021-05 zur Errich-
tung einer Agri-PV-Anlage der Kategorie II.

Die Gemeinde verfligt Uiber keinen wirksamen Flachennutzungsplan. Der B-Plan
kann somit nicht gemaR § 8 Abs. 2 BauGB aus dem F-Plan entwickelt werden.

Die geplanten Flachen sind im RREP (2011) als Vorbéhaltsgebiet fir die Landwirt-
schaft ausgewiesen. Teilweise sind auch hochwertige Béden mit Werten von min-
destens 50 betroffen. Zur Betroffenheit von Zielen der Raumordnung nach LEP

RUCKFRAGEN | ANTWORTEN
AuRBenstelle Bad Doberan
lhr Zeichen

Unser Zeichen
010-0100-BPv00800-E231201

Annemarie Bottcher

Telefon: 03843 755-61131
Telefax: 03843 755-10800
Annemarie.Boettcher@lkros.de

Zimmer: Haus Il - Zimmer U2.10

Datum 08.04.2024

BESUCHERADRESSEN

HAUPTSITZ
Am Wall 3-5
18273 Giistrow

STANDORT BAD DOBERAN
August-Bebel-Strale 3
18209 Bad Doberan

Telefon 03843 755-0
Telefax 03843 755-10810

BANKVERBINDUNG
Ostseesparkasse Rostock

IBAN DES8 1305 0000 0605 1111 11

BIC NOLADE21ROS

ALLGEMEINE SPRECHZEITEN

Di  8:30-12:00 | 13:30-16:00 Uhr

Do 8:30-12:00 | 13:30-17:00 Uhr
und nach Vereinbarung

INFO@LKROS.DE
INFO@LKROS.DE-MAIL.DE

2 | B
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(2016) verweisen wir auf die Iandesblanerische Stellungnahme des AfRL RR, da fiir Agri-PV-Anlagen aufgrund der wei-
terhin méglichen landwirtschaftlichen Nutzung gesonderte Regelungen gelten.

2. Alternativenpriifung in Bezug auf den Standort; Anderung bzw. Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes

Aus planungsrechtlicher Sicht wird die Gemeinde vorsorglich darauf hingewiesen, eine Alternativenpriifung in Bezug
auf die Standortauswahl durchzufiihren. Eine allgemeine Pflicht zu Alternativenpriifung wird im BauGB nicht ausdriick-
lich normiert. Zu beachten ist jedoch, dass im Umweltbericht nach Nr. 2d der Anlage 1 zum BauGB die ,in Betracht
kommenden anderweitigen Planungsméglichkeiten (...} zu beriicksichtigen” sind. Anzugeben sind hierbei ferner die
wesentlichen Griinde fiir die getroffene Wahl. Auch ist in der zusammenfassenden Erkldrung anzugeben, aus welchen
Griinden der Plan nach Abwidgung mit den gepriiften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmdglichkeiten
gewahlt wurde.

Aus der Begriindung zum Bebauungsplan geht hervor, dass umfangreiche Flachen im Gemeindegebiet fur die Photo-
voltaik-Freiflichenanlagen vorgehalten werden sollen. Ob diese Flachen die am besten geeigneten Fldchen fiir Photo-
voltaik-Freiflichenanlagen sind und ob diese Entwicklungsabsicht méglicherweise in einem stddtebaulichen Span-
nungsverhiltnis zu anderen baulichen und sonstigen Nutzungen im Gemeindegebiet stehen, ermitteln die Gemeinden
regelmaRig im Rahmen der Flichennutzungsplanung. Der Fldchennutzungsplan der Gemeinde ist daher im Parallelver-
fahren aufzustellen.

Aus bauplanungsrechtlicher Sicht hat sich die Gemeinde noch mit anderen Standorten in Bezug auf das in Rede ste-
hende Vorhaben auseinanderzusetzen. Das Ergebnis dieser Priifung ist der Begriindung beizufiigen.

3. Vorzeitiger Bebauungsplan

Nach § 8 Abs. 2 5. 1 BauGB sind Bebauungspline aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln. GemaR § 8 Abs. 4 S. 1
BauGB kann ein Bebauungsplan aufgestellt, gedndert, ergdnzt oder aufgehoben werden, bevor der Flachennutzungs-
plan aufgestellt ist, wenn dringende Griinde es erfordern und wenn der Bebauungsplan der beabsichtigten stadtebau-
lichen Entwicklung des Gemeindegebiets nicht entgegenstehen wird (vorzeitiger Bebauungsplan).

Die Gemeinde gibt in ihrer Begriindung {Seiten 12 und 13) an, von der Méglichkeit Gebrauch zu machen, den in Rede
stehenden Bebauungsplan als vorzeitigen Bebauungsplan aufzustellen. Seitens der Gemeinde werden zwar dringende
Griinde vorgetragen, jedoch enthilt die Begriindung keine Aussagen dazu, ob der Bebauungsplan der beabsichtigten
stadtebaulichen Entwicklung des Gemeindegebiets nicht entgegenstehen wird. Aus planungsrechtlicher Sicht gibt es
hierzu folgende Anmerkungen:

,Der vorzeitige Bebauungsplan muss die Gewihr bieten, dass er der beabsichtigten stédtebaulichen Entwicklung des
Gemeindegebiets nicht entgegenstehen wird. (...) Ein vorzeitiger Bebauungsplan darf nach § 8 Abs. 4 Satz 1 von dem
vorhandenen stidtebaulichen Konzept nicht grundlegend abweichen; er darf nicht selbst die Weichen fir eine neue,
in den bisherigen Uberlegungen nicht angelegte Entwicklung stellen. Mit dem Gebot, dass der Bebauungsplan der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung des Gemeindegebiets nicht entgegenstehen darf, verlangt die Vorschrift —
gewissermaRBen als Rest der sich aus dem Entwicklungsgebot ergebenden Anforderungen — eine gewisse Einbettung
des vorzeitigen Bebauungsplans in die zum Zeitpunkt seiner Aufstellung vorhandenen Vorstellungen der Gemeinde
von ihrer stidtebaulichen Entwicklung. {...}

Nach dem systematischen Zusammenhang des § 8 Abs. 4 Satz 1 ist bei einem vorzeitigen Bebauungsplan auf die
Grundkonzeption eines jeweils kiinftigen Flichennutzungsplans abzustellen {vgl. OVG Saarlouis Urt. v. 21.3. 1995 - 2
N 3/93 (...)). (...) Die Gemeinde muss aber ernsthaft beabsichtigen, einen Flachennutzungsplan aufzustellen, sonst ist
§8 Abs. 4 im Hinblick auf §8 Abs. 2 Satz 2 nicht anwendbar ()it (Quelle:
Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger/Runkel, 152. EL Oktober 2023, BauGB § 8 Rn. 59)

Aus planungsrechtlicher Sicht sind die Voraussetzungen fiir die Aufstellung eines vorzeitigen Bebauungsplanes nicht
gegeben, sodass die Aufstellung eines Flachennutzungsplanes erforderlich ist. Die Au_fstellung eines Flachennutzungs-
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planes wird auch deshalb erforderlich, da sich eine Vielzahl weiterer Bebauungspléne im Aufstellungsverfahren befin-
det (siche Punkt 2 der Stellungnahme).

4. Nummerierung des Bauleitplanes

Der vorliegende Planentwurf weist keine Nummerierung auf. Aus planungsrechtlicher Sicht gibt es hierzu folgende
Anmerkungen:

So wie die Bauleitplanung selbst, gehdren auch die Bezeichnung und Nummerierung der Bauleitpldne zu den hoheitli-
chen Aufgaben der Gemeinden. Die Bezeichnungen und Nummerierungen der Gemeinden kénnen aber nur dann von
Dritten, z. B. dem Landkreis (ibernommen werden, wenn sie gebrauchstauglich sind. Die Bezeichnung eines Bebau-
ungsplanes, die sich von der eines anderen Planes nicht unterscheidet, ist nicht gebrauchstauglich. Das gilt auch, wenn
einem Plan mehrere Bezeichnungen zugewiesen werden. Die Nummer des Bebauungsplanes ist keine Erganzung der
B-Plan-Bezeichnung, sondern sollte ein eindeutiges numerisches Synonym sein.

Aufgrund der Vielzahl der Bauleitpldne, die vom Landkreis zu verwalten sind, ist er dabei auf eine maschinelle Unter-
stlitzung angewiesen und muss den daraus resultierenden Zwang zur Eineindeutigkeit bei den Bezeichnungen akzep-
tieren. Bezliglich der Nummerierung von Bebauungsplénen ist der Landkreis bestrebt, méglichst die Nummerierungen
der Gemeinden fiir die eigene Registrierung zu Uibernehmen. Méglich ist aber nur eine Methode der Nummerierung.
Der gemeinsame Nenner, der allen Gemeinden im Landkreis angeboten werden kann, ist eine zweistellige, in Zukunft
dreistellige ganzzahlige Zahl. Bei Gemeinden, die dieser Methode folgen kénnen, wird eine Ubernahme der Plannum-
merierung der Gemeinde méglich sein kdnnen. Bei Gemeinden, die das nicht kénnen, wird es Abweichungen bei der
Plannummerierung des Landkreises und der Gemeinde geben. Auch wenn die Nummerierung der Gemeinde informa-
tiv festgehalten werden wird, werden Probleme beim Informationsaustausch zukiinftig dann nicht ausgeschlossen
sein. Ein héherer Verwaltungsaufwand ist sicher zu erwarten.

Die Gemeinde wird gebeten, ihre Plannummerierung mit maximal dreistelligen, ganzzahligen Zahlen vorzunehmen.
Unterschiedliche Bebauungspldne sollten unterschiedliche textliche Bezeichnungen und Plannummern tragen. Den
vorliegenden Bebauungsplanentwurf wird der Landkreis in seiner Registratur als neuen Entwurf des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes Nr. 8 verarbeiten. Es ist die ndchste freie Nummer der Gemeinde Behren-Liibchin. Die Gemein-
de wird gebeten, im weiteren Aufstellungsverfahren den Plan mit der Nummer 8 zu bezeichnen.

5. Festsetzung (iber die Art der baulichen Nutzung

Nach der Begriindung der Gemeinde (Seite 17) verpflichtet sich der Vorhabentriger innerhalb des Durchfiihrungsver-
trages im Sinne der DIN SPEC 91434:2021-05 zur Errichtung einer Agri-PV-Anlage der Kategorie Il. Der Verlust an
landwirtschaftlich nutzbarer Fliche durch Aufbauten und Unterkonstruktionen darf ausgehend von der festgesetzten
Sondergebietsflache hdchstens 15 % betragen. ‘

In Bezug auf die Festsetzung iiber die Art der baulichen Nutzung ist die jetzige Festsetzung noch zu unspezifisch. Die
Gemeinde hat die Eigenschaften der in Rede stehenden Photovoltaikanlage nach der Art der baulichen Nutzung noch
festzusetzen.

6. Begriindung

Nach § 2a 5. 1 BauGB hat die Gemeinde im Aufstellungsverfahren dem Entwurf des Bauleitplans eine Begriindung
beizufiigen.

Aus planungsrechtlicher Sicht gibt es hierzu folgende‘Hinweise:
,Die Ziele und Zwecke der Planung, die in der Begriindung darzulegen sind, befassen sich mit dem, was mit der Bau-

leitplanung angestrebt wird und welchen Zwecken sie dient. Wie aus dem Wortsinn des § 2a Satz 2 Nr. 1 zu entneh-
men ist, handelt es sich bei der darauf bezogenen Begriindung nicht nur um eine Beschreibung des Inhalts des Bau-
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leitplans, dh die Angabe der einzelnen Darstellungen und Festsetzungen und ihre Erlduterung, sondern um die Angabe
der Griinde fiir die Planung. Die Begriindung muss nicht die gemeindlichen Motive vollstandig darlegen. Sie darf sich
aber nicht auf eine Wiederholung des Gesetzeswortlauts oder auf nichts sagende Floskeln beschranken. Sie hat Aus-
sagen zu den zentralen Regelungen bzw. zu den wesentlichen Aussagen zu enthalten. Dies gilt vor allem fir die Be-
griindung des Bebauungsplans im Hinblick auf den Planinhalt und die ihn tragenden Griinde (Abwdgung). In diesem
Zusammenhang sollte auf das Fiir und Wider und auf die Gesichtspunkte eingegangen werden, denen zufolge die
Gemeinde dem einen oder anderen Belang den Vorzug eingerdumt hat. Information fiir die Betroffenen und Plan-
rechtfertigung im Hinblick auf das Abwdgungsgebot erfordern nach der Rechtsprechung, dass in der Begriindung zu
den zentralen Punkten des Bebauungsplans Stellung genommen wird. Angesichts des von der Rechtsprechung aner-
kannten weiten planerischen Ermessens der Gemeinden beim Erlass von Bauleitplanen erblickt die Rechtsprechung
hierin die Gewihr fiir eine gerichtliche Plankontrolle (BVerwG Urt. v. 7.5.1971 — 4 C 76.68, FHOeffR 22 Nr. 5034). So
handelt es sich nach dieser Rechtsprechung bei dem Gebot, in der Begriindung zu zentralen Punkten des Bebauungs-
plans Stellung zu nehmen, (..). Erforderlich ist aber, dass die Erwdgungen fiir die zentralen Festsetzungen und fiir
spezielle planerische Lsungen dargelegt werden (BVerwG Urt. v. 3.2.1984 - 4 C 17.82, aaO Rn. 19; Urt. v. 22.5.1987 -
4 C 57.84, aa0, Rn. 19). {Quelle: Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger/Sofker, 151. EL August 2023, BauGB § 2a Rn.
20)

Bei der Durchsicht der Begriindung wurde festgestellt, dass die Gemeinde in ihrer Begriindung u. a. auf die Festset-
zungen in Bezug auf das MaR der baulichen Nutzung nicht eingeht. Dies ist von der Gemeinde im weiteren Planverfah-
ren nachzuholen. Die Begriindung ist seitens der Gemeinde zu Uberpriifen, ob die eben genannten planungsrechtli-
chen Grundsitze eingehalten worden sind.

7. Verfahrensvermerke

Es wird vorsorglich daradf'hingewiesen, dass alle Verfahrensvermerke zu siegeln und vom Blrgermeister zu unter-
schreiben sind. Die Verfahrensvermerke dienen dem Nachweis der rechtskonformen Durchfiihrung des Planaufstel-
lungsverfahrens. Sie kénnen unter Umstinden bei der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften von Bedeutung sein. Durch ihre Unterzeichnung und Siegelung erhalten sie den Charakter und die Beweis-
kraft 6ffentlicher Urkunden. Inhaltlich miissen sie daher eindeutig sein und dem vollstdndigen Verfahrensverlauf ent-
sprechen.

8. XPlanung

XPlanung ist ein nationaler Datenaustauschstandard fiir bestimmte raumbezogene Plandokumente (Bauleitplanung,
Raumordnung, Landschaftsplanung), der am 5. Oktober 2017 vom IT-Planungsrat verbindlich beschlossen wurde. Der
§ 15 des Gesetzes zur Férderung der elektronischen Verwaltungstitigkeit in Mecklenburg-Vorpommern (E-
Government Gesetz Mecklenburg-Vorpommern - EGovG M-V i. d. F. v.25.04.2016) regelt die verbindliche Ubernahme-
verpflichtung der Standardisierungsbeschliisse des IT- Planungsrats fiir M-V (s. a. Handreichung XPlanung, S. 9).

Diesbeziiglich wird auf die Arbeitshilfe XPlanung des Landkreises Rostock verwiesen (https://www.landkreis-
rostock.de/de/xplanung.html). Die vorliegende Arbeitshilfe XPlanung soll Stadten und Gemeinden im Landkreis
Rostock die Erarbeitung eines eigenen kommunalen Pflichtenheftes zur Erstellung XPlanung-konformer Bauleitplane
erleichtern. Diese Arbeitshilfe ist eine Ergidnzung zu den Verdffentlichungen der XLeitstelle ,Handreichung XPlanung”
und , Leitfaden XPlanung*, welche zur Umsetzung des verbindlichen Standards XPlanung heranzuziehen sind.

9. Durch das Amt fiir Kreisentwicklung wurden die beriihrten Fachdmter des Landkreises Rostock beteiligt. Die Stel-
lungnahmen der Fachdmter:

e Brandschutzdienststelle (Amt 37) vom 28.02.2024

e Bauamt (Amt 63)
o Untere Denkmalschutzbehdrde vom 01.02.2024

LANDKREIS-ROSTOCK.D
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e Amt fiir StraBenbau und Verkehr (Amt 65)
o Sachgebiet Stralenbau
o Sachgebiet StralRenverkehr

s  Umweltamt (Amt 66)
o Untere Naturschutzbehdrde
o Untere Wasserbehérde
o Untere Immissionsschutzbehorde
o Untere Bodenschutzbehdrde

Die Fachstellungnahmen wurden mit Schreiben vom 29.02.2024 und vom 26.03.2024 bereits (ibersendet. Die fiir die
Satzung relevanten Inhalte der Fachstellungnahmen sind gleichfalls entsprechénd zu beriicksichtigen.

Mit freundlichen Griiken
Im Auftrag

Chu:{r[fd
Christian Fink A
Amtsleiter

LANDKREIS-ROSTOCK.
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Lisa Kohn

Von: toeb@lung.mv-regierung.de

Gesendet: Montag, 4. Marz 2024 14:05

An: T68B

Betreff: 24037 - vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekohr " der

Gemeinde Behren-Libchin

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fiir die Beteiligung an o. g. Vorhaben.

Das Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten Unterlagen vom
30.01.2024 keine Stellungnahme ab.

Mit freundlichen GriRRen

Im Auftrag

Hogh-Lehner
MV

Mecklenburg-Vorpommern

Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie
Goldberger Str. 12 b | 18273 Gustrow

Telefon 0385/588 64 193
toeb@Ilung.mv-regierung.de
www.lung.mv-regierung.de

Allgemeine Datenschutzinformation:

Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium fur Klimaschutz,
Landwirtschaft, landliche RGume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern ist mit der Speicherung
und Verarbeitung der von lhnen ggf. mitgeteilten persdnlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage
hierflrist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der Europaischen
Union in Verbindung mit § 4 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz (DSG M-V).

Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www.regierung-mv.de/Datenschutz



Amt fir Raumordnung und Landesplanung
Region Rostock

[ Amt fir Raumordnung und Landesplanung Region Rostock, Doberaner StralRe 114, 18057 Rostock |

- per E_'Ma” - . ) Bearbeiter: Herr Mandtke

Gemeinde Behren-Liibchin

tiber MIKAVI Planung GmbH Tel.: 0385588 89-450

Frau Christiane Leddermann E-Mail:

- toeb@mikavi-planung.de - poststelle@afrirr.mv-
regierung.de

L J

lhr Zeichen lhr Schreiben vom Unser Zeichen Durchwahl Datum

sch/kdéh_3044 30.01.2024 220/2_013/23 -454 29.02.2024

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,,Solarpark Neu Nie-
kohr I der Gemeinde Behren-Liibchin, Beteiligung nach 8 4 Abs. 1 BauGB
hier: Landesplanerische Stellungnahme

Sehr geehrte Frau Leddermann,

auf Grundlage folgender mir vorgelegter Unterlagen:

e Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Planzeichnung im
Maf3stab 1:2.500 und Textteil (Vorentwurf, Stand Dezember 2023) sowie Be-
grindung (Vorentwurf, Stand Januar 2024)

ergeht nachfolgende landesplanerische Stellungnahme:

1. Planungsinhalt

Die Gemeinde Behren-Lubchin beabsichtigt die Schaffung bauplanungsrechtlicher
Voraussetzungen fur die Errichtung einer Agri-Photovoltaikanlage nach DIN SPEC
91434:2021-05. Dabei sollen mindestens 85 % der Projektflache weiterhin landwirt-
schaftlich nutzbar sein. Das Plangebiet hat eine Grol3e von ca. 26,3 ha. Die Ge-
meinde verflgt Uber keinen rechtswirksamen Flachennutzungsplan.

2. Erfordernisse der Raumordnung

Im Rahmen der Beteiligung zur Planungsanzeige wurden der Gemeinde mit Stellung-
nahme vom 20.02.2023 die fur das Vorhaben malRgebenden Erfordernisse der
Raumordnung mitgeteilt.

3. Ergebnis der Prifung

Die Ziele der Raumordnung nach 5.3 (9) und 4.5 (2) des Landesraumentwicklungs-
programms M-V 2016 gelten fir solche PV-Anlagen nicht, bei denen die bisher aus-
getbte landwirtschaftliche Nutzung vorrangig bleibt und sich die Nutzung der Solar-
energie der Landwirtschaft unterordnet. In diesem Fall stehen dem Vorhaben keine
Ziele der Raumordnung entgegen.



Vor dem Hintergrund der laufenden Fortschreibung des Regionalen Raumentwick-
lungsprogramms kdnnen sich zukinftige Regelungsanpassungen ergeben. Die Ver-
bandsversammlung des Planungsverbandes Region Rostock hat am 04.01.2024 den
ersten Entwurf zur Neuaufstellung des Regionalen Raumentwicklungsprogramms ge-
billigt.

Zum Umfang und Detailierungsgrad der Umweltprifung ergeben sich aus raumord-
nerischer Sicht keine Hinweise.

Mit freundlichen Grif3en nachrichtlich per E-Mail:
ILA.

Landkreis Rostock

Amt fir Kreisentwicklung
gez. Mandtke bauleitplanung@Ikros.de




StraBenbauamt Stralsund

Strafenbauamt Stralsund - Greifswalder Chaussee 63 b - 18439 Stralsund

MIKAVI Planung GmbH
Frau Kéhn
Muhlenstralie 28

Bearbeiter: Koos, Christina
Telefon: +49 385 588 82-328
Aktenzeichen: 3331-555-23-2024-025

E-Mail: Christina.Koos@sbv.mv-regierung.de

17349 Schonbeck

Stralsund, 05.02.2024

v Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekohr I" der Gemeinde Behren-Liibchin

hier: Stellungnahme als Behdrde gem. § 4 BauGB

Sehr geehrte Frau Kéhn,

bezugnehmend auf lhre E-Mail vom 30.01.2024 zu dem o0.g. Vorgang wird wie folgt Stel-
lung genommen:

Durch den vorhabensbezogenen Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekohr I" der Gemeinde
Behren-LUbchin werden die Belange der Stralenbauverwaltung nicht berihrt. Daher sind
aus straRenbaulicher und verkehrlicher Sicht keine Anmerkungen oder Bedenken vorzu-
bringen.

Diese Stellungnahme bezieht sich auf den straf’enbaulichen und verkehrlichen Bereich
der StraRen des Uberdrtlichen Verkehrs, die in der Verwaltung des Strallenbauamtes ste-
hen.

Im Auftrag

bl

Christina Koos

Verteiler:

1 x Empféanger

1 x312a

Strafllenbauamt Stralsund Telefon: 0385 588 82-0
Greifswalder Chaussee 63 b Telefax: 0385 588 82-400

18439 Stralsund E-Mail:  sba-hst@sbv.mv-regierung.de



Lisa Kohn

Von: Kappe, Susan <S.Kappe@sw-teterow.de>

Gesendet: Donnerstag, 15. Februar 2024 15:27

An: Lisa K6hn

Cc: Grindel, Andreas

Betreff: WG: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekdhr 1" der
Gemeinde Behren-Libchin

Anlagen: Attachments.txt

Sehr geehrte Damen und Herren,

im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen des Zweckverbandes
»Wasser/Abwasser Mecklenburgische Schweiz”. Wir haben keine Einwande gegen das Vorhaben.
Eine Genehmigung fir Schachtarbeiten (Schachtschein) ist daher im vorliegenden Fall nicht erforderlich.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten
Planungsgrenzen Uberschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzufihren.

Weitere Anlagenbetreiber
Bitte beachten Sie dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden kénnen, fir die der Zweckverbandes
»Wasser/Abwasser Mecklenburgische Schweiz“ fiir die Auskunft nicht zustandig ist.

Mit freundlichen GriiRen

Susan Kappe

Susan Kappe Stadtwerke Teterow GmbH
Grafischer Service Gasstr. 26
EMail: S.Kappe@sw-teterow.de 17166 Teterow
Tel.: 03996 153325 EMail: info@sw-teterow.de
Fax: 03996 174744 Tel.: +49 3996/1533-0
https://www.sw-teterow.de Fax: +49 3996/1533-15

Geschéftsfiihrer: Hagen Frank Bohme
Amtsgericht Rostock HRB 5672
Steuer-Nr. 079/133/30026 USt-ID DE137237381
KKKKKK kXK KX KkX*kx%*H A FTUNGSAUSSCHLUSS/DISCLATIMER
Ahkkhkkhk Ak hkkhkkhkhkhkkhkhkkhhkhkkkxkx*k
Die Informationen, die in dieser Kommunikation enthalten sind, sind ausschliesslich und allein
fuer den Empfaenger bestimmt. Die Verwendung durch Dritte ist untersagt. Die Stadtwerke Teterow
GmbH ist nur fuer die von ihr eingegebenen Informationen verantwortlich, jedoch nicht fuer die
einwandfreie Uebertragung oder im Zusammenhang mit der Uebertragung oder dem Empfang
eingetretene Veraenderungen oder Verzoegerungen. Diese E-Mail enthaelt vertrauliche und/oder
rechtlich geschuetzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail
irrtuemlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese

Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser Mail ist nicht gestattet.
Ahh kA hkhhhkhkhkhhkhk Ak hrhkhkhk bk bk hhkhkhkh kb hkhk bk hk bk hkhk Ak hk kA hk ko bk ko kA hkhkhk ko hkhkhkhk Ak hkhk ko hkhkhkhk kA hkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhhkkhkhkrhkkhkhkhhdkhk*xx

* K

Von: Grindel, Andreas <A.Grindel@sw-teterow.de>

Gesendet: Donnerstag, 15. Februar 2024 14:01

An: Kappe, Susan <S.Kappe@sw-teterow.de>

Betreff: WG: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekdhr 1" der Gemeinde Behren-Liibchin

Bitte bearbeiten.



ShareFile Attachments Expires February 18, 2024

01 Bebauungsplan Dez.23.pdf 3.6 MB
02 Vorhaben- und ErschlieBungsplan Dez.23.pdf 3.5 MB
03 Begriindung Dez.23.pdf 1.3 MB
30.01.2024_Anschreiben TOB_Verteiler B-Plan.pdf 567.5 KB

Download Attachments

Andreas Grindel uses ShareFile to share documents securely.

Mit freundlichen GriiRen

Andreas Grindel

Andreas Grindel Stadtwerke Teterow GmbH
AbtL TM Gasstr. 26
EMail: A.Grindel@sw-teterow.de 17166 Teterow
Tel.: 03996 153329 EMail: info@sw-teterow.de
Fax: 03996 174744 Tel.: +49 3996/1533-0
https://www.sw-teterow.de Fax: +49 3996/1533-15

Geschéftsfiihrer: Hagen Frank Bohme
Amtsgericht Rostock HRB 5672
Steuer-Nr. 079/133/30026 USt-ID DE137237381

Kk kkI KKK kkkxk*xk*H A F TUNG SAUSSCHLUSS/DISCLAIMER
khkkhkkhkhkhkkhkkhkkhkhkhkhkkhkkhkhkhhkkhkkhkkxkh*k

Die Informationen, die in dieser Kommunikation enthalten sind, sind ausschliesslich und allein
fuer den Empfaenger bestimmt. Die Verwendung durch Dritte ist untersagt. Die Stadtwerke Teterow
GmbH ist nur fuer die von ihr eingegebenen Informationen verantwortlich, jedoch nicht fuer die
einwandfreie Uebertragung oder im Zusammenhang mit der Uebertragung oder dem Empfang
eingetretene Veraenderungen oder Verzoegerungen. Diese E-Mail enthaelt vertrauliche und/oder
rechtlich geschuetzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail
irrtuemlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese

Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser Mail ist nicht gestattet.
Ak khk kA hkhkhkhkhkhhhkhkhAh kbbb bk hkhkhhh kbbb h kb hhhhh b hhk Ak hhhhh bk kA bk bk hhk Ak h kA bk bk hkhk bk Ak hhhkhAhhhkhkhkhhhkkhkhAhrhkhkhhkhrhhkkx

* *

Von: Info <info@sw-teterow.de>

Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2024 11:26

An: Grindel, Andreas <A.Grindel@sw-teterow.de>

Betreff: WG: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekohr 1" der Gemeinde Behren-Liibchin

Mit freundlichen GriiRen

Sabine Walter



Sabine Walter Stadtwerke Teterow GmbH

Assistenz Geschaftsflihrung Gasstr. 26
EMail: s.walter@sw-teterow.de 17166 Teterow
Tel.: 03996 153311 EMail: info@sw-teterow.de
Fax: 03996 174744 Tel.: +49 3996/1533-0
https://www.sw-teterow.de Fax: +49 3996/1533-15

Geschéftsfiihrer: Hagen Frank Bohme
Amtsgericht Rostock HRB 5672
Steuer-Nr. 079/133/30026 USt-ID DE137237381

KR kI KKK KA kKxk****H A F TUNGSAUSSCHLUSS/DISCLAIMER
khkkhkkhkhkhkkhkkhkkhkhkhkhkkhkkhkhkhhkkhkkhkkxkh*k

Die Informationen, die in dieser Kommunikation enthalten sind, sind ausschliesslich und allein
fuer den Empfaenger bestimmt. Die Verwendung durch Dritte ist untersagt. Die Stadtwerke Teterow
GmbH ist nur fuer die von ihr eingegebenen Informationen verantwortlich, jedoch nicht fuer die
einwandfreie Uebertragung oder im Zusammenhang mit der Uebertragung oder dem Empfang
eingetretene Veraenderungen oder Verzoegerungen. Diese E-Mail enthaelt vertrauliche und/oder
rechtlich geschuetzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail
irrtuemlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese

Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser Mail ist nicht gestattet.
Ahh kA hkhhkhkhkhkhhkhk Ak hrhhkhkhk bk hhkhkhkh bk bk hk bk bk hkhk Ak hhkhkhk ko hk ko kA hkhkhk ko hkhkhkhk Ak hkhk ko hkhkhkhkhk Ak hkhkhkhkhkhkhk kA hhkhhkhkhkhhkkhkhkrhkhkhkhhdkhk*xx

* K

Von: Lisa Kéhn <koehn@mikavi-planung.de>
Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2024 10:44
Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekdhr I" der Gemeinde Behren-Liibchin

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag der Gemeinde Behren-Libchin beteiligen wir Sie gemal} § 4 Abs. 1 BauGB als Trager offentlicher Belange
am o.g. Vorhaben.
Antworten und Stellungnahmen per E-Mail senden Sie bitte an folgende Adresse: toeb@mikavi-planung.de.

Mit freundlichen GriRRen
Lisa Kéhn

— MIKAVI Planung GmbH
' MdihlenstralRe 28

M I KAVI 17349 Schénbeck

PLANUMG koehn@mikavi-planung.de
S www.mikavi-planung.de

Tel. +49 3968 2111790

Geschéftsfuhrerin: Christiane Leddermann
— Amtsgericht Neubrandenburg — HRB 21550 —



Staatliches Amt
fur Landwirtschaft und Umwelt
Mittleres Mecklenburg

StALU Mittteres Mecklenburg
An der Jagerbdk 3, 18069 Rostock

MIKAVI Planung GmbH .
Mihlenstrale 28 bearbeitet von: Susann Puls

17349 Schonbeck Telefon: 0385 588-67122
chonbec E-Mail: Susann.Puls@stalumm.mv-regierung.de

Geschéftszeichen: StALU MM - 12¢-008/24
(bitte bei Schriftverkehr angeben)

EINGEGANGEN AM 0 6. MRL. 'Zﬂu ostock,(4.03.2024
P
vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekdhr I" der Gemeinde
Behren-Liibchin

Ihr Schreiben vom 30.01.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den eingereichten Unterlagen gebe ich im Rahmen der Beteiligung Tréger offentlicher Belange
zu oben genanntem Vorhaben folgende Stellungnahme ab:

Landwirtschaft

Zu dem o.g. Vorhaben bestehen seitens der Landwirtschaft keine Bedenken, da auf der Vorha-
benflache die Voraussetzungen zum Betreiben einer Agri-PVA vorliegen. Tats&chlich wird eine
landwirtschaftliche Téatigkeit zum momentanen Zeitpunkt auf der Vorhabenfliche ausgelbt und
in den Planungsunterlagen unter Punkt 4.2 — Art und MaR der baulichen Nutzung — unterliegen
92 %= 23,1935 ha (Mindestanzahl 85%) der Vorhabenflédche einer landwirtschaftlichen Nutzung.

Anzumerken ist, dass hier das Dauergrinlanderhaltungsgesetz uneingeschrankt gilt. Das bein-
haltet, ein Umbruch des Griinlandes nach spatestens finf Jahren ist Voraussetzung fir den Erhalt
des Status - Ackerland — auf der gesamten landwirtschaftlich genutzten Fléche. Andernfalls wird
die Flache zu Dauergriinland. Eine Riickfilhrung in den Status Ackerland ist nach Nutzung der
Fliche als Agri-PV dann nicht mehr méglich.

Wir weisen darauf hin, dass entsprechend der DIN SPEC 91434:2021-05 Anhang 4, ein vorlie-
gendes Formular fiir ein landwirtschaftliches Nutzungskonzept den Unterlagen nicht beiliegt.

Beziiglich der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen wird um Beachtung folgender Hin-
weise gebeten:

» Der Entzug bzw. die zeitweilige Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Fldchen ist auf den
absolut notwendigen Umfang zu beschranken. Auf den zeitweilig in Anspruch genomme-
nen Flachen ist die landwirtschaftliche Nutzbarkeit nach Abschluss der Baumalnahmen
vollsténdig wiederherzustellen.

Allgemeine Datenschutzinformation;
Der Kontakt mit dem StALU MM ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persénlichen Daten verbunden {Rechtsgrundlage:
Art. 6 (1) e DSGVO i.V.m. § 4 (1) DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www.regierung-mv.de/Datenschutz.

Post- und Hausanschrift sowie Besucheranschrift Telefon: 0385/588-670

Sitz der Amtsleiterin: Dienstgebiude Biitzow: Telefax: 0385/588-67799 (Rostock)
Staatliches Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt  SchloRplatz 6, 18246 Butzow 0385/588-67899 (Butzow)

Mittleres Mecklenburg E-Mail: poststelle@stalumm.mv-regierung.de

An der Jagerbak 3, 18069 Rostock Internet; www.stalu-mv.de/mm



e Von den Planungen betroffene Landwirtschaftsbetriebe sind friihzeitig zu beteiligen und
Uber zu erwartende Einschrinkungen der landwirtschaftlichen Nutzbarkeit ihrer Eigen-
tums- oder Pachtfléchen zu informieren, damit vor Realisierung der MaRnahme ggf. erfor-
derliche Ausgleichs- und Entschadigungsregelungen getroffen werden kénnen.

Die Erreichbarkeit der angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen mit landwirtschaftlicher Tech-
nik und die Funktionstiichtigkeit vorhandener Dranagesysteme sind sicherzustellen.

Naturschutz

Naturschutzfachliche Belange, die durch das Staatliche Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Mitt-
leres Mecklenburg (StALU MM) zu vertreten sind, werden nicht beriihrt. Zustandige Naturschutz-
behérde ist die Untere Naturschutzbehérde des Landkreises Rostock. '

Wasserwirtschaft

Das Vorhaben Agri-PV Anlagen Neu Niekéhr betrifft die nach WRRL berichtspflichtige Piepen-
beck Wasserkérper TREB-3100 und den Grundwasserkdrper WP_PT_4_16. Der okologische
Zustand der Piepenbeck gem. WRRL wird aktuell mit unbefriedigend (Klasse 4) bewertet. Ursa-
che sind u.a. stoffliche Belastungen mit Stickstoff. Zu den Wasserkérpern werden keine Ausfih-
rungen gemacht. Die Belange der WRRL werden nicht bertcksichtigt.

Es wird z.B. nicht dargestellt wie sich die Ausbringung von Dinger und PSM durch die PV Anla-
gen verandert. Sammeln sich entsprechende Stoff auf den PV Felder und laufen diese bei Stark-
regen dann konzentriert ab? Werden die Solarfelder gereinigt? Die Unterlagen sind zum Gewés-
ser- und Grundwasserschutzes sowie bzgl. der WRRL zu ergénzen.

Ausgleich kann auch durch die Sicherung der Piepenbeck vor Stoffeintragen (Gehdlzsaum ent-
wickeln) erbracht werden.

Im Planungsgebiet befinden sich keine Grund- oder Oberflichenwassermessstellen, die vom
StALU MM betrieben oder beobachtet werden. Sofern im Zuge der Baugrunderschlielung Boh-
rungen niedergebracht werden, sind die ausfihrenden Firmen gegeniiber dem LUNG M-V — Ge-
ologischer Dienst — meldepflichtig. [(§ 8, § 9, §10 u. § 13 Geologiedatengesetz (GeolDG) vom
19.06.2020 i.d.F. des BGBL. |, 5.1387)]. Auf diese Meldepflicht ist hinzuweisen.

Bodenschutz

Bodenschutzrechtliche Belange, die durch das das Staatliche Amt fur Landwirtschaft und Umwelt
Mittleres Mecklenburg zu vertreten sind, werden nicht beriihrt.

Nach § 14 Abs. 3 Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG M-V) sind die Landréte und Oberbr-
germeister (Blrgermeister) der kreisfreien Stadte fiir die Ermittlung und Erfassung altlastverdach-
tiger Fldchen sowie die Belange des vorsorgenden Bodenschutzes zusténdig. Die Stellungnahme
der Unteren Bodenschutzbehérde des Landkreises Rostock ist daher einzuholen.

Weitere vom StALU MM zu vertretende Belange sind nicht betroffen.

Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die von Ihnen vorgelegten Unterlagen.

Mit freundlichen Griiten
Im Auftrag

-~ =

W N l ) (/]T/Q,-l/t‘

ilke Kriger-Piehl
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Deutsche Telekom Technik GmbH, Am Rowaer Forst 1,
17094 Burg Stargard

MIKAVI Planung GmbH
Miihlenstralie 28

17349 Schonbeck

Marie Hundt | PTI 23, Team Betrieb 1, Wegesicherung

030 8353 78255 | M.Hundt@telekom.de

05.02.2024 | vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niek6hr I'" der Gemeinde Behren-
Liibchin

Vorgangsnummer: 00308-2024
Bitte geben Sie im Schriftwechselimmer die Vorgangsnummer an.

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH — als Netzeigentiimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG
— hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten der
Wegsicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend
die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.

Im Planbereich befinden sich zurzeit keine Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom AG.

Die "Anweisung zum Schutze unterirdischer Anlagen der Deutschen Telekom AG bei Arbeiten anderer
(Kabelschutzanweisung)" ist zu beachten (siehe Anlage).

Fir Fragen zum Inhalt unseres Schreibens stehen wir lhnen unter den oben genannten
Kontaktmaoglichkeiten zur Verfligung. Diese Planunterlage sind nur flr interne Zwecke zu benutzen und
nicht an Dritte weiterzugeben.

Mit freundlichen GriRen
Anlagen

1 Ubersichtsplan

i. A.
Marie Hundt

Deutsche Telekom Technik GmbH | Landgrabenweg 151, 53227 Bonn | +49 228/181-0 | www.telekom.com
Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590
Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschaftsfiinrung: Dr. Abdurazak Mudesir (Vorsitzender), Peter Beutgen, Christian Kramm
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262



Lisa Kohn

Von: Koordinationsanfrage Vodafone DE
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Freitag, 23. Februar 2024 13:07

An: Lisa Kéhn

Betreff: Stellungnahme S01334321, VF und VDG, Gemeinde Behren-Libchin,

vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niek&hr [

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH
Eckdrift 81 * 19061 Schwerin

MIKAVI Planung GmbH - Lisa Kéhn
MiuhlenstralRe 28
17349 Schonbeck

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01334321

E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com

Datum: 23.02.2024

Gemeinde Behren-Liibchin, vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Neu Niekohr "

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fiir Ihr Schreiben vom 30.01.2024.

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von lhnen geplante

Baumalinahme keine Einwande geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen
unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant.

Freundliche GriiRe
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.



Wasser- und Bodenverband

Teterower gg ER g

- Kérperschaft des offentlichen Rechts —

Wasser- und Bodenverband “Teterower Peene”, Teterower StralRe 16, 17168 Jordenstorf

MIKAVI Planung GmbH
Mihlenstrale 28

17349 Schénbeck

Jordenstorf, 30.01.2024

Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Solarpark Neu Niekdhr I der Gemeinde
Behren-Liibchin

Sehr geehrte Damen und Herren,

beziiglich des o0.g. Vorhabens teile ich lhnen mit, dass sich innerhalb der geplanten Gebiete keine
durch den Wasser- und Bodenverband ,Teterower Peene” zu unterhaltende Gewdsser oder Anlagen
befinden.

Allerdings kommt es an den AuRRengrenzen zu Beriihrungspunkten mit mehreren
unterhaltungspflichtigen Gewdssern Il. Ordnung. Ostlich befindet sich das Gewdasser 107
(Piepenbeck) und westlich die Gewdsser 100/162 und 100/163. Mit dem in der Planung
vorgesehenen Bebauungsabstand von 15,00 m zu diesen Gewdssern ist den Belangen des Wasser-
und Bodenverbandes im Zusammenhang mit den Regelungen der §§ 36, 38 und 41 WHG
(Wasserhaushaltsgesetz) Genlige getan.

Anbei libersende ich Ihnen eine Ubersichtskarte mit den Gewdssern Il. Ordnung. Fir Riickfragen
stehe ich Ihnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichem Gruf}

T ' E T
Y S o

Falk Bénsch

Geschéaftsfuhrer

Wasser- und Bodenverband “Teterower Peene” Tel.: 039977/30271 Bankverbindung: Raiffeisenbank

Teterower Strale 16 E-Mail: WBV_Teterower_Peene@t-online.de Raiffeisenbank Mecklenburger Seenplatte eG
17168 lordenstorf St.Nr.: 086/199/00023 IBAN: DES7 1506 1618 0007 2085 45

BIC: GENODEFIWRN



GEoBasiSIDEMEVANASS )

= (Gewasser offen
= (Gewasser verrohrt
Durchlasse
® Kontrollschachte

1:2.500
VN

| 96
/ y 88

._/"' ) o3\ '- / ®CzeBesioRENY N 04
"\ & \

o, .
~,

e )
S

s

—
7t 16;\.,_ \

-
N

90/

Z ~\ é /
Born-— S

78

170

60

: 1 Lot
172 P 175
171 O m ¢
\
\\

Neu Niekohr

61

. e T\ e 110/ Jo—
'i ‘ Q ()
": : 168 YA
165‘ | cres N 7V
———rNeuNekshr-4
1 Ot

'''''




	50Hertz
	Barcode

	Bergamt Stralsund
	Bergamt
	Bundesnetzagentur
	BVVG
	ewe
	Forst (2)
	Forst
	Gascade
	gdm
	Gemeinde Deyelsdorf
	Gemeinde Finkenthal
	Gemeinde Grammendorf
	Gemeinde Lindholz
	Gemeinde Walkendorf
	IHK
	IHK_Fristverlängerung
	LA zentr. Aufgaben Polizei
	LaGUS
	LAiV
	Landkreis
	LK
	LUNG
	Raumordnung
	SBA Stralsund
	Stadt Gnoien
	Stadtwerke Teterow
	StALU
	Telekom Karte
	Telekom
	Vodafone
	WBV Karte
	WBV



